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Bromberg, Sonntag den 1. Auguſt 1926. 


33. (f) Jahrg. 


Die Außenpolitik Polens. 


(Von unſerm Warſchauer Vertreter.) 


Nach dem militäriſchen Umſturz waren die Augen aller 
Politiker und ſonſtigen Intereſſenten des In⸗ und Auslands 
auf die Innenpolitik Polens gerichtet. Zunächſt 
glaubte man, daß die Rechtskreiſe unter Führung Poſens 
eine Gegenrevolution unternehmen würden. Tatſächlich 
hatten die Poſener Gegen revolutionäre Militär zur Ver- 
fügung und waren, wie kürzlich der Biſchof St. Lukomſki 
ausgeführt hat, feſt entſchloſſen, eine Rechtsregierung in 
Poſen zu bilden und auf Warſchau zu marſchieren. Aber weil 
ſie von dem ehemaligen Galizien im Stiche gelaſſen wurden 
und weil Pilſudſki nach drei Tagen bereits wieder die Ver⸗ 
faſſung zu ihrem Rechte kommen ließ, führten ſie ihr Vor⸗ 
haben, das zu einem gefährlichen Bruderkrieg geführt hätte, 
nicht aus. Aber die Rechtskreiſe waren mit der Neuordnung 
der Dinge noch lange nicht zufrieden. Da ſie innerpolitiſch 
nichts ausrichten konnten, ſo fingen ſie an, auf außen⸗ 
politiſchem Gebiet die neuen Machthaber in Polen in 
Mißkredit zu bringen. Man unternahm einen wahren Sturm 
gegen die Politik des Außenminſteriums, in Wirklichkeit aber 
meinte man damit den Marſchall Pilſudſki, weil man 
ihn für den wahren Lenker der außen⸗ und innerpolitiſchen 
Geſchicke Polens anſah. Sofort veröffentlichte die national⸗ 
demokratiſche Preſſe Meldungen, daß das neue Regime fejt 
entſchloſſen fet, einen 


englandfreundlichen Kurs 


in der Außenpolitik Polens einzuſchlagen und ſich allmählich, 
von En- land durch eine größere Anleihe erkauft, zu einem 
Angriffskrieg gegen Sowjetrußland miß⸗ 
brauchen zu laſſen. Die nationaldemokxatiſche Preje brachte 
u. a. eine Meldung über die geheimnisvolle Abfahrt eines 
polniſchen Kriegsſchiffes nach London, dann wies fie auf an= 
gebliche Geheimverhandlungen des Marſchalls Pilſudſki mit 
dem engliſchen Geſandten Müller hin, bei dem der Außen⸗ 
winiſter Zaleſki nicht zugegen fein durfte. Der Leiter des 
ſußenminiſteriums, Zalefki, der ſpäter zum vollwertigen 
Niniſter ernannt wurde, weil feine außenpolitiſchen Richt⸗ 
linien konform mit denen des Marſchalls Pilſudſti aingen, 
den, von der Rechtspreſſe verbreiteten Gerih 
angebfiche Kriegsabſichten Polens entgegen, erteilte bereit⸗ 
willi Fern ſchtedene Interviews, in denen er den Friedens⸗ 
ati — gage, unterſtrich, und hielt Preſſekonferen⸗ 


tung der künftigen Außenpolitik Polens genau kennzeichnete. 
Indeſſen hörte die Rechtspreſſe nicht auf, die Regierung be⸗ 


züglich ihrer außenpolitiſchen Tendenzen zu verdächtigen. 


Man muß ſich nämlich folgendes vor Augen führen: 


Zwiſchen der Richtung des Marſchalls Piiſudfſki, 

ehemals die aktiviſtiſche genaunt, und derjenigen von 

Roman Dmowſki, dem Führer der Nationalverſamm⸗ 
lung, beſteht ein unüberbrückbarer Abgrund. 


Marſchall Pilſudſkis Orientierung zielte während 
des Weltkrieges nach den Zentralmächten, die Roman 
Dmowſkis nach Rußland hin. Inzwiſchen haben 
beide Richtungen ihre Anſichten in bedeutendem Maße re⸗ 
vidiert, da der Zuſammenbruch der Mittelmächte Polens 
Wiedergeburt in einer für die Polen geradezu idealen 
Weiſe ermöglicht hat. Die Nationaldemokraten blieben 
trotzdem Todſeinde Deutſchlands; die Pilſudſkiſche Richtung 
hat dagegen den Haß zu Rußland nicht abgebaut. Beide 
Richtungen ſind ſich aber der Gefahren bewußt, die über 
Polen hereinbrechen würden, wenn Polen weiterhin mit 
ſeinen beiden Nachbarn nicht zu geregelten nachbarlichen 
Beziehungen kommen würde. Und ſo ſtrebten beide Rich⸗ 
tungen den Ausgleich entweder mit Rußland, ſoweit es ſich 


um die Nationaldemokraten handelt, oder mit Deutſchland 


an, ſoweit das Lager Pilſudſkis in Frage kommt. 


Sieben Jahre lang wurde die polniſche Außenpolitik 
von den Nationaldemokraten geführt 


oder ſo ſtark beeinflußt, daß andere Parteien über den 
außerordentlichen Kurs des Landes überhaupt nicht mit⸗ 
beſtimmen durften. Erit Graf Skrzynſki, ein um 
parteiiſcher Berufsdiplomat, verſuchte der Außenpolitik 
einen anderen Kurs zu geben, wobei er ſich mit allen 
Er wollte über 
Polen, das im Auslande im Geruch eines Zankſüchtigen 
ſtand, eine beſſere Meinung ſchaffen und blies die Friedens⸗ 
ſchalmei, bis niemand mehr dieſe Klänge hören wollte. 


Außenminiſter Zaleſki ſuchte durch feine Rede im Sejm 
gleichfalls die im Ausland beſtehenden Bedenken zu zer⸗ 
ſtreuen und gab in ſehr ſachlicher Weiſe eine genaue Dar⸗ 
ſtellung der neuen außenpolitiſchen Richtlinien Polens. 
Danach ift „Polen feft entſchloſſen, für den Frieden zu 
arbeiten“. Es will „mit allen ſeinen Nachbarn in ehrlichem 
Frieden leben, es begehrt keine Handbreit irgendwelcher 
fremder Erde, aber es will auch ſelber von ſeinem gegen⸗ 
wärtigen Beſitzſtand nichts abgeben“. Vor allem will man 
jetzt mit Deutſchland in erträgliche Beziehungen treten 
und betrachtet den Abſchluß eines deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
dels vertrages als wichtigſte Etappe auf dem Wege 
zur außenpolitiſchen Sanierung. Zunächſt freilich ſchwieg 
ſich der Miniſter über Locarno aus und ſtreifte auch das Ver⸗ 
hältnis zu Deutſchland in unverſtändlicher Kürze. Das ver⸗ 
anlaßte die maßgebende polniſche Preſſe, genauere Muf- 
klärung zu fordern. Zaleſki gab fie ſchon am nächſten Tage 
in der Senatskommiſſion. Er ergänzte ſeine Rede, indem 
er ausführlich über das Verhältnis Polens zum Völker⸗ 
Dunde, zu Deutſchland und zu Rußland ſprach. Was 


Polens Völkerbundpolitik 


anbelangt, fo beſteht zwiſchen Skrzynſki und Zaleſki ein 
großer Gegenſatz. Skrzynſki war ein enthuſiasmierter An⸗ 


hänger der Völkerbundsidee und hoffte, durch ee legeni 
€ 


Erklärungen jeinem Lande einen ſtändigen Ratsſi 


ten über 


ſchen, Jpurnaliſten ab, in denen er die Rich⸗ 


Deutſchland entwaffnet iſt, 


zu verſchaffen. Zaleſti ſteht dem Völkerbund als Realiſt 
gegenüber. Er erklärte, daß „Polen in Locarno ſchwere 
Opfer davongetragen habe“ und ſagt warnend, daß „die 
Konzeſſionen und die Zugeſtändniſſe dort aufhören müſſen, 
wo es um die Lebensintereſſen des Staates geht.“ Während 
Skrzynſki im März faktiſch auf einen ſtändigen Ratsſitz ver- 
zichtet hatte, erklärte ſich Zaleſki mit dem Reorganiſations⸗ 
projekt des Völkerbundrates nicht einverſtanden.Er kritiſierte 
dieſes und verlangte für Polen einen nichtſtändigen 
Ratsſitz mit der Garantie der Verlängerung 
des Mandats für die nächſtſolgenden drei Jahre. Anker: 
dem verzichtet r nicht auf einen ſtändigen 
Natsſitz, es will vielmehr um pieje Poſition auf dem fricd- 
lichen Terrain des Völkerbundes euntſchloſſen kämpfen. 
Dennoch verrät auch Zaleſki bezüglich der Chancen Polens 
auf dem Genfer Gebiet einen gewiſſen Peſſimis mus. 
Da Polen im Völkerbund mehr Dinge verſpielen, als ge⸗ 
winnen kann, ſo wird es im Völkerbund nicht mehr Ja und 
Amen zu den Beſchlüſſen der Großmächte ſagen, ſondern 
wie Braſilien und Spanien dem Völkerbund valet 
fagen, wenn man in ger Polens Wünſche weiter miß⸗ 
achten ſollte. Der Völkerbund macht eine ſchwere innere 
Kriſe durch, über deren Ausgang man in Polen ſehr ſkeptiſch 
denkt. In den 


Beziehungen zu Dentſchland 


wünſcht Polen nicht nur eine Beſſerung, ſondern einen 
vollkommenen Ausgleich zu erlangen. Man hat in 
Polen eingeſehen, daß der bisherige ſtärkſte Verbündete 
Polens, Frankreich, finanziell immer tiefer ſinkt und 
dadurch bald ſchweren inner⸗ und außenpolitiſchen Kriſen 
ausgeſetzt ſein wird; anderſeits wird Deutſchland dank der 
Hilfe, die ihm vom amerikaniſchen Kapital zuteil 
wird, wirtſchaftlich immer ſtärker und gewinnt infolgedeſſen 
immer größeren Einfluß im Oſten. Nach den in Polen 
herrſchenden Anſichten ſieht England dieſe günſtige Ent⸗ 


wicklung Deutſchlands keineswegs mit ſcheelen Augen an. 
Und das iſt für hg neue Richtung in Polen ausſchlaggebend. 


Man beginnt anſcheinend einzuſehen, daß man am beiten 
fahren dürfte, wenn mamai Deutſchland zu guten mirt- 
ſchaftlichen Beziehungen kommen würde. Hier meint Polen 


in erſter Linie den baldigen Abſchluß des Handels ver⸗ 


trages. Damit aber in Deutſchland nicht etwa der gute 
Glaube entſteht, daß Polen auch auf politiſchem Terrain 
Zugeſtändniſſe machen wolle, jo erklärt der Miniſterpräſi⸗ 
dent in „gleichem Atemzug, daß „Lebensintereſſen des 
Staates in keinem Falle Gegenſtand von Kompromiſſen ſein 
dürfen.“ An derartige . deren Grenzen 
von Zaleſti nicht genau umriſſen werden, denkt übrigens 
in Deutſchland kein Menſch. 


Der dem Marſchall Pilſudſti naheſtehende „Glos 
Prawdy“ beſchäftigt ſich in einem Leitartikekl gerade mit 
dieſer kurzen, aber ſehr bedeutſamen Erklärung des Außen⸗ 
miniſters und erklärt: „Man muß offen und klar ſagen, 


daß es eine Täuſchung wäre, von uns irgendwelchen 
Verzicht auf unſere Sicherheit und unſeren Beſitzſtand 


zu erwarten, um damit anderen Mitgliedern des Völker⸗ 
bundes Gutes zu erweiſen, die dieſe in ihren aggreſſiven 
Gefühlen (21) in ſchwere Kriſen hineinſtoßen. Die gefähr⸗ 
liche Locarneſer Kante ift ohnedies ein ſehr riſikohaftes 
Höchſtzugeſtändnis, das von Polen hingenommen wurde. 
Weiter keinen Schritt, denn dies wäre ſchon der Schritt in 
den Abgrund. Das iſt klar, und darüber iſt ſich auch die 
ganze öffentliche Meinung Polens einig. Hoffen wir, daß 
in der Liga im September Verſtändnis für dieſe Situation 
beſtehen wird, und daß die Nationen die Wahrheit erkennen 
werden: Ohne Polen gibt 48 keinen Frieden in Europa.“ 
Man kann dieſe Außerungen des linksdemokratiſchen Organs 
als die tatſächliche Anſicht des Marſchalls Pilſudſki werten. 
Über das wichtige Liguidationsproble m, die viel 
leicht noch wichtigere Frage des Wieder kaufsrechts 
und andere minderheitspolitiſche Angelegenheiten, die 
einem gutnachbarlichen Verhältnis entgegenſtehen, ſchweigt 
man ſich aus. 


Polen will alſo nach den Außerungen des Außen⸗ 
miniſters Zaleſki, wie auch nach den Darlegungen des 
Miniſterpräſidenten Bartel unbedingt den Frieden auf⸗ 
recht erhalten, und polniſche Miniſter verſichern, daß Polen 
keinen Angriffskrieg beabſichtige. Fürchtet man etwa in 
Warſchau, in einen Krieg hineingeriſſen zu werden? Da 
ſo kann es ſich hier nur um 
Rußland handeln. Warum aber ſoll Rußland Polen an⸗ 
greifen? Liegt es vielleicht doch in den Plänen Englands, 
irgendwelche kriegeriſche Verwicklungen im Oſten zu ſchaffen, 
in die Polen dann inſolge ſeiner geographiſchen Lage eben⸗ 
falls hineingezogen werden würde? Zweifellos ſcheint man 
in den maßgebenden politiſchen Kreiſen ſolche Eventualitäten 
zu fürchten, ſcheint mit ihnen ſogar zu rechnen, denn ſonſt 
würde man nicht in einer Zeit, wo der Völkerbund über die 
Abrüſtung berät, ſeine Kriegsinduſtrie ausbauen. 


— EINE pensaan 


Bilfudifi — der wahre Reiter 
auch der polniſchen Außenpolitik. 


> Unfer Warſchauer DE: Beridter- 
ſtatter gloſſiert die parlamentariſche Vor⸗ 
ſtellung des neuen Außenminiſters mit folgen⸗ 
den Bemerkungen: 


Die Notwendigkeit, vor den beiden Kammern oft kurz 
nacheinander einen Bericht über die Außenpolitik zu geben, 
bereitete den erſten polniſchen Außenminiſtern nach Ein⸗ 
führung des Zwei⸗Kammer⸗Syſtems (1922) häufig die Ver⸗ 
pennet ſich wiederholen zu müſſen. Auf Skrzynſki geht 


ethode zurück, aus dieſer Unbequemlichkeit Nutzen zu 
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ziehen, das Neben- und Nacheinander feiner Sejm- und 
Senatsexpoſés zu taktiſchen Abtönungen und propa⸗ 
gandiſtiſchen Wirkungen zu benutzen. Es liegt nahe, daß die 
zeitlich vorausgehende Rede von den Nachrichtenagenturen 
und der geſamten Auslandspreſſe mehr beachtet wird, 
während die zweite nicht mehr das rechte Premierenintereſſe 
findet. Infolgedeſſen pflegte Skrzynſki das erſte Expose 
vornehmlich für die Wirkung im Auslande vorzubereiten, 
während der gewöhnlich vor dem Senat erfolgende zweite 
Bericht hauptſächlich Fühlung mit der öffentlichen Meinung 
des eigenen Landes ſuchte. 

Dieſes Verfahren des Vorgängers hat auch die gegen⸗ 
wärtige Leitung des polniſchen Außenminiſteriums beibe⸗ 
halten. Man ſpricht hier jetzt mehr von einer Leitung, 
als von einem Leiter. Das hängt zunächſt mit der Stel⸗ 
lung des zurzeit allmächtigen Marſchalls Pilſudſki zu den 
Fragen dieſes Reſſorts zufarımen, Auf die Außenpolitik 
hat Pilſudſki auch ſchon als Staatschef ſtets fein Augenmerk 
gerichtet. Den Parteihader über in nerpolitiſche 
Fragen verachtete er jederzeit gründlich; über Pilſudſkis 
völlige Verſtändnisloſigkeit für Wirtſchaftspolitit 
und Finanzfragen hat der tüchtigſte Finanzminiſter, 
den Polen je gehabt, Michalſki, oft genug die Hände ge⸗ 
rungen. Aber die auswärtige Politik wurde im Bel⸗ 
vedere ſehr genau beobachtet und intim gepflegt. 

Seinerzeit, als Pilſudſti Staatschef war und eine All⸗ 
macht eher beim „ſouveränen“ verfaſſunggebenden Seim als 
in den Händen der Exekutive lag, geſchah dies vielfach auf 
konſpirative Weiſe, die ja vom Pilſudſkismus an ſich nicht zu 
trennen iſt. Nicht nur die Militärattachés der polniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaften haten ihre Sonderberichterſtattung auch über 
politiſche Fragen an die Belvederekanzlei zu richten. Faſt 
in jeder auswärtigen Vertretung Polens befand ſich außer⸗ 
dem auch unter den zivilen Beamten, im Breſſes egen 
ſonſt auf irgend eine Weiſe eingeſchoben, ein Vertrauens⸗ 
mann des Piffudſki⸗Lagers, der beobachtete, einwirkte und 
kontrollierte. ; ER 

Dieſer Aufgabenkreis iit bei der gegenwärtigen Macht⸗ 
lage naturgemäß von Pilſudſki und feiner Umgebung heute 
viel einfacher und leichter zu regeln. Eine Photographie, ver⸗ 
öffentlicht in der Zeitſchrift „Swiatowid“ — übrigens ganz 
ohne Nebenabſichten veröffentlicht — wurde für den heutigen 
Status von Eingeweihten ſehr illuſtrativ treffend gefunden. 
Man ſah auf dieſer Photographie den Marſchall degen⸗ 
umgürtet auf einem Sofa ſitzen, in der Haltung eines, der 
Reifungen erteilt, die rechte Hand wie ein Lehrer erhoben: 
vor ihm, auf einem niedrigen Sitz, in gebeugt lauſchender 
Haltung, ganz Dienſtbereitſchaft, der Außenminiſter Zaleſki. 

Da Pilſudſki jedoch immerhin im Militäriſchen fein 
Hauptaufgabengebiet ſucht, jo find es in Einzelfragen Rat⸗ 
geber feines Vertrauens, die dafür ſorgen, daß der belve- 
deriſche Einſchlag“ in der Außenpolitik nicht fehle. An erſter 
Stelle iſt hierbei der Staatsſekretär Roman Knoll zu 
nennen, der zeitweilig, unmittelbar nach dem Maiumſturz, 
von Pifſudſki als Verweſer des Außenminiſteriums einge⸗ 
ſetzt wurde. Ferner aber war es der frühere polniſche Dele⸗ 
gierte beim Völkerbund, Profeſſor Aſkenazy, der in 
dieſen Wochen wieder ſoviel Diplomatenbedeutung hatte, wie 
ihon lange nicht mehr. Auch feine Stimme iit gegenwärti 
im Palais Brühl wieder ſehr maßgeblich. f 


EEA -A 


. Berliner Ferien. 


Unterbrechung der deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen. 


Warſcha u, 90. Juli. (Eigener Drahtbericht.) Die pols 
niſche und die deutſche Delegation für die deutſch⸗ pol⸗ 
niſchen Haudelsvertragsver handlungen wer 
den am 10. Anguſt ihre Ferien beginnen. Die Verhandlungen 
werden bis Mitte September unterbrochen werden. Bis zum 


malen Verlauf nehmen. RR 


die nüchſte Seimſitzung — am Montag. 


Warſchau, 31. Juli. Nachdem der Sejm in feiner geſtri⸗ 
gen Sitzung eine Reihe von Angelegenheiten erledigt hatte, 
die allgemeines Intereſſe für unſer Teilgebiet nicht bean⸗ 

ſpruchen, wurde die nächſte Sitzung auf Montag mittag um 

12 Uhr anberaumt. Auf der Tagesordnung ſtehen außer dem 
Bericht der Verfaſſungskommiſſion über die Anderun⸗ 
gen des Senats zu den Geſetzen über die Verfaſſungs⸗ 
änderung und die Vollmachten der Antrag der Linken auf 
Auflöſung des Sejm und eine ganze Reihe anderer 
Fragen, die in letzter Zeit vom Senat erledigt wurden. 


Friedenspolitik? 


In Rehden, Kreis Graudenz, weilte am vergangenen 


Mittwoch eine Schätzungskommiſſion des Hauptliquidations⸗ 


amtes in Poſen und nahm das Schweſternhaus der 
Evangeliſchen Frauenhilfe in Augenſchein, über deſſen 
Liquidierung ein Verfahren beim Oberſten Verwaltungs⸗ 
tribunal in Warſchau ſchwebt. Intereſſierte Kreiſe fürchten, 
daß der dritte Liquidationsbeſchluß beabſichtigt 
iſt, auf Grund deſſen das Grundſtück mitſamt ſeiner durch 
Sammlungen und Schenkungen zuſtandegekommenen Ein⸗ 
richtung der Evangeliſchen Frauenhilfe abgenommen wird. 


Die Evangeliſche Frauenhilfe benutzt das Grundſtück für die 


Beginn des Urlaubs jolen die Verhandlungen ihren nor: 3 


kirchliche Armen- und Krankenpflege in der Gemeinde. 
Auch andere kirchliche Einrichtungen werden auf dem 
Grundſtück unterhalten. 
i Sollte fih etwa bewahrheiten, was hin und her geredet 
wird, daß gewiſſe polniſche Familien das Grundſtück be⸗ 
8 Hale um darin eine höhere polniſche Privat⸗ 
Y chule aufzumachen? Das würde allerdings ein einfaches 
7 j wohlfeiles Verfahren fein, um zu einer Pripatſchule zu 
kommen. Oder ſollte die andere Erzählung Recht behalten, 
daß in dem Schweſternhauſe die polniſche Kleinkinderſchule 
untergebracht werden foll, während das gegenwärtig den 
polniſchen Schweſtern überlaſſene Gebäude zu einem kleinen 
Krankenhauſe eingerichtet werden ſoll? Was wird dann 
aus der evangeliſch⸗kirchlichen Gemeinde⸗Armen⸗ und 
Krankenpflege? 


His Wer wohnen will, ſoll ſelbſt bauen! 

Wer fremdes Gut enteignet — und beſäße er dazu ſelbſt 
ein formales Re cht, über das hier noch nicht entſchieden 
25 wurde, — verſündigt ſich, wie weiland König David, dem 

i Nathan eine Bußpredigt hielt und dem die hiſtoriſche Ge- 

rechtigkeit die Strafe nicht erſparen konnte. 


Jer Geiſt ift entſcheidend! 


Paris, 31. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Nach dem 
„Oeuvre“ ſind Briand und Vandervelde bei ihrer 
geſtrigen Unterredung zu der Überzeugung gekommen, daß 
z Deutſchland nunmehr unbedingt zum Völkerbundrat aus 
gelaſſen werden müſſe, wenn man nicht die Abkommen von 


5 Locarno vernichten wolle. Im Zuſammenhang damit weiſt das 
. Blatt darauf hin, daß das Polen Pilinditis weniger 
ER Entgegenkommen zeige, als das Polen des Grafen 
Sy Skrzynſki. Paris und London werden ſich bemühen. 


dieſe ſchlechte Laune zu beſchwichtigen. Es genüge für Polen 
R nicht, Miaglied des Bundes zu fein, es müſſe auch den 
N Geiſt des Bundes haben. 


* 
Telegrammwechſel Briand —Zaleſti. 


Der polniſche Außenminiſter Zaleſki richtete an 
Briand ein Telegramm, worin er erklärt, er erblide in 


deſſen Wiederberufung zur Leitung des franzöſiſchen Minis 
ſteriums des Außeren die wertvollſte Garantie 
für die Fortſetzung der auswärtigen Politik Frankreichs 
und der herzlichen und vertrauensvollen Zuſammenarbeit 
zwiſchen der polniſchen und der franzöſiſchen Regierung im 
Rahmen des Bündniſſes, an deſſen Zuſtandekommen Briand 
ſo hervorragend beteiligt geweſen ſei. 
In fenem Antworttelegram m erwiderte 
Briand, daß alle feine Anſtrengungen, wie in der Ber- 
gangenheit, der Feſtigung der Bande gelten werden, die 
Frankreich und Polen zu einer friedlichen Zuſammen⸗ 
arbeit vereinten. R 
Es fällt auf, daß Zaleſki auf die Bündniſſe 
— darunter auch die Militärkonventionen — hinweiſt, mäh- 
; rend Briand nur von einer friedlichen Zuſammen⸗ 
arbeit ſpricht. g 


Nuſſiſche Nüſtungen gegen Polen? 


T Berlin, 30. Juli. Aus Moskau wird hierher ge- 
; meldet, daß die Sowjetregierung den Befehl erteilt habe, 
die in der Ukraine mandvrierenden Truppen zurückzu⸗ 
Ziehen, die polniſche Grenze zu beſetzen und eine 
größere Aufmerkſamkeit der Bewegung polniſcher Truppen 
. an der polniſch⸗litauiſchen Grenze zu widmen. Dieſe Maß⸗ 
nahmen haben ihre Urſachen in den Meldungen, die feft- 


bauptſächlich auf dem Gebiet des Ausbaues des Flugzeug⸗ 
weſens, der Kriegsinduſtrie, der Gas verteidigung uſw., 
S Werl den letzten (von Warſchau bereits dementierten) 
‚Gerüchten über die Angriffsabſichten Polens gegenüber 
Litauen. i 
er AS * 

a England beunruhigt. 

London, 30. Juli. Die Organe der gemäßigten eng⸗ 
Itſchen Preſſe lenken die Aufmerkſamkeit auf geheime Bor- 
77 n 


— 


Was dem modernen Menſchen 
ES fehlt . 


Was ihm fehlt? — Die Hauptſache! l 

eee An dem Nebenſächlichen iſt er reich; und wird immer 
eicher werden. Daran arbeitet er; und zwar mit Erfolg. 
Der Raum wird beſiegt, die Luft wird erobert, geheimnis⸗ 
volle Eigenſchaften des Stoffes werden entdeckt und be⸗ 
11 man lauſcht ins 


Tow t; man rüttelt an dem Unmöglichen, 


Unerhörte. ... Die Mittel, die äußeren Werkzeuge ſtellen 
ich mächtig und immer mächtiger dem enſchen zu 
Dienſten 


5 5 
Und die Hauptſache bleibt aus. l 
eas iſt fo, wie wenn ein Menſch, der an Zerſtreutheit 
er era ſpielte und ſich einen fernſichtigen, verwickelten 
Plan vorgenommen hätte; und die Ausführung iſt ſchon zur 
dlite da; und auf einmal hat er den Plan vergeſſen . 
„Schön! Aber wozu habe ich das alles vorgenommen?!“ . 
Das Wie des irdiſchen Lebens iit im Gange, unaufhalt⸗ 
fam, aufblühend, geſichert. Aber das Wozu des irdiſchen 
jens it unvermerkt abhanden gekommen. Ja, ganz un⸗ 
merkt: es gab nur einige Jahrhunderte geiſtiger Zer⸗ 


eutheit. ö 
be: e Menſch beſitzt die Kunſt, das Räumliche 
und das Materielle immer mehr zu beherrſchen. Es 


igen des nächſten Jahrhunderts und an ihre techniſchen 
Verwertungen denkt... Man wird Ungebeures zuſtande 
5 8 im Aufbauen und im Vernichten, in Heilkunde und 
in. organifierter. Telepathie as ſich bisher nur 
Schwärmer vortäuſchen konnten. 
Aber wozu, wozu das alles? Wo hinaus mit alledem? 
Benn man die heutige Menſchenwelt ſcharf beobachtet, 
jo wird man öfters geneigt fein, anzunehmen, daß dieſe 
Frage den meiſten Menſchen gar nicht zum Bewußtſein 
1 t. Und das bedeutet eben, daß ihnen die Hauptſache 
fehlt. Sie mifen nicht nur keinen Beſcheid über das Wozu 
$ an iin ſondern fic bemerken auch gar nicht, daß fte un- 
wiſſend find. Sie beſitzen keine Antwort, ohne dieje Ant⸗ 
wort zu vermiſſen. Es ſcheint zuweilen, daß das 
entſprechende Bedürfnis n iſt. 
Schlimm iſt es, wenn 


wieder zu finden; ab 
dann erſt wird das Suchen möglich. 


e fehlt dem modernen Mens en — ich meine den „auf- 


Aunbewußten ſeeliſchen Tiefe hervorlechzende 
f Gott:, man 


n 
R 


als ob 

könne e 
aß es 
und nicht gelingen kann. 


cn, daß Polen feine Streitkräfte intenſiv vergrößert, 


Geiſt fehlt ihm; und ohne Geiſt it der Menih eine 
mißlungene Kreatur, zum Kompromittieren feiner ſelbſt und 


zu allererſt das, was aus der unbewußten ſeeliſchen Tiefe 
innig und mächtig nach dem Göttlichen lechzt 


` „rationafiftiich“ oder „bewußtieinsmäßig, veritanden werden. 


wird und doch die wichtigſte, die wertnollite ſchöpferiſche Ar- 
beit leiſtet. 
Urtrieb des Menſchen ſeinen Sitz hat. wo „der Erde Nebel⸗ 
neſt“ ſich befindet und der Nibelung Hanit, — da liegt auch der 


da reift die 


prophetiſchen, führenden My 
4 Hhwindelt einem, wenn man an die bevorſtehenden Ent⸗ ? ponsen menſchlichen Kultur find in dieſer Sphäre und alio 
Menſchen erziehen heißt: 
ſeinem Inſtinkte, ſeiner Leidenſchaftlichkeit — das geiſtige Ge- 
ſetz, das Bedürfnis nach Geiſt, die geiſtige Empfindſamkeit, 
und Satan auf dem Schlachtfelde der menſchlichen Seele“ 


ſpri 
Leidenſchaft mit der geiſteswidrigen 
i * 


bereitungen der Sowjets, die mit den angeblichen 
Rüſtungen Polens begründet werden. Die Blätter melden, 
daß man in Sowjetrußland ſeit einiger Zeit in Erwartung 
irgendwelcher außergewöhnlicher Ereigniſſe ſtehe, deren Art 
ſich ſchwer feſtſtellen laſſe. Die Preſſe appelliert an die 
Regierung, dieſen Erſcheinungen der inneren Er ⸗ 
ſchütterung nicht gleichgültig gegenüber zu ſtehen, die 
gegenwärtig in Rußland nach einer bis jetzt noch nicht genau 
feſtſtellbaren Richtung hin zu beobachten ſind. 


Der Senat und die Vollmachten. 


Warſchau, 31. Juli. (PA T.) In der geſtrigen Sitzung 
des Senats beſchäftigte man ſich mit dem Bericht der Ver⸗ 
fafſungskommiſſion über den Geſetzentwurf, der die Kon⸗ 
ſtitution ändern und vervollſtändigen ſoll, und über 
das Ermächtigungsgeſetz, nach welchem dem Staats⸗ 
präſidenten das Recht gegeben wird, Verordnungen mit 
Geſetzeskraft zu erlaſſen. Der Marſchall teilte mit, daß die 
Diskuſſion über beide Projekte gemeinſam ſtattfinden werde. 
Den Bericht über den Geſetzentwurf betr. die Verfaſſungs⸗ 
änderung erſtattete Senator Dr. Buzek (Pialt), der des 
Näheren ſowohl die vom Sejm als auch die von der Ver⸗ 
faffungskommiſſion des Senats vorgeſchlagenen Abänderun⸗ 
gen beleuchtete. Der Referent beſchäftigte ſich im beſonderen 
mit der Frage der Auflöfung des Sejm, mit dem Recht zum 
Erlaß von Verordnungen, ſowie der Immunität der Ab⸗ 
geordneten. Zum Schluß bat der Berichterſtatter um An⸗ 
nahme der von der Kommiſſion beſchloſſenen Abänderungs⸗ 
anträge und ſchloß mit der Exklärung, daß die projektierte 
Anderung der Konſtitution, wenngleich ſie den Geſamt⸗ 
komplex der Frage nicht erſchöpfe, trotzdem zur Beſſerung 
unſeres Staatsſyſtems beitragen müſſe. y 

Das Referat über das Ermächtigungsgeſetz hatte 
Senator Skrzyzanowſki (Arbeitsklub) übernommen. 
Die Verfaſſungskommiſſion ſchlägt drei Abänderungen im 
Seimbeihluß vor, und zwar die Streichung aus der Zahl 
der Ermächtigungen, die durch Verordnungen des Staats⸗ 
präſidenten nicht erfaßt werden ſollen, Fragen die der Ar⸗ 
tikel 69 der Konſtitution regelt (Einnahmequellen 
des Staats und der Kommunen), ſowie Fragen, die durch 
die Schulgeſetzgebung normiert werden. Außerdem 
ſchlägt die Kommiſſion vor, dem Staatspräſidenten das 
Recht einzuräumen, Staatsgüter zu veräußern, zu be⸗ 
laſten und einzutauſchen, ſofern der Wert der einzelnen 
Objekte 100 000 Zioty nicht überſteigt. Nach den Mus- 
führungen des Referenten ergriff Miniſterpräſident Bartel 
das Wort. Seine Rede bringen wir an anderer Stelle. 

In der Diskuſſion gab Senator Ringel (vom Fidi- 
ſchen Klub) der Hoffnung Ausdruck, daß das Programm 
der Regierung realiſiert werden würde. In Bezug auf die 
Vollmachten und die Anderung der Verfaſſung erklärte der 
Redner, daß ſein Klub für die Vollmachten timmen, gleich⸗ 
zeitig jedoch einen Abänderungsantrag einbringen werde, 
daß das Geſetz mit dem Rücktritt der gegenwärtigen 
Regierung außer Kraft geſetzt wird. x 

Sais weitere Diskuſſion wurde bis zur heutigen Sitzung 
vertagt. 


Poincaré und Schlettſtadt. 


„Es ändern ſich die Zeiten!“ 


Wie aus Straßburg gemeldet wird, hat der Stadtrat 
von Schlettſtadt beſchloſſen, alle Straßen der Stadt, 
deren Namen auf franzöſiſche Generäle und Staats⸗ 
männer, wie Turenne, Joffre, Joch, Thiers, Gambetta uiw., 
lauten oder an den Einzug der franzöſiſchen Truppen am 
17. November 1918 und an franzöſiſche Siege erinnern, ab⸗ 
lea Teil der 


pigo Strefa TIERE nach deut⸗ 
en Perfſönlichkeiten benannt. Die übrigen erhielten ihre 
alten deutſchen Namen. Dabei iſt bemerkenswert, daß 
ſich gerade Schlettſtadt bei der Annexion Elſaß⸗Lothringens 
durch Frankreich in Vertrauensbezeugungen gegenüber dem 
neuen Regiment nicht genug tun konnte, und als eine der 
erſten Gemeinden die Franzöſierung ihres Namens ver⸗ 


langte. 
- „Platz. Platz — der Landvogt kommt!“ 
Mit dem Amtsantritt Poincarés, der zum min- 


å 
deſten den dolus eventualis beſaß, wegen der elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Frage die Welt in einen Krieg zu ſtürzen, wurde die 


Denn — was iſt ein gottloſer Menſch? Ein animaliſches 
Lebeweſen ohne Geiſt; ein Vogel ohne Flügel; eine gefähr⸗ 
liche Möglichkeit, ohnmächtig in der Hauptſache und viel zu 
mächtig im Nebenſüchlichen — frei im Böſen und unver⸗ 
mögend im Guten. 


der großen Sache veranlagt und verdammt. Geiſt aber iit 


Wenn ich alſo vom Geiſt ſpreche, will ich durchaus nicht 


Rein das wäre leicht und oberflächlich. kurzſichtia und falſch. 
„Geiſt“ und „Bewußtſein“ find durchaus nicht ein und 
dasſelbe. Es gibt ia Geiftigkeit, die iiberhaupt kaum bewußt 


In dieſer ſeeliſchen Tiefe, wo der animaliſche 


Urquell jeglichen Schaffens; da entiteht auch die Geiſtiakeit 
des Meuſchen. Von da ſteigt das Gebet herauf gen Himmel: 
eldentat heran; da bildet ſich das Gerippe des 
perſönlichen Charakters; da lodert die Liebe zum Vaterlande 
empor; von da ſpricht wortlos das treibende und hemmende 
Gewifien; da träumt auch der Künſtler feinen hellſeheriſchen, 


thus 8 
Die Hauptwurzeln und die tiefſten, feinſten Wurzeln der 


Geiſtigkett angelegt. Den 


ß ten 
feiner unbewußten Seelentiefe, 


der bewu 


die Liebe zum Geiſte, den geiſtigen Rhythmus einverleiben. 
Und wenn z. B. Doſtojewſey über den „Kampf zwiſchen Gott 


der ſchon vergeiſtigten 


7 eint er eben den Kampf 
cht, ſo m n K Leidenschaft 


Während der letzten Jahrhunderte erlebt nun die Welt 
einen ganz eigenartigen und komplizierten Verſchiebungs⸗ 
prozeß in der Geiſtigkeit des Menſchen: und dieſer Prozeß 
kommt im modernen Menſchen und in ſeiner Einſtellung 
fruchtbringend zum Vorſchein. Kurz geſagt und zuſammen⸗ 
gefaßt könnte dieſer Prozeß dahin gedeutet werden, daß die 
Lebensbaſis des Menſchen aus dem Unbe⸗ 
wußten ins Bewußtſein verlegt wird, — von 
unten nach oben, von innen nach außen. Anſtatt zu glauben 
und zu beten, will der Menſch jetzt verſtehen und fühlt ſich 
nur darin ſicher, was er mit feinem kurz und flach denkenden 
Bewußtſeinsapparat für „ertlärt“ und „verſtanden“ hält. 
Der moderne Menſch lebt nach oben und nach außen gekehrt: 
er klebt mit feinem Bewußtſein an den äußeren, materiellen 
Erſcheinungen; er iſt meiſtenteils „nach außen gekehrt“, oder, 
um mit den Pſychologen zu reden, — er ift- „extravertiert“. 
Wenn er glaubt, fo glaubt er an das Äußere, an das Sinn⸗ 
liche, an die materiellen Zuſammenhänge der materiellen 
Natur; hier ſucht er ſeinen Willen, ſeine Zwecke, ſeine Macht, 


bewußte des 


Verwaltung der elſaß⸗lothringiſchen Angelegenheiten, die 
dem Juſtizminiſterium übertragen war, direkt dem Miniſter⸗ 
präſidenten unterſtellt. 3 

Eine der erſten Amtshandlungen Poincarés 
nach Übernahme des elſaß⸗lothringiſchen Kommiſſariats iſt 
es geweſen, gegen den Gemeinderat von Schlett⸗ 
ſtad t eine Unterſuchung anzuordnen. Gleichzeitig mit dem 
Unterſuchungsbefehl it an den Gemeinderat eine 
Drohung ergangen für den Fall, daß er es etwa wagen 
ſollte, ſeine Beſchlüſſe durchzuführen. 


„Seht ihr den Hut dort auf der Stauge?“ 


Paris, 31. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
geſtrigen Kammexrſitzung brachte der Juſtizminiſter einen 
Gefegentwurf ein, der die Unterdrückung der Pro⸗ 
paganda zum Ziele hat, die „einen Teil der Gebiete der 
franzöſiſchen Republik der Autorität der Regierung zu ent⸗ 
ziehen beabſichtige.“ +$ 

Es gibt kein beſſeres Mittel, um die elſaß⸗lothringiſche 
Heimatbewegung innerlich zu ſtärken und der franzöſiſchen 
Republik zu entfremden. Wo Geßler regiert, wird am Rütli 
geſchworen! Ea 


Wann wird Polen folgen? 


Amneſtie in Litauen. 


Der litauiſche Seim hat vor den Sommerferien noch 
eine Reihe von Reformen beſchloſſen, von denen die wich⸗ 
tigſte die Annahme einer Amneſtie vorlage iſt. 
von der über 800 politiſche Gefangene betroffen werden. 
Unter den Amneſtierten befinden ſich auch ſieben Deutſche, 
die ſeinerzeit wegen des angeblichen Memel⸗Putſches vers 
urteilt worden waren. (Wie lange werden wir in Polen auf 
den angekündigten Amneſtie⸗Erlaß warten müſſen? D. Red.) 


Neues polniſches Luftſchiffahrtsgeſetz. | 
Warſchau, 29. Juli. 


Der Entwurf eines polniſchen Luftſchiffahrtsgeſetzes ift 
bereits vollſtändig bearbeitet und wird in der nächſten Woche * 
nach juriſtiſcher Konſultation dem Miniſterrat übermittelt i 
werden. Das polniſche Luftſchiffahrtsgeſetz, das vom Eiſen⸗ 
bahnminiſterium bearbeitet wurde, enthält 95 Artikel und 
berückſichtigt die Bedürfniſſe der Luftſchiffahrt ſowie alle ein⸗ 
ſchlägigen Normen und Vorſchriften in weitgehendem Maße. 
Es ſtützt fih in der Hauptſache auf die Erfahrungen, welche 
in Weſteuropa (Deutſchland und Frankreich! in dieſer 
Hinſicht gemacht worden ſind. Der polniſche Entwurf ent⸗ 
hält jedoch eine ganze Reihe von Vorſchriften und Artikel, j 
welche in den Luftſchiffahrtsgeſetzen anderer Staaten nicht 
vorhanden ſind. Es handelt ſich insbeſondere um die 
Regelung der Verantwortlichkeit tvile Luftſchiffahrten und 
um Vorſchriften, welche Tranſitfragen betreffen. Die Ber 
arbeitung des neuen Geſetzes hat eine große Bedeutung 
für die Entwicklung der zivilen Luftſchiffahrt in Polen. E 
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ee 
ur Aufklärung! 
Gebrannte Gerste ist kein Malzkaffee, und ; 
zwischen „Malzkaffee“ wiederum und 


Kathreiners Kneipp Malzkaffee 
besteht ein himmelweiter Unterschied. 


, Der Gehalt macht's] 


rielle Welt wird für ihn breit, endlos in allen Dimenſionen. 
Sie gehorcht ihm — und verſchlingt ihn. 

Und dadurch wird die innere Welt der unbewußten 
Geiſtigkeit vernachläſſigt und entwertet. Je breiter, je ge⸗ 
horſamer die materielle Welt wird, deſto flacher, karger, 
ſchmäler wird der Antetl des Unbewußten am Leben — des 
Unbewußten und ſeiner Geiſtigkeit. Das Unbewußte ver⸗ 
ſchwindet nicht; nach wie vor bleibt es die Quelle der Lebens⸗ 
energie, die Geburtsſtätte der beſten Leiſtungen; aber es iſt 
nicht mehr der Hüter des Hortes. Die Vergeiſtigung der 
Lebensenergie wird vernachläſſigt; an der Veredelung der 
Leidenſchaften wird immer weniger gearbeitet; die Läute⸗ 
rung des Unbewußten iſt dem Verſtande und ſeinem 
„Denten“ unzugänglich. Und infolgedeſſen wird das Un⸗ 
enſchen nach und nach immer mehr entgeiſtigt, 
es wird geiſtlos in ſeiner Urſprünglichkeit und Urwüchſig⸗ 
keit. Und aus den Tiefen der unterirdiſchen Seelenwelt 
ſteigt der habgierige, unerſättliche, perverſe und falſche 
Nibelung mit ſeinen Gelüſten und Pöbeleien .. Hört ihr 
nicht, wie er ſich immer ſelbſtſicherer in der ganzen Welt 
herumzuregen anfängt? 3 { 

Das it die Tragik des modernen Verſtan⸗ 
desmenſchenz er wird zum Herrn der äußeren Natur 
Werkzeug, zum Medium feiner eigenen entgeiſtig⸗ 


Ebbe. 
Kunſt — 3 chaotiſch, fade. 
bunden, rückſichtslos, hemmungslos. Das Rechtsbewußt⸗ 
fein — relativiſtiſch und beſtechlich. Die Politik — ver: 
räteriſch, internationaliſtiſch, pöbelhaft. y 
Seht — es wankt ja alles um uns herum Ohne 
Rückgrat! Ohne Ritterſinn! Ohne Heldenmut! — Warum? 
Weilohne Religion. a 
Und wo die Rettung? Be . 
Im Unglück und im Leiden. Denn das Leide, 
aus der geiſtigen Unzulänglichkeit entitanden, bricht in die 
Tiefe und ſchließt neue unterirdiſche Räume auf und bringe 
den Menſchen zu einer neuen Einſtellung im Unbewußten. | 
Und fo wird der Menſch durch das Leiden weile... © 
(Profeſſor Dr. Iwan Iljin i 
in den „Münchener Neueſten Nachrichten“.) 
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kommt, und iſt als eine unverbindliche Aufforderung zum 
Kaufen zu betrachten. Der Ausſteller will zum Ausdruck 
bringen, daß die im Schaufenſter ausgeſtellten Waren bei 
ihm erhältlich ſind. Wenn gleichartige Waren zum gleichen 
Preiſe nicht mehr vorhanden’ find, iff der Geſchäftsinhaber 
verpflichtet, dieſe Ware entweder aus dem Schaufenſter her⸗ 
aus zu nerkaufen, oder er iſt gehalten, fie mit der entſprechen⸗ 
den Preisanfündigung aus dem Fenſter herauszunehmen, 
um nicht den Sofdein zu erwecken, als ob er in irreführender 
Weiſe beſonders billige Angebote machen wolle. 

Zwei Ausreißer, die 15jährigen Maximilian Stry⸗ 
czynſki und Adalbert Florozak, beide aus Vojen, die 
die elterlichen Wohnungen verlaſſen hatten, um an die pol⸗ 
niſche Küſte und von dort möglichſt noch weiterzukommen, 
konnten hier feſtgenommen werden. Lo 

Ein Einbruch wurde in der Nacht zu Mittwoch in eine 
Parterrewohnung des Hauſes Rinkauerſtraße 24 verübt. 
Die Diebe drangen durch ein Feuſter ein, wurden jedoch ge⸗ 
ſtört. Von. den drei Tätern wurde einer ergriffen. Den 
übrigen iſt man auf der Spur. . 

Freche Diebſtähle in der Herz⸗Jeſu⸗Kirche führte eine 
gewiſſe Zofie Schmidthaber aus. Wenn Frauen zum 
Tiſch des Herrn traten, um die Kommunion zu empfangen - 
und ihre Handtaſchen in den Bänken zurückließen, entnahm 
die S. den Taſchen alle Wertgegenſtände und verſchwand da⸗ 
mit. Auch die Sammelkäſten wurden durch ſie beraubt, in⸗ 
dem fie mit Hilfe eines Magnets die Münzen herausholte. 
Die S. iſt wegen ähnlicher Verbrechen bereits vorbeſtraft. 

$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Perſonen wegen Diebſtahls, drei wegen Trunkenheit und 
eine wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung. 

y 3 * * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Deutſches Haus. Sonntag findet das erſte große Militärkonzert 


ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des 61. Inf.⸗Regts. Es ift be⸗ 
abſichtigt, dieſe Konzerte bei ſchönem Wetter zweimal in —.— 


Ta 3 n ö en er blich sie e sale e aus, daß fie immer von 
Republik Polen. I neuem aufgetragen werden mußte. Die Begeiſterung 
Die Spaltung in der RPR. 


aber hatte ganz erheblich nachgelaſſen. Heute jedoch 
Warſchau, 30. Juli. Bekanntlich iſt es wegen der War⸗ 


erblickt der aufmerkſame Beobachter hier und da weiß⸗ 
ſchauer Maierereigniſſe in der Nationalen Arbeiter | O Rne an manchen Stellen meiß-graue und ſelbſt ſchwars⸗ 
partei (RPR) zu Meinungsverſchiedenheiten 


weiße Schranken. Und das „Nanu“, das man vor ſich hin⸗ 
gekommen. Ein Teil der Abgeordneten hatte, entgegen dem 


en ijt y 1 ea den Kopfſchütteln und einem 
E ’ i { 7 en begleitet. . 
Beschluß des Partetrats, ganz offen die Politik des Mars großen Fragegeic ’ 
22. BANOE Ber Ichten. Witosdtts | outon porrn har u origi and 
ene n e bedana ee 
freundlichen Abgeordneten waren Baſzkiewicz und beabſichtigt Si N 1b ung Deganuch HERE RN 
Ciſzak. Am vergangenen Sonntag fand eine Zuſammen⸗ fón ichtig ib f $ 15 nverwa u ſtatt der 
kunft des Parteirats der NPR. ſtatt, wo man verſuchte, die rg en Farben jetzt — mweiß-rote zu ver 
Einigung wieder herzustellen, Dies it jedoch nicht ges wenden! SEN BR i s SER: 
lungen. Wie die „Fr. Preſſe“ erfährt, wollen die beiden So ändern ſich die es Die Gründe für die beider⸗ 
Abgeordneten Waſzkiewicz und Eiſzar dem Arbeitsklub | ſeitigen Anderungsabſichten find, unbekannt. Aber ſchließ⸗ 
beitreten. ich leben wir doch im Zeitalter des Völkerbundes und 
; ocarno ſteht, wenn auch ſchon etwas verblaßt, über unſerer 
Epoche und die Annäherung der Nationen auf der Tages- 
ordnung. Der allgemein beliebte Abbau ergreift auch die 
nationalen Gegensätze. Und vielleicht iſt diefe deutſch⸗pol⸗ 
niſche „Annäherung“ der erſte Erfolg der wieder be⸗ 
gonnenen und abermals unterbrochenen, neuaufgenom⸗ 
menen Handelsvertragsverhandlungen. — Ir 
Andere Menſchen aber haben andere Gründe für die 
Farbenänderung. In Deutſchland will man dahinter⸗ 
gekommen ſein, daß für die Chauffeure die ſchwarz⸗weiß⸗ 
bemalten Schranken ſchwerer zu erkennen ſeien als weiß⸗ 
rote. Und in Polen hält die rote Farbe nicht lange genug 
vor; ſie läßt zu ſchnell nach. — Möglich, daß unſere Schran⸗ 
ken wieder im prächtigſten weiß⸗rot erglänzen werden, ſo⸗ 
bald der Handelsvertrag unter Dach gebracht fein wird und 
aute deutſche Farben ihren Einzug bei uns halten werden. 
Ein Grund aljo ſelbſt für die radikalſten Deutſchenfeinde, 
N Winch e mit unſerem weſtlichen Nachbar zu 
wünſchen. - i 


Verurteilung polniſcher Offiziere. 


Im Bialyſtoker Prozeß ge n Major Dudek und 
Oberleutnant Kaminſki ſowie Bernhard Malinowſki, die 
der Veruntreuungen bei Heereslieferungen angeklagt waren, 
iit das Urteil gefällt worden. Die Verhandlungen erwieſen, 
daß die drei Angeklagten den Staat u m 779 O8 tge⸗ 
ſchädigt haben. Die Angeklagten wurden daher für 
ſchuldig befunden und zu je 6 Monaten Arreſt ſowie zur 
Zahlung von 181 827 zt an die Staats kaſſe verurteilt. Die 
beiden Offtziere wurden außerdem noch zur ſolidariſchen 
Zahlung von 233 952 zl verurteilt. Die Gerichtskoſten in 
Höhe von 12307 zi tragen die Angeklagten. ; 5 


Proteſt der oberſchleſiſchen Aufſtändiſchen. 


Kattowitz, 30. Juli. Der Vorſtand des Aufſtändiſchen⸗ 
verbandes veröffentlicht eine Erklärung, daß weder die Ver⸗ 
bandsbehörden noch eines ſeiner Mitglieder etwas mit dem 
angeblichen Attentat auf den „Polonia“ Verlag 
zu tun hätten. Die Behörden des Verbandes hätten ſtets 
derartige Gewalttaten verurteilt und die Entlarvung der 
eigentlichen Initiatoren und Inſpiratoren ſowohl dieſes als 
auch der früheren Attentate angeſtrebt. | 


Ermordung eines Polizeiſpitzels. 


Aus Warſchau meldet der „Iluſtrowany Kurjer 
Codzienny“: In der vergangenen Nacht wurde, von 
Revolverkugeln getroffen, in der Obozowaſtraße der Beamte 
der politiſchen Polizei, Eugieniuſz Ulrych, der ſeinen Dienft 
unter dem Pſeudonym „Bednarczyk“ verſah, getötet. Er 
fiel einer kommuniſtiſchen Kampforganiſation 
zum Opfer. Zuvor hatte Ulrych einen Beſuch zweier Be- 
kannter, einer war Soldat bei der Fliegerabteilung, der 
ſeinerzeit der politiſchen Polizei angehörte, der andere ein 
bekannter Warſchauer Kommuniſt. Nach dem Abendeſſen 
begleitete Ulrych ſeine Gäſte zur Stadt, und als er um 
Mitternacht heimkehrte, wurde er von drei Perſonen iber- 
fallen, die etliche Schüſſe auf ihn abgaben. Vier Schüſſe 
waren tödlich, ſo daß Ulrych auf der Stelle tot war. 
Paſſanten hörten von den Mördern den Nus ruf: „Stirb, du 
Provokateur“. Die politiſche Polizei hat bereits zwei der 
Täter verhaftet, dem dritten iſt ſie auf der Spur. ' 


Ein neues faſziſtiſches Orgau. i 
Warſchau. 30. Julf. (Eigene Drahtmeldung.) Die demiſ⸗ 
Monierten Generäle Dombör - Musnicki, Jozef 
aller, Staniſtaw Haller und Szeptycki wollen 
vom 17. Auguſt ab eine neue militäriſche Zeitung heraus⸗ 
geben, welche den Titel Romo Polſka Zbrofna“ 
tragen fol, Sie ſoll in drei Ausgaben erſcheinen, die eine 
Er Bojen, die andere für Krakau und die dritte für Lemberg. 
handelt fih hier um ein gegen Pilfudffi gerichtetes faſziſti⸗ 
ſches Organ. ee eee ee. N 


t 


Woche zu veranſtalten. 


Die Frauenhilfe des Chriſtuskirchenbezirks macht am Sonntag, den 
IT Abfahrt 2.10 Uhr, Bes 


der Monat Auguſt. 


Der Monat Auguſt, der nach dem chriſtlichen Kalender 
der 8. Monat des Jahres iit, ſtand bei den alten Römern an 
6. Stelle, weshalb er bei ihnen Sixtilius genannt wurde. 
Dieſen Namen vertauſchte er jedoch ſpäter mit ſeinem jetzigen 
und zwar zu Ehren des Kaiſers Anguſtus, der in dieſem Mo⸗ 
nat von beſonderen Glücksfällen betroffen wurde. Auch die 
Namen Ernte⸗, Ahren⸗ oder Hitzemonat, die Karl der Große 
ihm beilegte, trägt er wohl mit Recht. Am meiſten empfinden 
dies die Landleute, die ſich jetzt 3 Uhr morgens vom Lager 
erheben und ſchon einige Stunden ſchwerer Arbeit hinter ſich 
haben, wenn die Städter noch ſchlaftrunken in die Morgen⸗ 
ſonne blinzeln. Nachdem die Mähmaſchine ihre Pflicht getan 
hat, mühen ſich Knechte und Mägde Garben bindend, Puppen 
ſetzend und endlich gabelnd, um dann den Segen der Felder 
in die Scheune zu befördern. Allgemeine Befriedigung 
herrſcht, wenn fie die Laft trocken hereinbringen! $ 

Der Auguſt ſteht im Zeichen des merklichen Abnehmens 
der Tage. Am deutlichſten erkennbar iſt dies abends; denn 
die Sonne, die Ende Juli 7 Uhr 50 Min. unterging, ver⸗ 
ſchwindet Ende Auguſt 6 Uhr 50 Min. vom Horizont. Die 
Aufgangszeiten find: 1. Auguſt 4 Uhr 23 Min., 31. Auguſt 
5 Uhr 10 Min. Am 28: Auguſt 11 Uhr abends tritt die Sonne 
in das Zeichen der Jungfrau. Der Mond wechſelt im Auguſt 
viermal, und zwar haben wir am 8. Neumond, am 16. erſtes 
Viertel, am 23. Vollmond und am 30. letztes Viertel. Von 
den Planetenerſcheinungen iſt zu ſagen: Merkur wird in 
der zweiten Hälfte des Monats am Morgenhimmel ſichtbar 
und geht Ende des Monats reichlich 1% Stunden vor der 
Sonne auf und ſteht zu dieſer Zeit im Sternbild des Krebſes. 
Venus leuchtet als Morgenſtern und geht zu Beginn des 
Monats 2% Stunden, Ende des Monats 2 Stunden vor der 
Sonne auf. Am 15. um 3 Uhr morgens ſteht ſie im Nords 
Veſten wenige Grad über dem Horizont im Sternbild der 
Zwillinge, Mars geht zu e des Monats 1 Stunden 


teiligungsliſte wird nicht herumgeſandt. BERN 
Liedertafel Bromberg. Die Mitglieder verſammeln fih am Sonn⸗ 
tag, den 1. 8., um 11 Uhr, bei Wichert. Empfang der Gäſte aus 
Thorn. 6880 
Frauenchor der Chriſtuskirche. Probe Montag, den 2. Auguſt 1928, 
abends 8 Uhr, im Gemeindehaus. N 8 AM 93 Gi (5864 
a TE i ee * e ren SE; 


be Mogilno (Mogylno), 30. Juli. Der 22jährige Be ar 


der biefigen Krankenkaſſe, Kazimierz Czubala, verübte 
Selbſtmord, indem er Lyſol trank, weil er von feiner 
Angebeteten einen Korb erhielt. 2 E 
. 2 k i 3 A 
Kleine Rundihau. - 
*Die Überſchwemmungskataſtrophe in Japan. Tokio, 
30. Juli. Von den bei der bereits Sarnen u re 
Famen er 3 Selden e "ern. 33 Wo Nee 
Leichen geborgen werden. rgen 
Reisfelder ee der 4 5 * S 
dampfer egaugen. San Domingo, 
30. Juli. Drei Dampfer, die auf dem Wege nach Windward 
waren, ſind infolge des Sturms untergegangen. Viele 
Reiſende und der größte Teil der Beſatzungen fanden den 
— in den Wellen. Bisher konnten 54 Zeichen geborgen 
werden. 2 à 
* Roſſini und der Tierarzt. Roſſini, welcher im Rufe 
großen Geizes ſtand, beſaß einen Hund, der in Paris em 
9 * einem Tian zur siir gA i e 
mußte. Nach einigen Tagen war das Tier wie az 
hergeſtellt, und der Tierarzt ſelbſt überbrachte Bean z 
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die Kurs“, fragte Roſſint. — „Drei Frank.“ — 
Fraur? Wo deket Sie hin? Ein Frau tät es auch und 
wäre mehr als genug.“ Durch dieſes Anerbieten aufge⸗ 
bracht, bemerkte der Tierarzt vorwurfsvoll zu dem Maeſtro: 
„Ein fo hervorragender Künſtler wie Sie, mein Herr, foll 
wenigſtens wiſſen, wie man ſich unter Künſtlern betragen 


vor Mitternacht, Ende des Monats nahezu 3 Stunden vor 
Mitternacht auf und befindet ſich am 15, abends 11 Uhr 10 Gr. 
hoch am Oſthimmel im Sternbild des Widders. Jupiter it 
im Sternbild des Steinbocks die ganze Nacht hindurch ſicht⸗ 
bar und ſteht am 15. um Mitternacht genau im Süden, reich⸗ 
lich 20 Grad hoch. Saturn geht Mitte des Monats 3 Stunden 
nach der Sonne unter und ſteht im Sternbild der Wage. 


N 


ME Re A a dB LEE I 
Veränderungen im auswärtigen Dienſt. 

Der Reichspräſident hat ernannt: den bisherigen Leiter 
der Kulturabtefkung gis Auswärtigen Ants Deerifferiafe 
Arektor Heilbronn zum Generalfonful in Zürich an 
Stelle des in den Ruheſtand tretenden Leiters des General⸗ 
konſulats in Zürich, Dr. Reinholdt; den Gefandten in Bufas 
reſt, Freytag, zum Leiter der Kulturabteilung des Arg- 
wärtigen Amts; den Geſandten von Kopenhagen, von 
Mutius, zum Geſandten in Bukareſt; den Generakkonſul 
in Barcelona, von Haſſel, zum Geſandten in Kopenhagen; 
den Geſandten in Kowno, Schrötter zum Generalkonful 
in Barcelona und den Geſandten Morath zum Geſandten 
n Kowno. 


Aus anderen Ländern. 
Spanien beſteht auf dem ſtändigen Rats ſitz. 


Der ſpaniſche Außenminiſter Yanguas erklärte in 
einem Interview mit dem Vertreter des „Liberal“, Spanien 
bleibe dabei, fein völliges Desintérefſement an 

Genf zu protokollieren, wenn es bei der Septembertagung 
des Volkerbundes keine Genugtuung in der Frage der Zu⸗ 
teilung eines ſtändigen Ratsſitzes erhalte. Spanien werde 
auch nach einem ſolchen Schritt die zurzeit nit allen Ländern 
peltebenden freundſchaftlichen Beziehungen aufs Beſte unter- 
alten. i f ' f 


führte. Komponiſt und Tierarzt konnten über den Preis 
Hundekur nicht einig werden. Die Sache kam vor 


S Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 320 Meter; bei Thorn + 1,90 Meter. 
Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen nach der Weichſel 7 beladene Oderkähne und zwei 
Dampfer; nach Bromberg kamen 2 Dampfer und 4 un⸗ 
beladene Oderkähne. ; : 879 
$ Ein Tropfen auf den heißen Stein. Das Miniſterium 
für öffentliche Arbeiten hat bekanntlich der Stadt Bromberg 
einen Kredit in Höhe non 711 000 zr zur Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit zugebilligt. Bisher ſind 195 000 zi nach 
Bromberg gefloſſen. Am geſtrigen Tage erhielt die Stadt: 
kaſſe wieder 100 000 zl, zuſammen alfo 295000 zt. Unter⸗ 
deſſen belaufen ſich die Ausgaben, die ſchon à oonto des 
711 000⸗Zloty⸗Kredits gemacht wurden, laut „Dziennik 
Bydg.“ auf — 600 000 ll. CH r ; 
$ Sein 50jähriges Berufsjubiläum begeht am heutigen 
Tage der Schriftſetzer Richard Wieſe. In der Druckerei 
A. Dittmann it der Jubilar bereits feit 40% Jahren be- 
a Die Firma überreichte ihm ein namhaftes Geld⸗ 
geſchenk. Ä eee aer 


Frank an den Tierarzt verurteilt. j 


25 


Materialienmarkt. N 
Metalle. Bendsin, 3. 
100 255 Eiſen 35 Fr, Cilenbatten 97, Eiſenblech bis 5 Millimet 
54, von 5 Millimeter an aufwärts 44; Drahtnägel zum Bau d 
Pack 8—10, Zement das Tönnchen 16 Zz. im Großhandel a 
Die Situation hat ſich verbeſſert, der ae 5 22 
Berliner Metallbörie vom 29. is für l 
in Gold- lart * de — — — — Re 
nk P pt D 
TA et 
enzin e k al 5 
240350 Simoa (Regulus) 1,15—1,%0, Silber i. Barr. f. 1 
900 fein 88,00 80,00. SE Run Zr 
„ Biehmarlt. — 3 
oſener DVichmarkt vom 30. Juli. Offisieller : 
i isnstierungskommiſſion. Es wurden auf 
37 Randes. Tot Schweine 118 Kälber. 212 Schafe. 3 
658 Stück Tiere s 


nicht notiert. 
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Hinrichtung rumäniſcher Spione in Rußland. 
. Mos kan, 30. Juli. Auf Beſchluß des Hauptkriegsgerichts 
ind fünf rumäniſche Spione erſchoſſen worden. 
Die Spione verſuchten, die ruſſiſch⸗æumäniſche Grenze am 
1.0. Juli zu überſchreiten. Bei ihnen wurden Aufnahmen 
And Skizzen über die Verteilung der Roten Armee in den 
Grenzgebieten gefunden. Das Außenkommiſſariat hat durch 


Aus Stadt und Land. 


den ruſſiſchen Geſandten in Wien eine Proteſtnote an | blindete Krieger, 100 ze für das Florianſtift, 100 zt für das Der 18 z Sun si 
die rumänische — gerichtet. ky r I Joſeſſtift, 100 al für arbeitsloſe Bäckergeſellen, welche ren 7 1080 ben 050 ga- i dien pulm vr 
109 j 8 . pei a enger 9 Dr Üserfäub + 1,08 (1,05), Graudenz + 1,31 K ee 8 r ＋ 13 66% 

y — —mn— ——— ' vom letzten Bäcker⸗Verb ag er in Bromberg V ’ ; ‚07 etel +. 95), Dirſchau + 0,70 A 

555 Anlage 2 2 28 Schiewenborſt + 2,66 (2,72) Meter. 7 


a beſchloſſen, einem alten Kollegen (Ehrenmitglied), der an TE TE ET sa o 
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a u ee. © 25 zi aus der Kaffe der hieſigen Bäcker⸗Genoſſenſchaft. Warfhen (480). 29.45 nachm.: Wirtſchasts nachrichten. 5 bis 
y tt er 81. Juli. $ Auf dem Keutinen Wochenmarkt herrſchte reges geben.] 5,25 namm.: Sportlider Vortrag. 530—630 nadm.: Yasmufit. 
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Nachrichten. 8.90—10 nachm.: Konzert. Anſchließend: Zeitangabe, 
Preſſebericht. Á t 


40. Auf dem Obf und Gemüſemarkt zahlte man für Apfel À 1 
Berlin (504). 9 nachm.: Otto Reuter und die 15 


3 Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
heiteres, aber veränderliches Wetter an. In den 
i Tagesſtunden wärmer, keine nennenswerten Niederſchläge. 


10.30—12 nachm.: Tanzmuſik. 
W au (418) 


nachm.: Leichte Muſik. 5 
r mburg (392,5). 10 nachm.: Tanzfunk. 
(402). 4.15 nachm.: Nachmittagskonzert. 


Es ändern ſich die Zeiten. 
„Eine der eriten Maßnahmen nach der politiſchen Unt- 
Kfaltung war die Anderung der Bemalung der 
iſenbahnſchranken und der Chauſſeeſteine. Die 
N Begeiſterung war jung und iing himmelhoch. Weiß⸗rot 
war die Parole. Nirgends durften ſich die „feindlichen“ 
schwarz-weißen Farben zeigen. Und mauche Blätter ver- 
0 en fogar ratgedruckt zu erſcheinen. Aber die Zeiten 
one gegangen. Die Mark erlebte eine Inflation, der Zloty 
am und war auch nicht ganz ſicher auf den Beinen. Und die 


Luſtiger Abend. e 

$ Muß aus dem Schauſenſter verkauft werden? In der 
Frage, ob aus dem Schauſenſter verkauft werden muß, das 
heißt, ob die dort meiſt zur Schau geſtellten preiswerten 
Gegenſtände auf Verlangen der Käufer hereingenommen und 
verkauft werden müſſen, beſteht in weiten Kreiſen des Pu⸗ 
blikums BE ziemlich Unkenntnis. Die Schaufenſteraus⸗ 
lage iſt ein Antrag an die Offentlichkeit? wie er-zum Beiſpiel 
auch in Katalogen, Preisliſten, Profekten uſw. zum Ausdruck 
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beinigen Pflegebefohlenen feinem berühmten Beſitzer. „ 1 5 
kostet 


muß.“ Eine Anſpielung, die jedoch zu keinem u ; 


Friedensrichter und Roſſini wurde zur Zahlung von zwei 


Wirtſchaftliche Rundschau. 
Hull. Lege ee yi 
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Wafferitandsnachridten. 1 E 
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Bresl 18). 4,30-6 nachm.: Unterhaltungskonzert. 8. . 


„ Prag (868). 4.30—5.30 nachm.: Nachmittags konzert. 8.02 Bi n 
— ..... D > 3 
von A. Dittmann G. m. b. Q., fämtlic in Bromberg, © 90 
2 Rie 1 5 y . 1 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
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Laboratoriums - Bedarf 
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Wand- und Fußbodenbeläge 
A Transportable Kachelöfen 


Reichsgetreidep rober 
Wächter-Kontrolluhren. 


Physikalische Apparate. 


Rosswerke, 1—3-spännig| 
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Stiftendreschmaschinen 


Nowy Rynek 6, I. 8839 | 
Motordreschmaschinen Jähne & Wolff į 


erled. ſämtl. Gerichts ⸗ Hypotheken · Straf: 


Paul Havemann 
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Korreipondens, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


. Schrotmühlen Stille und Gruse 
BT 


Sämtliche Ventzki-Geräte 


kaufen Sie günstig bei 


|Gehr. Ramme, Zudgoszez 


Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. 


Kutſch⸗ u. Sroßes Ersatzteillager. 
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Neubelegen schadhaft. Spiegel 
Lager fertiger Spiegelgläser 
Krölowej Jadwigi 6a 


1 : Telefon 1357. s502 5 
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Lager 3. 
Saane am| SQ e | 
4 In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 
3 ; Gebr. Schlieper = Pars 450 günstigen nen 
E peg — 
„ olitermöbel 
6 3 0 Gdafska 99. 0 8 8 
A. Medzeg, SRS Teielon 350 — 8 Speisezimmer, Herren- 
gerdeng pn. er 2 und 361. = zimmer, Schlafzimmer 


Dachpappe 

Dachsteine 

Schindeln. 
. 
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Vorplatz-Möbel und Küchen 
ser F. Wolff, Möbelhaus Sie 


ulica Grunwaldzka. Nr. 101. 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung 


Umtausch alter 


Rasterkling.ge g.die nr 


— memenne mee  _ 
‚Bon dem Deutſchtumsbund in — ~ 


T 
NS 


N? 


i a: 1919 Ar. 1—46, 48, 66. 
EEE Zur Herbst- und Winter-Saison: | 


5 er Die == —— 
„Deutſche Nachrichten! AS 
1020 Ar. 39 bis Schluß. 
1923 Nr. 2 bis Schluß. 
Schleif- a 


werden folgende Nummern geſucht 
Bielitzer Fahriklager 
Sendu ng mit Preisangabe an das Büro 
hi für Messer u. rs heera ae alter Art, 


ne 


Neu eingetroffen: 
Anzugstoffe 8066 
schwarze Kammgarne für Frack- und Smokinganzüge 
- Pelzbezüge in allen Farben 
Lodenstoffe, Joppenstoffe 
Paletotstoffe, Eskimo, Veloure usw. 
Reitcorde für Anzüge und Breeches. 


t k 
Spielgeräte 
für Vereine, Zimmer, 
Seilgymmaftif liefert in Gortan i 
sführung 


Dom "Sportowy 


Poznan, Sw. Marcin 14. 
[Kataloge und Preisliſten auf Wunid, 
— — ————— 


* 
* 
Fr 
— 7 — 


i Rasiermesser 


mit garantiert guter Schneide. 
-Prima Solinger Stahlwaren 


er een, G. Gaule, Bydgosztz, r 
Ib xe. 1286. Posenerplatz 4. Tel. 1256. auge oe montage, e. ' Alen un er Wut 1. 
m = i - ste 5:94 erei- und Sarg⸗Bedarfsartite 
5 C. Bugiel, olzinduſtrie o Fabrin in Stühlen. "W 
Š Gute Buchführung | eee: 5. Dohi f . 5 ee sel te 


Unſer Hühneraugenkallodium 


. agonmeile Lieferun | 
y 8 Metall Verlauf so 


e 00 
Geschäft 


% P 1 a 28 3 ilt belfer und Billiger als alle 

Joe Be: ren 5 eerst Beamten, 

2 Dworcowa 56. Tel. — — — 

A —— —— vollständiger 
; Pe daw. Rihard Hinz, Eiserne Kochherde nach Westtälischer } Art 

5 Bydgosic, ulica Sienkiewicza 47. s verschiedenen Größ 

i; Weipbucen.⸗Bolztohle, Alobenhalz E Transportable ll 

Bi una; denen ‚oelälhten Salt, sind wieder am Lager und Infolge Aufgabe der Abteilungen für 


empf. dieselben preiswert. 
beben u. Ausführung 
von Töpferarbeiten. 


Schöpper, 
j Bydgoszcz, 
Zduny 5. 8785 Zduny 5. 


Zement. Dachpappe, Teer uſw. 


2 Telefon 206. 7 


Wäsche, Schürzen, Rurz- und Manufakturwaren 


|| geben wir obige Artikel zu noch nie dagewesenen Preisen ab, 
auf welche wir außerdem noch beim Einkauf von 25.— Zloty 


10% Rabatt gewähren. 


Empfehlen terner in größter Auswahl zu billigsten Preisen 
— 
BYDGOSZCZ, ul. Kordeckiego 7/10 


ý Damen-, Herren- u. Kinderkonfektion : Gummimänte 
Kurbelwellen enn 


Reparaturen an sämtlichen landwirtschaftlichen Maschinen. 2 Zrödlo‘ B d 
2 » Bpigoszz . 


rel. 282 F. B. KOoRTH rede 


; Drahtgeflachte 

Sta heldraht SL 
-9 (3 
K? 


Großes Lager an Ersatzteilen [l 


und allen landwirtschaftlichen neuen u. gebrauchten Maschinen. 
Bitte genan -auf Firma zu achten. 8781 


Apſelwein ge 


Wilh. Weiß, Weln. Nynek 570. 


— 


Bevor Sie kaufen, besichtigen Sie meine Qualitäts-Instrumente. Treise konkurrenzlos 


Ii Zenos Tianos Niano-Centrafe, Byagoszc, ul. Tomorska 10. Cem 1738. ; Pianos Í É 


t 


Perfſil 


das Forſthaus Rudnick 


Kalle Tuchabfülle 


9000000006000099.000 0000000. 


‚Herrmann Rofenau, 


Lazienna 1 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. Auguſt 1926. 


Nr. 173. 


Pommerellen 


31. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Der Waſſerſpiegel des Weichſelſtromes finit langſam 
tiefer, und immer mehr machen ſich die Untiefen bemerkbar 
und die Buhnen treten mehr aus dem Waſſer hervor. Am 
Donnerstag kam ein Dampfer mit einem großen Floß und 
der Seitenraddampfer „Steinkeller“ mit zwei großen tief⸗ 
beladenen Fahrzeugen im Schlepp ſtromab. Im Schulzſchen 
Hafen lud letzterer 400 Zentner Mehl auf Danzig. Im Hafen 
liegt noch der Dampfer „Herold“, einer Speditionsfirma aus 
Thorn gehörig, und wartet auf Beendigung ſeiner Wellen⸗ 
reparatur. Ein Fahrzeug iſt mit Röhren von der Firma 
Schulz beladen und wartet vor dem Hafen auf Schlepp⸗ 
gelegenheit ſtromauf; ein zweites Fahrzeug hat im Hafen 
zum Beladen mit Drainröhren angelegt. Es kommen jetzt 
häufiger Ruder⸗ und Segelboote ſtromab. m 

* Gehaltsaufbeſſerung. Einigen Volksſchullehrern ift 
ſeitens des Finanzamtes der Betrag, welcher ihnen bei der 
Gehaltsfeſtſetzung jahrelang zu wenig gezahlt worden iſt, 
nachgezahlt worden. Von anderen Lehrkräften iſt die 
Nachzahlung beantragt. Es waren den älteren Lehrkräften 
bei der übernahme nur 20 Dienſtjahre angerechnet, während 
nach den maßgebenden Beſtimmungen 24 Dienſtjahre anzu⸗ 
rechnen waren. Beſonders den älteren Lehrern find da- 
durch bedeutende Beträge verloren gegangen. * 

e Preisherabſetzung. Mit der Zufuhr des neuen Ge⸗ 
treides und der eingetretenen Preisſenkung iſt auch der 
Preis für Brot und Semmeln herabgeſetzt worden. Das 
kleine Weißbrötchen iſt im Preiſe von fünf auf vier Groſchen 
geſunken. * 

R. Vom Forſthauſe Rudnick. In den letzten Jahren iſt 
zum Lieblingsaus⸗ 
flugsort für die Stadtbewohner geworden. Durch 
das Entgegenkommen des Beſitzers des Rudnicker Sees, 
Herrn Krahn, iſt das Baden im See geſtattet worden. 
Es wurden Einrichtungen zum Baden getroffen. Der Strand 
iſt abgegrenzt, das flache Ufer mit Stangen eingefaßt und 
auch ein Sprunggerüſt aufgeſtellt. Später wurden ſogar 
Badezellen erbaut und Strandkörbe beſchafft. Beſonders in 
dem Familienbad entwickelt ſich zu mauchen Zeiten ein recht 
reges Leben. Neuerdings ſind auch einige kleine Sommer⸗ 
häuschen aufgeſtellt die an Familien vermietet oder auch 
verkauft wurden. Ein hieſiger Fleiſchermeiſter ließ ſich in 
dieſem Jahr eine kleine Villa aus Holz aufſtellen. Das 
Forſthaus hat ſo das Ausſehen eines kleinen Badeortes be⸗ 
kommen. Schon im Vorjahr wurde von der Stadt für eine 
beſſere Verbindung nach dem Forſthauſe geſorgt. Nachdem 


flümtliche Sorten Stoffabfälle. 


alle Sorten Metalle und Alteiſen D ER iah Sprechstunden: 9—11, 3-5. £930 
a Den höͤchſten Tagespreiſen hn= und Speisezimmer Kaneohe a en Adee 
i Rot- > > 
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: Waffen und Munition : 

erstklassige Fabrikate, für die Jagdzeit 3 
zu konkurrenzlosen Preisen empfiehlt 


Pomorska Spötka Mysliwska 


Torun, Lazienna 23. 6732 


Banausführungen 


aller Art ſowie 


‚Reparaturen, Zeichnungen, 
Koſtenanſchläge, Taxen 


führt ſchnell und gewiſſenhaft aus ssc 


Baugeſchäft 


Toruń Telefon 1413 


5 Aimmer- 
Wohnung 


Koche! 


7 A 
ltr 2.80 zł 
Petroleum Wall 


„ 50 
4. 80 — 


aferiloden P. 45 „ 
Sea itr 90. Wohnungstauſch 
Ömierieirelal.iozi| 2. mmerwoynung 
ifee, Tee zu ſpott⸗ mit Küche u. Balkon in 
billigen Treiſen nur Bydgoszcz gegen folde 
wie bekannt bei se in Torun zu tauſchen 


is, Torun. 892 


Dru 


dzigdz, mit Telef., gibt A 
Araezewski, Torun. geſucht. s970 | b. imm. m orbem vom Getreidemarkt 
Eoke Cheiminska Fr. Strehlau, Torun,| A. Dittmann. G. m. b. H., Bromberg fe t N Off. 5 Alles antreten, was 
am Markt. ul. Rabianska 4, Wilhelmſtraße Nr. 16. B. 8866 an d. Git. d. 3. Räder hat! 


Polstermöbel 


erstklassige Ausführung 
Billige Preise 


Gebrüder Tems 


Mostowa30 TOPU M Brückenstr.30 
Telephon 84 — 


Eigene Polster- und 
Tischlerwerkstätten. 


Gebr. Schiller, Zorui 


alermeiſter 


Browarna 9 , 
Atelier für dekorative 
Ausmalung von Innenräumen 


FJaſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 
ee e rung bei 
e 


—— Gegründet 1899. 
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eigener Herstellung in be- 
kannter Güte kaufen Sie 


zu billigen Preisen 
ohne jeden Zwischenhandel 


Erste Thorner Möbelfabrik 


Paul Borkowski 


Rynek Nowomiejski 23. 


ckſachen 


in geſchmackvoller Ausführung, 
zu billigen Preiſen. 


die frühere Halteſtelle „Kaiſerweg“ auf der Bahnſtrecke nach 
Thorn eingegangen iſt, konnte der Ausflugsort nur auf 
Schuſters Rappen oder mit Fuhrwerk erreicht werden. Sei⸗ 
tens der Stadt wurden zwei Autobuſſe angeſchafft, welche 
bei günſtiger Witterung nach Rudnick verkehren; der Ver⸗ 


kehr hat ſich dadurch nach Rudnick bedeutend vergrößert. Man 


denkt heute fogar daran, die Einrichtung zu einer Gin- 
nahmequelle für die Stadt auszubauen. Das Forſt⸗ 
haus dient jetzt dem erſten ſtädtiſchen Förſter als Dienſt⸗ 
wohnung und er hat die Erlaubnis, die Bewirtung von Aus⸗ 
flüglern zu betreiben. Der Nutzen aus dem Schankbetriebe 
ſowie der Badegelegenheit iſt eine Nebeneinnahme des 
Törſters. Es wird beabſichtigt, für den Förſter an anderer 
Stelle ein Forſthaus zu erbauen, und das Forſthaus mit den 
dazu gehörigen Anlagen und Einrichtungen als Badeetabliſſe⸗ 
ment zu verpachten. Natürlich würden noch manche Ver⸗ 
änderungen und Verbeſſerungen getroffen werden müſſen, 
um Rudnick zu dem zu machen, was es fein ſoll. Mit den in 
ihrem Beſitz befindlichen Lokalen hat die Stadt bis dahin noch 
nicht große Geſchäfte gemacht. Die Aufwendungen für Repa⸗ 
raturen und Neubauten waren meiſt derart hoch, daß ſich eine 
weſentliche Verzinſung der hineingeſteckten Kapitalien nicht 
erzielen ließ. Erwünſcht wäre es aber, daß ſeitens der Stadt⸗ 
verwaltung darauf geachtet würde. daß Rudnick unter den 
jetzigen Verhältniſſen von möglichſt vielen Stadtbewohnern 
aufgeſucht werden kann. Es gehört dazu, daß die Benutzung 
der Autobuſſe einer Kontrolle unterzogen wird. Da iſt eine 
Aufſicht nötig, welche das Beſetzen der Wagen regelt. * 


— n. 


Thorn (Zorus). 


—dt. Renifion der Stadtkaſſen. Auf der nächſten Stadt- 
verordnetenſitzung fol der Antrag geitellt werden, ſämtliche 
ſtädtiſchen Kaſſen und die Kaſſen von ſtädtiſchen In⸗ 
ſtitutionen einer genauen Reviſion zu unter- 
ziehen, | 3 ag 

—* Neue Eiſenbahnſtation. Wie die Eiſenbahndirektion 
bekannt gibt, wird ab 1. Auguſt d. J. in Balkau (Brzoza) 
eine Halteſtelle für Züge eingerichtet (zwiſchen Thorn — 
Ottlotſchinſ. Es werden hier halten die Züge aus Thorn 
um 11 und 2.18 Uhr, ſowie der Zug aus Warſchau, der um 
9.16 Uhr in Thorn einläuft. i xx 

t Ein wolkenbruchartiger Regen ging Donnerstag in 
den frühen Nachmittagsſtunden über der Stadt nieder und 
hielt etwa eine halbe Stunde ia ſeiner Heftigkeit an. 
Die Straßengullys konnten die Maſſen des niederſtürzen⸗ 
den Waſſers nicht aufnehmen, ſo daß dies vielfach aus den 
Rinnſteinen auf die Bürgerſteige trat und auch verſchiedent⸗ 
lich in Hauskeller eindrang. Die Feuerwehr wurde 
mehrmals alarmiert und mußte dann die Waſſermaſſen aus 
den Kellern auspumpen. In der Nacht ſetzte dann erneut ein 


Von der Reise zurück | 


Sanitätsrat Dr. Jaco 
Grudziądz, Plac 23 Stycznia Nr. 21 


Zurückgekehrt 
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; Dr. Tietz, Grudziądz, 
8 Mickiewicza 22. * 
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Achtung! Kaufe! Achtung! 


Gegründet 1851 


Platin, Ketten, Ringe, Uhren, 
Gold- u. Sübermünzen, Schmuckſachen 
und Dubli, 

Alte Zahngebiſſe (auch zerbrochene). 


3. Papier, Grudzindz, = 


Mickiewicza 21, I. Et. (früh. Pohlmannſtr.) 
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Moritz Maschke 
Grudzıadz, Pahska2 


Schmalz 
ri 


eringe 

Be Antenne Teleion 351 Feen echt 
Buchdruckerer ¶ giſcfonſerben 

Bürobedarf Sbololade Sarot, 


Geschäfts bücher "ud. und, 
Stemper gs: 


Lampions 
Girlanden 
P. Beler, meire 
Szkolna⸗Murowa 2—4, 


Maß⸗Anfertigung 


Bonbons 
Streichhölzer 
Arbin u. Dobrolin 


BEL 


„ Lubner u. & 
Koseiuszki 34, J. 
Tel. 797. 5831 


Sporttlub 


Telefon 54. Radfahrer⸗Abt. 


Vierzimmer⸗ 2.30 Ahr 


Wohnung 


in Hauptſtraße in Gru⸗ 


Brillanten, Gol und Sllberbruch. 


= _Froit6-Bandfücer pro Stuck. ..... 3.90 


Seiden-Florstrümpfe Paar 3.90, 2.90, f. 90 


Sonntag, vorm. 


Abfahrt nach 5 , 
Fidli 1 


N Re N NEA 


überaus heftiger Regen ein. Die Temperatur ift ganz er⸗ 
heblich zurückgegangen. Es hat den Anſchein, als ob dieſes 
anormale „Sommer“wetter bis zum Neumond anhalten 
wolle. * 

— FKoſtbares Naß, das im Sande verläuft. Seit eini⸗ 
gen Wochen ſind zwei unterirdiſche Waſſerleitungshydranten 
auf der Wilhelmsſtadt (Place Sw. Katarzyny) zerſprungen 
und das Waſſer fließt derart heraus, daß das ganze 
Pflaſter eine lange Strecke naß iſt. Auch am Brückentor iſt 
ein Hydrant leck. Dieſe Hydranten brauchten nur etwas ange⸗ 
zogen werden und das Unheil wäre behoben. * * 

Ein Senſationsprozeß findet jetzt vor der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts ſtatt. Auf der Anklage⸗ 
bank befinden ſich 15 ehemalige Eiſenbahn⸗ 
beamte, die ſämtlich wegen Beraubung von Eiſen⸗ 
bahnzügen angeklagt ſind. * 

—dt Wegen groben Betruges wurde der ehemalige 
Kaufmann Jan Mania zu ſechs Monaten Gefängnis und 
1000 34 Gelditrafe verurteilt. Er hatte im Jahre 1923 durch 
falſche Vorſpiegelungen das Grundſtück von einem Brügge⸗ 
mann in Podgörz erworben. Bir 

—* Die Leiche eines polniſchen Offiziers wurde am 
vergangenen Dienstag auf dem Schießplatz in Podgorz ge- 
funden. Wie die Unterſuchung ergab, handelt es ſich um den 
Hauptmann Czarnecki, welcher ſeit 4 Tagen vermißt 
wurde — und aller Wahrſcheinlichkeit nach hier ſchon ſolange 
gelegen hat. Ob es ſich um einen Mord oder Selbſt⸗ 
mord handelt, wird die weitere Unterſuchung ergeben. 8 * 

* Aufgefundene Frauenleiche. Vorgeſtern abend fanden 
zwei Bürger aus der ulica Koſeiuſzki (Courbiereſtraße), die 
Herren A. Pniewfli und Piotrowſki, in einem Gebüſch nahe 
der Garniſonkirche die Leiche einer weiblichen Perſon. Dieſe 
muß dort ſchon mehrere Tage gelegen haben, denn fie befand 
ſich bereits im Zuſtande der Verweſung. In der Toten 
handelt es fih um das etwa 40 Jahre alte, aus Tarnopol 
(Kleinpolen) ſtammende Dienſtmädchen Marja Krzyſtof. 
Sie war zehn Jahre bei ihrer Herrſchaft, der Familie 
Rechtsanwalt R. hierſelbſt. Vor acht Tagen verließ ſie den 
Dienſt und erhielt von ihrer Herrſchaft einen Geldbetrag 
von 600 Zloty. Ob es ſich hier um ein Verbrechen handelt, 
ſteht vorläufig noch nicht feſt. Spuren von Gewalttätigkeit 
waren an der Leiche nicht feſtzuſtellen. Andererſeits gibt die 
Tatſache, daß bei ihr keinerlei Geld vorhanden war, einen 
Fingerzeig, der für die Vermutung einer Ermordung 
ſpricht. . 
. -—* Überfälle Selbſt auf den Friedhöfen it man vor 
Überfällen nicht mehr ſicher! 
Chelkowſki auf dem St. Johannisfriedhofe, als er am 
Grabe ſeiner Eltern kniete und betete, von hinterrücks von 
einem S. überfallen und blutig geſchlagen. * * 
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Besonders billiger ; 
2 ; Ba 
aison-Ausverkauf-# 
de Braue ir Valve aut tm WR 


Äußerste heruntergeseizt und verkaufen 
solange der Vorrat reicht 


8927 
Bemdeniude ....- pro Mir. 1.60, 1.40, 1.35 
Bettüberzug, bunt. „ „ 1.80, 155, 1.30 
F . 1.65, 1.40 


Bendtücherstoff ... „ „ 1.30, 1.05, 0.95 
hakenstofj ......; „ „ 3,25, 3.05, 2.90 
Tischtüchersioff 588 5.80, 3.50 


| Schirme „ 10,90 | 


Taschentücher pro Stük 0.40, 0,35, 0,30 
Servielien 7 1 2.50, 1.20, 0.65 
Staubtüchenr „„ 0.60 
Bandtilcher „„ 1.60 
Tischtücher 1 1.50, 6.60 
Betilaken m 1 8.50, 5.90 


| Künstlergardinen 11,50, 10,90 | 


Damen-Bemden pro Stück .. . 4.75, 3.90 H 
5.40, 3.90 


Damen-Beinkleider, „ 

Damen-beibhen „ „ 4.50, 1.99 
Damen-Unterröcke, » 5.40, 450 
Schürzen 8 ù 3.90, 2.90 
Florstrümpfe Po ..... 0:90 


| Steppdecken . 42,00, 38,00 | 


Berren-Oberhemden m. 2 Kragen 12.00, 10.50 
Berren-Brawalten ....... 3.90, 2.90, 1.90 
Berren-Hragen, weih ......... 0.85, 0,45 
Bosenfräger .........:. 3,90, 2.90, 1.90 


Versäumen Sie nihi diese günstige Gelegenheit 


Schmechel & Rosner . f. 


Tel, 160, Grudziądz, Wybickiego 2/4. 
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So wurde der Bäckermeiſter 


h. Briefen (Wabrzezno), 30. Juli. Am Dienstag, 
3. Auguſt, findet hier ein Markt für Pferde, Ejer, Mauls 
tiere und Mauleſel ſtatt. Der Auftrieb von Vieh und 
Schweinen iſt infolge Maul⸗ und Klauenſeuche verboten. 


f * Culmſee (Chelmza), 29. Juli. Die Überführung der 
Deiche des Direktors Dr. Jacobſon nach Fürſtenau 
FFreiſtaat Danzig) fand am . nachmittags 3 Uhr, 
unter ſtarker Anteilnahme aller Benö erungsſchichten ſtatt. 
Ihr voran ging eine kurze Trauerfeier im Hauſe des Ver⸗ 
ſtorbenen. Von nah und fern waren Leute herbeigeſtrömt, 
um dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweifen. — Einen 
üblen Scherz hat ſich ein Bewohner des Dorfes Biſchöf⸗ 
lich Papau erlaubt. Er ließ in zwei polniſchen Zeitungen 
die Geburt eines Kindes anzeigen und ſetzte darunter den 
Namen eines angeſehenen Mithürgers, der Junggeſelle iſt 
und jetzt den Verleumder gerichtlich zu belangen ſucht. 


2. Schwetz (Swiecie), 31. Juli. Der anhaltende 
Regen in dieſer Woche wirkt ſehr nachteilig auf das noch 
auf den Feldern ſtehende Getreide. Auf den Gütern ſteht 
noch Roggen draußen, der des Regens wegen nicht abge⸗ 
fahren werden kann. Die Gerſte iſt ſchon überreif und es 
wäre Zeit, ſie abzuernten. — Montag, 2. Auguſt, beginnt an 
der hieſigen Volksſchule ein Kurſus für Lehrer und 
Lehrerinnen und dauert vier Wochen. Es haben ſich fünfzig 
Teilnehmer gemeldet. 


h. Kreis Strasburg (Brodnica), 30. Juli. Am 24. d. M. 
brannte dem Landwirt Franz Szoſtakowfki in Gorczenica 
das Wohnhaus und der Pferdeſtall nieder, Die Ürſache 
des Feuers war das Anbrennen von Ruß im Schornſtein.— 
Durch ein größeres Schadenfeuer wurde am 26. d. 
in Sugajno dem Gaſtwirt Leo Kalis das Wohnhaus, die 

Scheune und der Pferdeſtall, ebenſo dem Landwirt Wladiſtaw 
Riedel das Wohnhaus, der Stall und die Scheune vernichtet. 
Der Schaden beträgt etwa 18 000 zi, welcher nur teilweise 
durch Verſicherung gedeckt wird. Auf welche Art der Brand 


i 


entſtanden ift, it noch unbekannt. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Lodz, 30. Juli. Der 32 jährige Lodzer 
Kowalczyk hatte ſich im 
um feine unweit Lenezyca 


Kaufmann 
eigenen Gefährt aufgemacht, 
i auf Sommerfriſche weilende 
Ftau zu beſuchen. In dem Augenblick, als er gegen 6 Uhr 
abends bei Lenezyea über den Bahndamm fahren 
wollte, kam ein Schnellzug, deſſen Herannahen Ko⸗ 
walczyk nicht gehört hatte. Der Wagen wurde vom 
Zug erfaßt und der Kaufmann ſo unglücklich auf 
das Gleis geſchleudert, daß ihm beide Arme 
und ein Bein abgeriſſen wurden. Man überführte 
ihn nach dem Krankenhaus in Lenczyca, um ihn einer Ope⸗ 
ration zu unterziehen, doch ſtarb er, noch bevor dieſe vor⸗ 
genommen werden konnte. Es muß bemerkt werden. daß 
— it Überfahrt die Schranke nicht geſchlofſen 
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Freie Stadt Danzig. 


: Danzig, 30. Juli. Unfälle Beim Baden in der 
Weichſel ertrank Mittwoch der 16jährige Handelsſchüler 
Artur Hooge, der bei feinen Großeltern in Stutthof, den 
Beſitzerseheleuten Klingenbera, zu Beſuch weilte. Das 
Unglück ereignete ſich in der Nähe des Sägewerkes Epp, 
Goerlich und Co. Man hörte die Hilferufe des jungen 
Mannes, bevor aber Hilfe gebracht werden konnte, war er 
ſchon in den Fluten der Weichſel verſunken. — Auf der 
Sveicherinſel ſtürgte der Arbeiter Franz Kunkel in 
den Schiffsraum und zog ſich ſchwere Kopfverletzungen 
und einen Bruch des rechten Unterarmes zu. er in der 
vergangenen Woche beim Rangieren auf dem Hauptbahnhof 
glückte Raugierer Guſtar Wiſchner it an den 
olgen feiner ſchweren Verletzung im Städtiſchen Kranken⸗ 

Ihauſe, geſtorben. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


S Mantan, 26. Juli. Am Freitag nahm der Jagdͤbeſitzer 
Weilandt ein geladenes Jagdgewehr, das er nicht ge⸗ 
ſichert hatte, ſetzte ſich in einen Kahn und fuhr auf den See 
zur Entenjagd. Durch Unvorſichtigkeit kam er der Schuß⸗ 

waffe, die er in den Kahn gelegt hatte, zu nahe, ſo daß ſich 
die Waffe von ſelbſt entlud und den W. ein Schuß fo 
Anglücklich in die Bruſt traf, daß er wenige Stunden darauf 
im Neuſtettiner Krankenhauſe verſtar b. 


„ Stöwen (Oſtb.), 26. Juli. In der Nacht zum Sonntag 
ereignete ſich im nahen Lebehnke im Kreiſe Dt. Krone eine 
furchtbare Bluttat, der ein Menſchenleben zum 
= Opfer fiel. Im angetrunkenen Zuſtande gerieten in der 
zweiten Morgenſtunde auf dem Nachhauſewege der Brief⸗ 
träger Hinz und deſſen Schwager, der Arbeiter Duhrke, 
in Streit, in defen Verlauf letzterer eine Axt herbeiholte 
2 * dem wehrlos gegenüberſtehenden Schwager auf feinem 
eigenen Gehöfte zwölf Schläge über den Kopf verſetzte. Mit 
ſtark blutenden Spaltwunden im Kopfe wurde Hinz am 
} | torgen vorgefunden und nach Anlegung von Notverbänden 
in das Schneidemühler Stadtkrankenhaus gebracht, wo er 
bald darauf verſtarb. Der Täter wurde verhaftet. 


— — ren 
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Von Montag, d. 2. August 
bis Sonnabend, d. 14. August 


In der Zeit uns. Saison- 
verkaufs bieten wir der 
4 verehrten Kundschaft 
| von Stadt und Land 


Waldoper Zoppot. 


Menſchenwogen, lange Ketten von Automobilen und 
anderen Fahrzeugen, die teilweiſe aus vergangenen Zeiten 
ſich bis in die moderne Gegenwart ſonſt verſtaubt in einem 
dunkeln Winkel der Remiſe erhalten haben, wie z. B. die 
Kremier, hochelegante Equipagen, alles dicht beſetzt, io flutet 
es die Seeſtraße Zoppots hinauf, hinweg von Kurhaus und 
Strand, alles dem gleichen Ziele entgegen, hin zum Feſtſpiel⸗ 
platz dort draußen im Walde. Eine ganze Kompanie Schupo 
iſt aufgeboten, den ungeheuren Verkehr zu regeln und jede 
Gefahr auf ein Minimum herabzuſetzen; beinahe die Hände 
können ſie ſich reichen, ſo dicht ſteht Poſten an Poſten, wachen 
Auges in pflichttreuer Dienſterfüllung. 

Der Feſtſpielplatz iſt erreicht; durch die Zugangspforten 
drängen ſich die Menſchenmaſſen und ſuchen ihre Plätze auf. 
Dicht gedrängt der Stehplatz; doch kaun man ihn ſich nicht 
billig zu einem Sitzplatz wandeln, wenn man ſich einen Stuhl 
mitbringt? Ein Summen von tauſend und abertauſend 
Stimmen füllt die weite Waldlichtung. Ein Hornfianal, das 
Gralsmotiv, ruft auf die Plätze und mahnt zur Stille. Den 
Blicken bietet ſich eine etwa acht Meter hohe grüne Wand 
dar, kunſtvoll aus grünen Zweigen geflochten, die Bühne 
oder richtiger den Spielplan verhüllend. Ein zweiter und 
dritter Hornruf. Profeſſor Dr. Max von Schillings 
nimmt den Dirigentenplatz ein. ſein Dirigentenſtock blitzt einen 
Augenblick durch die Luft, Stille ringsum, ſeierlich und weihe⸗ 
voll klingt das Vorſpiel in die abendliche Luft. Da, ein 
Rauſchen, die grüne Wand gleitet nach den Seiten ausein⸗ 
ander, im Vordergrunde zieht ſich die Schelde dahin, umſäumt 
von Schilf, von einer Brücke überwölbt, unter dem an der 
Gerichtseiche hängenden Heerſchilde König Heinrich, zu ſeiner 
Rechten und Linken Ritter und Mannen in hellen Haufen, 
wahrlich, ein gewaltiges Bild. Doch als Elſa erſcheint, herab⸗ 
ſteigt von der bewaldeten Höhe an der Spitze des endloſen 
Zuges ihrer Frauen, wie verwandelt ſich das Ganze ins Er⸗ 
greifende, ans Herz Packende . Alles ſpielt ſich fo natürlich 
ab, man merkt nichts vom Gewollten, lange Geübten; die ge⸗ 
ſchickte Hand eines Meiſters in der Regie, Hermann 
Merz, läßt die Zuſchauer alle Bühnenkunſt vergeſſen, führt 
ſie zum Miterleben. Lohengrin naht, er nimmt Abſchied 

vom Schwan. Doch was iſt das? Verſtehend, gewiſſermaßen 
jedes Wort in ſich aufnehmend hebt ſich das Haupt, ſtreckt ſich 
der Hals des Tieres feinem Ritter entgegen, um fih daun 
wieder ſtolz zu beugen und den Nachen durch die Fluten 
zurückzuführen. Sonnenglanz funkelt durch den Wald, ſein 
Licht hier und da zwiſchen die Bäume ſtreuend. Und doch 
dunkelt bereits der Abend, ſind düſtere Regenwolken herauf⸗ 
gezogen. Was dort als Sonne ſcheint, nimmt nicht ſeinen 
Urſprung vom Tagesgeſtirn; dort aus jenen beiden Türmen 
laſſen die Scheinwerfer ihr Licht ſpielen, Beleuchtungskunſt, 
der Natur täuſchend angepaßt. 

Das zweite Bild. Dunkle Nacht lagert auf Antwerpens 
Burghof. Düſter ragen die Gebände in die Höhe. Nur bleich, 
kaum erkennbar, die Geſichter Telramunds und Ortruds in 
ihrer Schmach und Schande. Finſternis deckt ihren Plan des 
Haſſes und der Rache. Nur dort auf dem Söller liegt des 
Mondes ſtiller Schein, in feinem bläulichen Licht ſteht Elia, 
weich und träumeriſch, in ihrer Seele auch voll erbarmender 
Liebe zu Ortrud. Fackelſchein glüht auf, in feinem Licht ſteigt 
die reine Jungfrau hernieder zu ihrer haßerfüllten Feindin, 
die heuchleriſch das ihr entgegengebrachte Mitleid ihren 
dunklen Plänen dienſtbar zu machen weiß. Morgenrot däm⸗ 
mert herauf; von den Türmen, nah und fern, grüßt das 
Wächterlied die ſteigende Sonne. Edle ſammeln ſich, des 
Königs Botſchaft zu vernehmen. Elſas Gang zum Münſter. 
Wenigſtens hundert Frauen ſäumen den Weg ihrer Herzogin: 
der Haß ſtellt ſich ihr hindernd in den Weg. Doch ſtrahlender 
Tagesglanz liegt über der Burg; Elſa und Lohengrin ſchrei⸗ 
ten in der Liebe geeint über die Niedrigkeit dahin. 

Doch nun kommt die Schwierigkeit. Wie ſoll eine Wald⸗ 
bühne das Brautgemach darſtellen? Aber auch dieſe Aufgabe 
tt glücklich gelöſt. Wie im zweiten Bild fo auch hier Ant⸗ 
werpens Burghof, doch nicht in finſtere Nacht gehüllt, ſon⸗ 
dern von bläulichem Licht des Mondes fanit ühberſtrahlt. Eine 
Halle der Burg weit offen, ebenfalls bläulich erhellt. Ein 
Abweichen von der üblichen ſzeniſchen Darſtellung, aber doch 
im Text begründet durch Lohengrins Worte: „Atmeſt du 
nicht mit mir die ſüßen Düfte? O wie ſo hold berauſchen ſie 
den Sinn! Geheimnisvoll ſie nahen durch die Lüfte, fraglos 
geb ihrem Zauber ich mich hin.“ Leiſe dämmert der Tag 
herauf, über ein zuſammengebrochenes Weib, ein zerſtörtes 
Glück, in Trümmer gebrochen durch das in der Finſternis 
geſäte Mißtrauen. p 

Dasſelbe Bild wie im erſten Akt. An der Spibe ihrer 
Mannen ziehen die Grafen hoch zu Roß daher, des Königs 
Aufgebot gegen die Ungarn Folge zu geben. In prächtigem 
Zuge naht ſich Heinrich der Vogler mit ſeinem Heerbann. 
Ihnen allen enthüllt Lohengrin lichtumfloſſen Name und 
Art. Und wieder teilt der Schwan die Fluten, wieder hebt 
und neigt er verſtehend das Haupt. Als er dann ſeine wahre 
Geſtalt enthüllend niedertaucht, um als Gottfried wieder zu 
erſtehen, welch glückliche Löſung der Regie! Keine künſtliche 


Taube, an Drähten ſchwingend und ſchwankend durch die Luft 


gezogen, non einer unſichtbaren Kraft getrieben, zieht Lohen⸗ 
grin in ſeinem Kahn dahin. a . ; ‘ 

Eine Kritik? Unbarmherzig mit der Brille eines ſcho⸗ 
nungsloſen Kritikers geſehen, ließe ſich wohl hier und da 
eine Kleinigkeit ausſetzen. Aber damit würde man nur zer⸗ 
pflücken und fih ſelbſt um jeden Genuß bringen. Richard⸗ 
Wagner ⸗Feſtſpiele ſteht auf dem Programm: wäre nicht viels 
leicht das Wort Weiheſpiele richtiger gewählt? Das Publi- 
kum gab feine Kritik. Nicht endenwollende Hervorrufe 
drangen durch den Wald; wieder und wieder alitt die arine, 
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uroke Mengen Waren 


5% bei Waren täglichen Gebrauchs, wie Wäsche und Baumwollstoffe! 
10 % bei Wollstoffen, Seiden, Anzugstoffen, 
20°, bei Damen-Costümen und Mänteln! 


Einzige Einkaufsgelegenheit von Brautausstattungen! e Herreise as Provinz lohnenswert! 


dauerte. 


W. Korzeniewski 
Grudziadz (Graudenz) 


Wand auseinander, die gefeierten Sänger, den Dirigenten 
und Regiſſeur dem dankbaren Publikum zeigend. 
Mondenſchein glänzt durch den nächtlichen Wald. Men: 
ſchengewühl, Wagen, Autos. Der Lärm der haſtenden Welt. 
Und trotzdem: Stille im Herzen. Ein Großer, der einſt 
unſer war, hat geſprochen, Weiheſtimmung in die Seele ge⸗ 
goſſen. Dank ihm für fein Werk, Dank denen, die es uns 
dort auf Zoppots Feſtſpielplatz nahe gebracht, ein unſterb⸗ 
liches Bild deutſcher Schaffenskraft. Krauſe. 


Wer hat die „Norge“ über den Nordpol 
gelenkt? 
Der Streit zwiſchen Elsworth und Nobile. 


Trotz der zahlreichen Verſicherungen, die Amundſen 
nach feiner Heimkehr immer wieder gab, daß an dem Ge⸗ 
rücht eines eiferſüchtigen Streites zwiſchen den 
norwegiſchen und den italieniſchen Expedi⸗ 
tionsteilnehmeru kein wahres Wörtchen ſei, zeigt ſich 
jetzt durch eine offizielle Außerung Elsworths, mit welcher 
Heftigkeit tatſächlich der Streit von beiden Parteien durch⸗ 
geführt wird. 

Amundſen, der den ganzen Ruhm ſeiner Nordpolfahrt 
durch dieſen Streit aufs äußerſte bedroht ſieht, hat natürlich 
alles verſucht, ihn geheim zu halten. Elsworth hat mit ſeiner 
Außerung den von Amundſen vorſichtig ausgebreiteten 
Schleier plötzlich zerriſſen. Die Bombe iſt geplatzt, man 
ſchaut mit einem Male ganz nüchtern hinter die Kuliſſen der 
Nordpolfahrt. Den Streit, der ſicherlich ſchon während des 
Fluges über den Pol zu gären begann, hielt nur die 
drohende Eiswüſte zurück. Jetzt, wo ſich alle ſicher 
fühlen, entbrennt er lichterloh, und in kleinlicher Eiferſucht 
will der eine den Ruhm des anderen ſchmälern. Elsworth 
gab der Preſſe folgende Erklärung ab: 

Nobile wurde während des Fluges als Kapitän enga⸗ 
giert und bezog wie jeder andere Kapitän eines beliebigen 
Schiffes ein Gehalt. Nicht einen Augenblick wäh⸗ 
rend des Fluges hat er die Navigation des Luſt⸗ 
ſchiffes übernommen. Ich bezweifle überhaupt, 
daß er das kann. Während des ganzen Fluges ſtand ich 
ohne zu ſchlafen in der Navigationskajüte, und ſo viel ich 
ſehen konnte, beſtand die ganze Arbeit Nobiles darin, daß 
er einmal auf drei Stunden den Mann am Ruder 
erſetzte. i 

Nobile, gereizt 
folgende Antwort: 

PR) ch war Kapitän an Bord der „Norge“, und war ver⸗ 
antwortlich für alle an Bord Befindlichen. Was die Gehälter 
anbetrifft, ſo bezog jeder an Bord, einſchließlich 
Amundſen, ein Gehalt. Alle mit der Fahrt zufammen⸗ 
hängenden Befehle wurden von mir gegeben. Natürlich 
kann der Kapitän nicht alles tun. Wir hätten Erfolg haben 
können ohne Elsworth, aber die Expedition wäre ohne 
mich nicht zuſtande gekommen und hätte auch keinen Erfolg 
gehabt. Elsworth ift ein einfacher Paſſagier ar 
Bord der „Norge“ geweſen, den ich in Spitzbergen an Bord 
genommen habe und in Teller wieder an Land ſetzte. 


Kleine Rundſchau. 


* Leichtes Erdbeben in Frankreich. Paris, 31. Juli. 


über dieſe Erklärung, telegraphierte 


(Eigene Drahtmeldung.) In einigen Teilen Weſtfrankreichs, 


beſonders in der Bretagne und in der Normandie, 
iſt geſtern nachmittag um 2,30 Uhr ein leichtes Erd⸗ 
beben verſpürt worden, das mehrere Sekunden 


n 
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* Orkan über Britſſch⸗Hahama. London, 

Wie Reuter aus Naſſau (Br.⸗Bahama) meldet, wurden dort 
durch einen Orkan 150 Perſonen getötet. 


*Der Potemkin⸗Film wieder freigegeben. Der ruſſiſche 
Film „Panzerkreuzer Potemkin“, der, wi 
Zeit in Deutſchland gezeigt, dann aber durch die Oberprüf⸗ 
ſtelle verboten worden ift, hat noch einmal der Filmprüſſtelle 
vorgelegen, und zwar in der geänderten Faſſung, die alles 
herausläßt, was die Oberprüfſtelle in ihrer Begründung 
Ablehnung beanſtandet hatte. Die Prüfſtelle hat entihteden, 
daß der Film freigegeben wird und auch von Juz 
gendlichen beſucht werden darf. i 


* Eine ganz zweckmäßige Kur. In Los Angeles in 
Kalifornien bezieht der Automobiliſt, der die vorgeſchriebe⸗ 
nen Schnelligkeitsgrenzen überſchreitet, nn 
fehlbar einen bis fünf Tage Geföngnis. Während der 
Zeit ſeiner Haft iſt er gehalten, Holz für die Gefängnis⸗ 
küchen zu ſägen. Dieſes Geſchick blühte letzthin auch dem 
Boxmeiſter Hudkins, der ebenfalls wegen übermäßig 
ſchnellen Fahrens verurteilt worden war. Verſchiedene 
amerikaniſche Blätter können natürlich nicht umhin, dieſen 
Champion bei der ſchweißtriefenden, weil ungewohnten 
Arbeit des Holzſägens ihren Leſern im Bilde vorzuführen. 


Aniverſität Köln. 


Das Winter⸗Semeſter 1926/27 beginnt am 15. Oktober. Bots 
leſungsbeginn: 2. November. Das Vorleſungs verzeichnis kann 
vom Univerſitäts⸗Sekretariat gegen Voreinſendung von 0,60 Me. 
und 0,10 M. Porto bezogen werden. (8983 
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Von Montag, d. 2. August 
bis Sonnabend, d. 14.August 


iu hadantond herahgesez, Preise 


mit folgendem Cassa-Rabatt: 


Galanterie, Teppichen, Gardinen, Konfektion! 
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wie bekannt, einige 


Hinter den Kuliſſen der Weltſinanzpolitil. 


. In unſerem geſtrigen Leitartikel referierten wir über 
einen in der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ erſchienenen 
Aufſatz des Außenpolitikers Augur der Londoner „Forth⸗ 
nightly Review“ Ahnliche Gedanken, wie fie der Ena- 
länder publiziert, kreiſen bereits ſeit längerer Zeit auch in 
den Köpfen polniſcher Politiker und Wirtſchaftsführer. 
Überall ſieht man das Geſpenſt einer Offenfive des deutſchen 
Tapitals, die nicht nur wirtſchaftlich Polen in Mp» 
hängigkeit von ſeinem mächtigen weſtlichen Nachbar bringen, 
ſondern auchterritoriale Veränderungen im Ge⸗ 
folge haben fol. Auch der nachfolgende Auffatz, der in der 
volniſchen Haudelszeitſchrift „Kupiec“ erſchienen ift, prophe- 
zeit ähnliche Gefahren für Wirtſchaft und Grenzen Polens, 
wie fie der Engländer mit dem Pfeudonym Augur zu ers 
kennen glaubt. 

An allem Unglück in der Welt ſind natürlich die 
Deutſchen wenn nicht allein ſchuld, ſo doch ſehr ſtark 
als Schuldige beteiligt. So it nach den Ausführungen des 
„Kupiec“ die franzöſiſche Währungsmiſere nur ein Werk von 
amerikaniſch⸗engliſch⸗deutſchen Finanzmachinationen. Und 
auch Polen droht von dieſer Seite eine ähnliche Kata⸗ 
trophe, wie fie jih jetzt in Frankreich abſpielt. Nur ift fie 
für Polen noch inſofern beſonders gefährlich, als fie wahr⸗ 
ſcheinlich mit Gebietsänderungen — gemeint find natürlich 
der „Korridor“ und das öſtliche Oberſchleſien — verbunden 
ſein kann. ; 

„Wir bringen den im „Kupiec“ erſchienenen Aufſatz mit 
Rückſicht darauf, daß er einen Beitrag zu den geſtern wieder⸗ 
gegebenen Ausführungen des anonymen Engländers dar⸗ 
itelt und gleichzeitig bezeichnend ift für die Denkart ſelbſt 
einflußreicher Wirtſchaftskreiſe in Polen, die bei jedem ihnen 
widerfahrenden Unglück nicht zuerſt die Schuld bei ſi ch 
Ter ſt, ſondern bei irgendeinem böſen Nachbarn ſuchen. 
Beſſer wäre es allerdings, zunächſt einmal den Balken aus 
ſeinem eigenen Auge zu ziehen, als den Splitter aus dem 
Auge des Nächſten. 

Der „Kupiec“ gibt ſeiner Studie den Titel „Hinter 
den Kuliſſen der Weltfinanzpoli tik“ und ſchreibt 
darüber (in Nr. 29 vom 29. Juli) was folgt: 


Seit dem Monat Mai ſind wir Zeugen einer erhöhten 
Tätigkeit und eines beſonders lebhaften Meinungsaus⸗ 
tauſches zwiſchen den Vertretern der mächtigſten Bank⸗ 
inſtitute, wie es die Federal Reſerve Bank, die Bank von 
England, die Reichsbank und die Holländiſche Bank ſind. 
Aus der Art des Verhältniſſes 8 ſowie den Vor⸗ 
kehrungen der oben erwähnten Banken kann man ſchließen, 
daß fie eine eng begrenzte Zuſammenarbeit anſtreben, eine 
einheitliche Finanzaktion mit dem Ziele, ſich eine beherr⸗ 
ſchende Stellung in der ganzen Welt zu ſichern, nicht nur in 
finanziellen, ſondern auch in politiſchen Fragen. 

Tie erſte Etappe auf dieſem Wege ſoll die Regelung der 
ſchwankenden valutariſchen Verhältniſſe in Europa ſein. 
Das iſt ein ſehr umfangreiches Tätigkeitsfeld. Die genann⸗ 
ten Banken beabſichtigen auch nicht, ſich mit der Finanz⸗ 
ſanierung aller europäiſchen Länder mit unſicherer Valuta 
gleichzeitig zu befaſſen, ſondern begnügen ſich für den Arn- 
fang mit der Stabiltſierung des franzöſiſchen und belgiſchen 
Frankenkurſes ſowie der italieniſchen Lire. Die Gründe 
hierfür find klar: Dieſe Länder haben im finanziellen, wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Leben nicht nur Europas, ſondern 
der ganzen Welt eine große, Frankreich ſogar eine erſtklaſſige 

edeutung. 

Der Weltkrieg 1914—1918 wird auch richtig ein Welt⸗ 
Wirtſchaftskrieg genannt. Sein erſter, blutiger Abſchnitt iſt 
längſt beendet, aber der zweite, das finanzielle und wirt⸗ 
ſchaftliche Ringen und der Kampf um den moraliſchen und 
wirtſchaftlichen Einfluß unter den Völkern dauert an; man 
fonn fogar fagen, daß er gegenwärtig wieder ſchärfere 
Formen angenommen hat. Der militäriſche Sieger Frank⸗ 
Kad befindet ſich in einem finanziellen und wirtſchaftlichen 
u iſoltert und der Hilfe feiner milttäriſchen Verbin- 


deten banane und Amerika beraubt. Hätten Deutſchland 


und Frankreich nicht ſo große Schulden bei dieſen Staaten, 
to würden England und Amerika fie wohl — auch ihren 
Verbündeten Frankreich — am liebſten ihrem Schickſal 


überlaſſen. Da ihnen aber viel daran liegt, daß ſowohl 
Frankreich wie auch Deutſchland zahlungskräftige Schuldner 
bleiben, können fie es nicht zufaſſen, daß einer von beiden 
dem anderen völlig zum Opfer fällt. Wie fie alſo Deutſch⸗ 
land vor dem militäriſchen und nachher auch noch wirtſchaft⸗ 
lich⸗politiſchen Übergewicht Frankreichs retteten, jo wollen 
ſie heute, wo die Deutſchen wieder emporkommen, Frank⸗ 
reich vor dem finanziellen und wirtſchaftlichen Verfall 
ſchützen. In ihrem Intereſſe liegt nicht die wirtſchaftliche 
Vernichtung Europas, ſondern nur ſeine Schwächung, und 
das auch nur in dem Maße, wie es ihnen ſelbſt nicht zum 
Schaden, ſondern zum Vorteil gereicht. Die Erlangung 
dieſes Zieles verſpricht ihnen der gegenwärtige Augenblick. 

Wir wollen uns hier nicht mit den Einzelheiten des fran- 
zöſiſchen Frankenſturzes befaſſen. Es genügt, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß im Laufe von zwei Monaten der Kurs der fran⸗ 
zöſiſchen Valuta um 50 Prozent geſunken ift. In einer ähn- 
lichen Lage befindet ſich auch der belgiſche Frank. Die oben⸗ 
genannten Banken bieten nun nicht nur gern Frankreich 
Wre Hilfe an, ſondern üben nebenbei durch Herabſetzung des 
Traukenkurſes in London und Amſterdam einen direkten 
Druck auf Frankreich aus, um es ſo zur Annahme der Hilfe 
zu zwingen. Aber nicht umſonſt! 

Das Ergebnis diefer Hilfe ſollen, außer einem günſtigen 
Prozentſatz auch noch gewiſſe Erleichterungen für Deutſchland 
fein. Die franzöſiſche Regierung ſoll ſich mit einer Herab⸗ 
ſetzung der deutſchen Repaxrationszahlungen, die ihm durch 
den Dawesplan auferlegt find, einperſtanden erklären. Und 
in dieſer Richtung, d. h. in der Richtung der wirtſchaftlichen 
und finanziellen Annäherung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich. arbeiten die amerikaniſch⸗engliſch⸗deutſchen 

inanziers. In ihrem Namen tritt der Generaldirektor der 
Reichsbank Dr. Schacht auf, der mit Caillaux und ver: 
chiedenen Vertretern der franzöſiſchen Finanzwelt in Paris 
und Berlin konferierte. 
„Frankreich wehrt fih zwar. Es gibt dort einflußreiche 
Männer, die um jeden Preis die Früchte der blutigen 
Opfer für Frankreich ernten wollen und die Sanierung der 
Finanzverhältniſſe des Landes aus eigenen Kräften durch⸗ 
Paubten ſuchen. Andererſeits jedoch gibt es eine ſtarke 
artet, die eine ſofortige Annahme der von den inter⸗ 
nationalen r angebotenen Hilfe fordern, 
zone Rückſicht auf die politiſch⸗mirtſchaftlichen Opfer, die 
amit verbunden ſind. Das iſt die eigentliche Grundlage 
der ſtändigen Regierungskriſe in Frankreich. Welche 
Richtung ſchließlich ſiegen wird. it heute ſchwer voraus⸗ 
zuſagen. Wenn man nach den gegenwärtigen Anzeichen 
Arteilt, fo neigt der Sieg ſich der Seite der angelfächſiſchen 
inanziers zu. 
hi Damit iſt es noch nicht zu Ende. Die vereinigten Welt⸗ 
manzpotentaten ſtreben eine politiſche und wirtſchaftliche 
Croberung der ganzen Welt an. Die Einbeziehung Frank⸗ 
zeichs in ihren Kreis hält die angelſächſiſche Wirtſchafts⸗ 
gruppe für die erſte Etappe beim 


Zerſchlagen der lateiniſchen Gruppe. 


Danach kommt die Reihe an die ſlawiſchen Staaten. 

Es gibt wenige unter uns, die ſich von dieſen Schach⸗ 
zügen der großen Weltfinanzpolitiker Betung eben, und 
p Mand ſtellt ſich noch ihre Ziele und ihre mö 1 Folgen 
ag Denn es ſcheint, als wäre unſere Valuta vorläufig 
Bech außerhalb ihres unmittelbaren Wirkungskreiſes, und 
ferte kann man noch nicht mit völliger eit voraus- 
ehen, in welche Richtung und wann der Angriff 


ſtattſinden wird. Aber daß er ſtattfindet, unterliegt keinem 
Zweifel, ebenſo wie es feſt ſteht, daß gleichzeitig mit ihm ein 
Angriff auf die allerwichtigſten polnifchen, politiſchen Fragen 
W mit Grenz- und Territorialfragen erfolgen 
wird. 


Allgemein fällt das charakteriſtiſche Verfahren Italiens 
auf. Die letzten Maßnahmen, die ſo ſehr an die Maß⸗ 
nahmen und Beſchränkungen der Kriegszeit erinnern, 
zeigen deutlich, daß Italien zur wirtſchaftlichen Defenſive 
und dazu übergegangen iſt, die Lire zu ſchützen. Steht die 
Lire denn wirklich ſo ſchlecht? Im Gegenteil, ſie ſteht ver⸗ 
hältnismäßig gut, aber Muſſolini ſchützt ſich und ſeine 
Währung vor der Unſicherheit, die beiden durch das angel⸗ 
ſächſiſche Finanzübergewicht droht. Er will die Lire mit 
eigenen Kräften feſtigen und in den Konzern der großen 
Weltſinanziers mit einer ſtabiliſierten Valuta, die Gold⸗ 
8 eintreten, fo mie es bei den andern Mitgliedern 
der Fall iſt. Ex will mit Gleichberechtigung unter ſie treten, 
zum Vorteile für das Land, und nicht als ein finanzwirk⸗ 
ſchaftliches Überbleibſel, das teuer die Hilfe bezahlt, ohne 
die es nicht mehr beſtehen kann. Ob Muſſolini die Aus⸗ 
führung ſeines Planes gelingen wird, wiſſen wir nicht, wir 
wünſchen es ihm aber von ganzem Herzen. 


Gleichzeitig wunſchen wir auch für uns, daß unſere 
Politiker und Führer der ſtaatlichen Wirtſchaft ſchnell die 
Maßnahmen der großen Weltfinanzpolitiker untersuchen. 
Die Weltfinanz arbeitet ſehr vorſichtig und ganz im Gez 
heimen, mit großer Umſicht. Ihre neuen Pläne verhüllt 
fe und tritt nur mit Tatſachen hervor. Aber alle ihre Ge- 
heimniſſe find doch nicht fo verſteckt, daß nichts ans Tages⸗ 
licht käme. Man muß nur aufpafien, ſchnell unterſuchen 
und ſich immer zur Abwehr bereithalten, um ſo die Stöße, 
die in der Zukunft einmal gegen unſer nationales und mirt- 
ſchaftliches Leben geführt werden ſollen, zu verhindern oder 
doch wenigſtens ſtark abzuſchwächen. 


EN ER A R CE 
Polens Außenhandel im Juni. 


Die foeben veröffentlichte Statiſtik über den polniſchen Außen⸗ 
handel im Juni bringt zum erſten Mal den Wert des Außenhandels 
in Goldfranken. Der Vergleich mit den Vormonaten iſt dadurch 
erſchwert. Erleichtert iſt aber ein Vergleich mit dem Außenhandel 
in dem entſprechenden Monat von 1925. In Papierzlotn gerechnet 
zeigt der Juni 1926 gegenüber dem Mai eine kleine Zunahme in 
der Einfuhr ſowohl wie in der Ausfuhr. Die Ausfuhr, die im 
Mai in Papierzloty 181,8 Mill. betragen hatte, iſt im Juni auf 
über 200 Mill. geſtiegen. In Goldfranken betrug im Juni die 
Einfuhr 63,5 und die Ausfuhr 102,9 Mill., fo daß ſich eine ſehr 
günftige Handelsbilanz zeigt. Die Beſſerung iſt in erſter 
Linie auf die tarfe Zunahme der Ausfuhr von Holz 
und Kohlen zurückzuführen. Die Kohlenausfuhr, die bisher 
ſtändig ganz erheblich hinter dem Umfang vor Beginn des Zoll⸗ 
frieges mit Deutſchland zurüächlieb, hat diesmal den Umfang diefer 
Ausfuhr überſchritten. Die Kohlenausfuhr des Juni 1926 betrug 
1080 500 Tonnen im Werte von 174 Mill. Goldfranken und bildete 
damit den größten Ausfuhrgegenſtand; im Juni 1925 betrug die 
Ausfuhr nur 877 000 Tonnen im Werte von 15,5 Mill. Gold franken, 


Zucker gegenüber 18 500 Tonnen im Vormonat, 4500 Tonnen 
Fei ſch und 8900 Tonnen Eier. Ziemlich lebhaft eingeſetzt hat 
auch wieder die an ſich allerdings nicht bedeutende Pilzaus⸗ 
fuhr. Die Ausfuhr von lebenden Tieren war mit 
6,35 Mill. Goldfranken ſehr bedeutend, wenn auch kleiner als im 
Vorjahre. Ziemlich unverändert blieb die Ausfuhr von Erdöl⸗ 
erzeugniſſen, die im Juni 1926 31500 Tonnen betrug gegenüber 
32 100 Tonnen im Mai. Im Juni des Vorjahres war die Aus⸗ 
fuhr von Erdölerzeuaniffen ſogar noch etwas kleiner. Die Aus⸗ 
fuhr von Metallen und Metallwaren zeigt der Menge 
nach einen Rückgang, was ſich hauptſächlich durch die verminderte 
Zinkausfuhr erklärt. Dieſe betrug im Juni 1926 9000 Tonnen 
im Werte von 6,5 Mill. Goldfranken gegenüber 11000 Tonnen im 
Mat und nur 6000 Tonnen im Juni des Vorjahres. Was ſchließlich 
die Ausfuhr von Textilwaren betrifft, ſo iſt in der Menge 
eine kleine Beſſerung zu bemerken. Sie erreichte im Juni 2134 
Tonnen im Werte von 6,6 Mill. Goldfranken gegenüber 1997 Tonnen 
im Mai und 1928 Tonnen im Werte von 8,24 Millionen Gold⸗ 
franken im Juni des Vorjahres. 


Bei der Einfuhr zeigt die Gruppe der Nahrungs» 
mittel mit 15200 Tonnen im Werte von 9,7 Mill. Goldfranken 
1 dem Mai keine nennenswerte Anderung. Zugenommen 

at im Juni die Einfuhr von Mais, Reis, Kaffee und Tabak. Er⸗ 
heblich abgenommen hat die Einfuhr von Heringen und Apfelſinen. 
Andere wichtige Einfuhrpoſten find im Juni 1926 Baumwolle mit 
12,46 Mill., Wolle mit 4,5 Mill., bearbeitetes Leder mit 2,2 Mill., 
Eiſenbahnmaterial mit 1,3 Mill., Konfektion mit 1,8 Mill. Gold- 
franken. Die Baumwolleinfuhr it von 3700 Tonnen im Mai auf 
5100 Tonnen im Juni geſtiegen. Das Geſamtergebnis der neuen 
Statiſtik zeigt eine gewiſſe Beſſerung der Handelsbilanz, und zwar 
durch Steigerung der Ausfuhr hauptſfächlich von landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſen, Holz und Kohlen, wogegen die Ausfuhr von Erzeug⸗ 
niſſen der Textilinduſtrie und Metallinduſtrie ſich nicht gebeſſert hat. 


Nene Vorſchriſten für die Einfuhr von Kleeſaaten. 


Durch die Verordnung des polniſchen Finanzminiſters vom 
20. Juni 1926, betreffend die Ergänzung des $ 0 des Erlaſſes des 
Finanzminiſters vom 13. Dezember 1920 über das Zollverfahren, 
wird die Einfuhr gewiſſer Sämereien neu geregelt. Diefe Ver- 
ordnung lautet: 

„Auf Grund des Artikels 21 der Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters, ſowie des Miniſters für Induſtrie und Hondel über den 
Zolltarif vom 11. Juni 1020 („Dziennik Uſtaw“ Nr. 51, Poſ. 314) 
wird folgendes verordnet: f “ 

$ 1. Punkt 5 des $ 6, Abſchnitt a) „Einfuhr“ des Exlaſſes des 
Pinanzmintfters vom 13. Dezember 1920 über das Zollverfahren 
„Dziennik Uſtow“ Nr. 11, vo 01021); in der durch Verordnung 
des Finanzminiſters vom 31. Mai 1924 („Dziennik Üſtaw“ Nr. 50, 
Poſ. 516) feſtgelegten Faſſung, wird in nachſtehender Weiſe ergänzt: 

Die aus dem Auslande eingeführten Sämereien von Klee, 
Luzerne, Wundklee, Honigklee, Steinklee und Timothee müſſen mit 
einer Beſcheinigung verfehen fein, die von der Saaten⸗Begutachtungs⸗ 
Station des Exportlandes ausgeſtellt ijt. Die Verzeichniſſe der zur 
Ausſtellung ſolcher Beſcheinigungen berechtigten Stationen werden 
im „Monitor Polſki“ veröffentlicht werden. Die Beſcheinigung ſoll 
die Feſtſtellung enthalten, daß die in ihr genannten Sämereien 
unterſucht und nach der Unterſuchung von der Saaten⸗Begut⸗ 
achtungsſtation plombiert worden ſind, und daß ſie keine Flachs⸗ 
ſeide⸗[Cuscuta⸗) Verunreinigung aufweisen. 

Die Beſcheinigung kann in polniſcher, franzöſiſcher, engliſcher 


oder deutſcher Sprache nach beigefügtem Vordruck ausgeſtellt ſein. 


Sendungen von ſolchen Sämereien können durch die Zollämter 
in Polen einer nochmaligen Analyſe unterzogen werden. Wenn 
die Anafyfe eine Verunreinigung der eingeſandten Sämereien mit 
Flachsſeide zutage fördert, ſo werden ſie nicht in das polniſche Zoll⸗ 
gebiet eingeführt werden können. 

Sämereien der oben genannten Pflanzen, die nicht mit der 
Beſcheinigung einer ausländiſchen Saaten⸗Begutachtungsſtation 
verſehen find, dürfen nicht früher in das polniſche Zollgebiet ein⸗ 
geführt werden, bis die Beſcheinigung von einer der polniſchen 
Begutachtungsſtationen beigebracht wird, daß die Sämereien fret 
von der Flachsſeide ſind. 

ieſe Verordnung tritt am 1. Oktober 1926 in Kraft.“ 
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von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. f 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Keine Au ng der rotgeſtempelten 
Eee 


Vor längerer Zeit hielt im Reichsbankdirektorium Dr. Schacht 
eine Rede, in der er von der Unſinnigkeit der ufwer⸗ 
tungsanſprüche für die alten Tauſendmark⸗ 
ſche in e geſprochen und darauf hingewieſen hatte, daß es ſich 
dabei um 128 Milliarden im Nominalwert handle. Der Leiter 
einer Meldeſtelle der ſogenannten Reichsbank läubiger warf da⸗ 
raufhin, dem Generaldirektor der Reichsbank Dr. Schacht vor, er 
hätte cine dreiſte Lüge in bezug auf die Höhe des Nominal⸗ 
wertes der noch nicht eingelieferten Tauſendmarkſcheine ausge⸗ 
ſprochen. Dr. Schacht ſtellte darauf Strafantrag wegen öffentlicher 
Beleidigung. 

Bei der vorgeſtern ſtattgehabten Gerichtsverhandlung war vom 


Gericht als einziger Zeuge Reichsbankpräſident D r. S acht ge⸗ 
laden worden. Dieſer machte zum erſten Male vor der Sffentlich⸗ 


keit nähere Angaben, welche Bewandtnis es mit den noch im Um⸗ 
laufe befindlichen alten Tauſendmarkſcheinen habe. Es 
haben davon vier Emiffionen ſtattgefunden, die erfte belief ſich auf 
520 Millionen Mark und ift bis auf 149000 Mark in die Kaſſe der 
Reichsbank zurückgewandert. Die beiden nächſten Emiſſionen be- 
liefen fi auf 987 Millionen und 500 Millionen Mark; fie find reſt⸗ 
los eingezogen und vernichtet worden. Die vierte und letzte 
Emiſſion hatte die Höhe von 136 Milliarden Mark; die Aus⸗ 
abe dieſer Scheine erfolgte bis in die ſchwerſte Inflationszeit. 
Ser Druck erfolgte auf den alten Platten, und ſämtliche Scheine 
aus dieſer Zeit tragen ebenfalls das Datum vom November 1910. 
In welchem Umfange dabei rot und grün geſtempelte Noten ge⸗ 
druckt wurden, läßt ſich nicht mehr feſtſtellen. Von der letzten Serie 
find 128 Milliarden im Nominalwert bisher nicht zur 
Reichsbank zurückgekehrt. 

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen konnte der Ange⸗ 
klagte den Wahrheits beweis für feine beleidigende Außerung nicht 
erbringen und wurde zu 500 Mark Geldftrafe verurteilt. 


s a f. 


Ausfall der Breslauer Herbſtmeſſe. Der Aufſichtsrat der Bres⸗ 
lauer Meſſe A.-G. hat beſchloſſen, die diesjährige allgemeine 
Breslauer Herbſtmeſſe trotz der zahlreich, beſonders aus der Textil⸗ 
induſtrie, vorliegenden Anmeldungen von Ausſtellern aus 
fallen und nur die Möbelmeſſee auf beſonderen Wunſch der 
Intereſſenten dieſer Gruppe ſtattfinden zu laſſen. Entſcheidend für 
dieſen Beſchluß war die Erwägung, daß in Anbetracht der un⸗ 
günſtigen Wirtſchaftslage und der geringen Ausſicht auf Beendi⸗ 
gung des deutſch⸗polniſchen Zollkrieges bis zur Herbſtmeſſe ein den 
hohen Aufwendungen entſprechender wirtſchaftlicher Erfolg für die 
Mehrzahl der Geſchäftszweige von der Veranſtaltung nicht er⸗ 
wartet werden kann. Die abgegebenen mehreren hundert Anmel⸗ 
dungen werden für die Frühjahrsmeſſe 1927 mit Vorrecht vorgemerkt. 

Die olinproduktion aus Erdgas ift im erſten Quartal diefes 
Jahres ee zu Sentſeben Velde chunt des Vorjahres um 
ca. 185 Waggons auf 387 Waggons (zu 10 Tonnen) geſtiegen. Die 
dazu verarbeitete Menge von Erdgas hat von 17 995 198 auf 
44 509 818 Kubikmeter zugenommen. Die mittlere Ergiebigkeit von 
Gaſolin iſt in dieſem Jahre etwas zurückgegangen, weil größere 
Mengen gehaltarmer Gaſe verarbeitet wurden und die chemiſche 
Zuſammenſetzung der Gaſe verhältnismäßig ſtarke Differenzen 
zeigte. Die Spannung des Ergiebigkeitsgrades von Gaſolin zeigte 
im März dieſes Jahres 20—270 Gramm je Kubikmeter; die mitte 
lere Ergiebigkeit betrug im 1. Quartal 90 Gramm je Kubikmeter 
Gas gegenüber 113 Gramm im ſelben Zeitabſchnitt des Vorfahres. 
Den höchſten Grad der Ergiebigkeit beſitzen die Gafe der Bitkower 
Quellen, die eine Gaſolingewinnung von 260 Gramm je Kubit⸗ 
meter Gas geſtatteten Die Gaſolinproduktion geht gegenwärtig 
vorwiegend mit Hilfe des Abſorbtionsfſyſtems bei erwendung von 
aktiver Kohle vor fih. Durch dieſes Suſtem wird aber die Pros 
duktion ſehr ſtark belaſtet, nämlich bis zu 20 Prozent. Dieſer Mme 
ſtand iſt auf den hohen Preis der aktiven Kohle zurückzuführen, 
die importiert werden muß. Der Preis ſtellt ſich zurzeit auf 
1 Dollar je Kilogramm, was bei einem Verbrauch von 20 Waggons 
einen Aufwand von gegen 2 Millionen Zloty ausmacht. Der Vers 
brauch von Gaſolin im erſten Quartal dieſes Jahres belief ſich auf 
317 Wagons, wovon der größere Teil in den Raffinerien zur Ver⸗ 
edelung ſchwerer Benzinſorten verwendet wurde. Gegenüber dem 
Vorjahre iſt der Inlandsverbrauch von Gaſolin um 84 Prozent 
geſtiegen. Die Gaſolinausfuhr betrug 47 Waggons oder 13 Pros 
zent der Produktion, was gegenüber dem Vorjahr eine Steigerun 
von 25 Waggons ausmacht. Es wurden exportiert nach der 
Tſchechoſlowakei 282 Tonen, nach Sſterreich 172 Tonnen, nach Ungarn 
12 Tonnen. Im Februar wurden zwei Gaſolinwerke ſtillgelegt, 
fo daß am Ende des Quartals noch 13 Fabriken mit 28 Angeſtellten 
und 121 Arbeitern tätig waren. 


n der Lodzer Textilinduſtrie hat die letzte Lohnerhöhung vors 
TAN noch keine erhebliche Anderung verurſacht. Gegenwärtig find 
in der Wol- und Baumwollbranche insgeſamt 66 632 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt. In der Wollinduſtrie find einſchichtig im Betrieb 38 618 
Vorgarnſpindeln, 244 300 Kammgarnſpindeln und 2422 Webſtühle. 
In zwei Schichten find im Betrieb 13 490 Vorgarnſpindeln, 57 164 
Kammgarnſpindeln und 147 Webſtühle. In der Baumwollinduſtrie 
find einſchichtig 1 145 000 Feingarnſpindeln, 56 163 Vorgarnſpindelg 
und 19170 Webſtüble, zweiſchichtig 748667 Feingaxnſpindeln, 
28 885 Werkſpindeln und 8424 Webſtühle im Betrieb. Nach Anficht 
der Induſtriellen dürfte die Lage im Auguſt im Zuſammenhang 
mit der Winterſaiſon eine Beſſerung erfahren. — Die Arbeits⸗ 
loſigkeit im Lodzer Bezirk belief ſich nach Angaben des Arbeits⸗ 
vermittlungsamtes vom 10. Juli auf 60 892 regiſtrierte Perſonen, 
wovon u. a. auf Lodz ſelbſt 45 890, auf Pabianice 3518, auf Zdunfka 
Wola 1292, auf Zgierz 3643, auf Tomaſzow Praz. 4148, auf Ozorkom 
527, auf Konſtantynow 440, auf Alexandrow 71, auf Ruda tabiar 
nica 415 entfielen. u oat Ar 12 f 
Die Abführung von Erporivalnien an die Bank Po er 
. durch Zirkular vom 22. Juli d. J. in werbeſtändiger 
aluta wie folgt neu feſtgeſetzt: Es find abzuliefern für Gruben» 
holz 8 Sh. (bisher 95), Telegraphenſtangen 15 Sh. (bisher eben⸗ 
falls 15), Fichte und Tanne 14 Sh. (15), Birke 16 Sh. (20), Kiefer 
18 Sh. (19), Erle 18 Sh. (20), Buche 20 Sh. (20), Lärche 22 Sh. (22), 
Eſpe 27 Sh. (90), Ahorn, Ulme, Weißbuche, Linde und Pappel 
20 Sh. (30), Eiche und Eſche 35 SH., Papierholz 3,5 Dollar 13,5), 
Brennholz 1,3 Dollar (1,3), geſchnittenes Material von Weichholz 
37 Sh. (40), behauenes Material von Weichholz 25 Sh. (40), ge⸗ 
ſchnittenes und behauenes Material von Hartholz 58 Sh. (58), 
eichene Eiſenbahnſchwellen 25 Sh. (36), kieferne Eiſenbahnſchwellen 


16 Sh. (24), Sleepers 0 Sh. (36), Eichendauben 25 e 


ämtliche Beträge verſtehen fih je Tonne.) Eier 550 Pfd. 
2 Be (110 Kiſten zu 1440 Stück), Roggen, Hafer und Gerſte 
3 Dollar je 100 (8), Weizen 4 Dollar (4), Schweine 24 000 tſchechiſche 
Kronen je Waggon, 40 Stück (24000 Ke). Für Flößholz wird 
außerdem eine Umrechnugsnorm zur Ermittelung der Tonnenzahl 
von 1700 Kg. für 10 Quadratmeter Floß Weichholz, und 2000 Kg. 
für 10 Quadratmeter Hartholz feitgeiegt. — Im Laufe der erſte 
ünf Monate dieſes Jahres erreichte der Betrag der an die Ban 
Polli abzuliefernden Exportvaluten die Höhe von 183 Millionen 
tot, wovon 163 Millionen Zloty bereits abgeführt worden find. 

ie verlautet, wird die Bank Polfki demnächſt die Kategorie ders 
jenigen Exvortbeſcheinigungen ausdehnen, deren Beſitzer zur Ab⸗ 


lieferung des ganzen Ertrages von fremden Valuten aus dem 


Export verpflichtet ſind. à 1 


Kleine Rundſchau. 


800 Fieberkranke in Schleſien. Rätſelhafte FFieber⸗ 
erkrankungen in mehreren Kreiſen Schleſiens, die man auf 
die Folgen der großen Überſchwemmungen 
zurückführt, haben in den letzten Tagen wider Erwarten er⸗ 
heblich um ſich gegriffen, In einigen Kreiſen hat 
ſich die Zahl der Erkrankten ſogar verdoppelt. In den 
Kreiſen Militſch, Trachenberg und Ohlau iſt die Zahl der 
Erkrankten um mehr als 100 Prozent geſtiegen. Während 
dort in der vorigen Woche rund 150 Patienten gezählt wur⸗ 
den, liegen jetzt rund 400 Perſonen danieder. Der Oh ⸗ 
Laner Kreis it nach wie vor am ſchwerſten beim. 
geſucht. Im Kreiſe Trachenberg und Militſch hat die ge⸗ 
heimnisvolle Jieberkrankheit in der vergangenen Woche 
40 Perſonen betroffen. Heute liegen, wie wir zuverläſſig er⸗ 
fahren, etwa 200 Perſonen unter dieſen Krankheitserſchei⸗ 
nungen danieder. Die Kreiſe Schweidnitz und Reichenbach 
verzeichneten vor acht Tagen 40 Kranke, heute hat fidh diefe 
Zahl verdoppelt. Ein endgültiges Ergebnis der Rundfrage 
bei den verſchiedenen Krankenhäuſern liegt noch nicht vor. 
Die Zahl der Erkrankten wird aber 800 wabrſchein⸗ 
lich über teise n. 6 
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| Deutſche Handwerker 


Einem geehrten Publi- 


und Umgegend zur gefl. 
Kenntnisnahme, daß ich 
in der früh. Schlosserei 
von Herrn Anton 
Grabowski hier, 


ul. Pomorska 24 


Eingang Eċke Kwiatowa 


Í ene Automobil- 
Reparatur- Werkstatt 


eingerichtet habe. 
Uebernehme sämtliche Reparaturen an e 
und Motorrädern, vollständiges Ueberholen der Maschinen, 


$ station für Akkumulatoren und sonstige ins Fach schla- 
wc a Arbeiten. 

E Es wird mein Bestreben sein, durch „sorgfältige Aus- 
führung, sachgemäße Behandlung und kürzeste Lieferzeit 
bei äußerster Preisberechnung das Vertrauen der P. T. 
` Kundschaft zu gewinnen und bitte um güfige Unterstützung 
meines Unternehmens. 


Karl Täuber, Mechaniker. 


Vertikaler er Kugefrllauf 
Elegante Bi Bauart 


werden preiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen, 
verzollt ab Danzig oder poln.Versandlägern geliefert durch ® 


Ich bin jederzeit Käufer von 


Getreide und Wolle 


20 höchsten Tagespreisen bei sofortiger 
und ‚späterer Lieferung. 
Kasse nach Vereinbarung. 


Moritz Cohn, Budyoszez 
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Neuartige Tellerkonstruktion 
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|N- -Milchseparaforen 35-750 
ERWIN UTHKE, GDAŃSK 
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695 


Strümpfe 
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eiden- % 
Stoffe 
ermäßigt 
mod. 
Farb. 


W tretet unſerm Verbande bei. 
I. Manel 


Seid keine Eigenbrödler! Der Verband bietet 
Bydgoszcz 


Abteilung 1: 


7903 Schüler Dep, Schü⸗ 


lerinnen fi ute 


u 2 Paz Steuerberatung u. Rechtsauskunft u — 
Furnieren und Sperrplatten 
gliedern bei einer Beitragsleiſtung von 2 zł 
nimmt die Geschäftsstelle des Ver- 
Spiegelfabrik: Glasschleiferei 
„ ll: „ , 1061. KA altes Kind, 
in pa Pflege? Offert. beſſ. Beamtenhsh. D 
U. 


g durch ſeine angeſchloſſene Sterbekaſſe den 
ul. Matejki 2, Ecke Bahhhofstr. gliebern ‚bei einer Beitragsleilung van 3 
E bandes, Pomorska 67, entgegen. 8790 
Glashandlung 
Privat - Telefon 793. Mädchen, als eigen 
— — — 8868 a. d. G. d. Z. u. S. 5387 a. d. Oft. d. 3- 


Warschauer Fabriklager von a feinen Mitgliedern außer der Ueberſetzungs 
größten Vorteil. Sie gewährt ihren Mits 
Abteilung 1l: % zi. Die Anmeldungen für den Verband 
Abtig. 1: Telefon 1055. H 
Wer nimmt 7 Woch. 
ulica Garba Ey Nr. >. od. gegen Bezahlung Aufnahme BENNO. in 
ETF 


< 


. 
eee eee 


Schat-Wolle 


kaufe zu höchsten Tagespreisen. 
"günstiger Umtausch te de n a 
Wollspinnerei C. Drasche, Bydgosztz 
Gdanska 129. Telefon 170. 8684 
Woll-Garne, einfach und gezwirnt, Woll- und Baumwoll- 


Watte für Steppdecken, Tapezierer-Watte, Schneider- 
Watte, Scheuertücher, Bindfaden, Garne, Putzwolle etc. 


Ge un 


von ehm er Wen SOBNSUNLHEEESRERBUEEEUEEUEBNEUUSEHUENE eee, s? 


und bester 
erren- Das Beste 
u. Knaben- AN Steinkohlen 
Kleidung 2 
et ung a == Buchen-Holzkohlen == 


Ziegeisteinen, Zement 


und allen anderen Bauartikeln 


stets in größter ng 
Führe nur moderne ꝓussons aus erstkl. 


Bielitzer Stoffe n kauften Sie am „vorteilhaftesten 
orre r E Eugen Hofmann, Bydgoszcz 
Tel, 954 Zamojskiego 2/3 Tel, 954 

Hauptvertrieb erstkl. Brenn- u. Baumaterialien 


p te Liefe in jeder Menge ab Grube bezw. Werk und 
Lem / Verlangen Sio 2 oder Vertreterbesuch 
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der Bildung einer 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. Auguſt 1926. 


Nr. 173. 


Der optimiſtiſche Bartel. 


Der Miniſterpräſident ſpricht im Senat, 


(Drahtbericht unſeres Warſchauer Vertreters.) 


Miniſterpräſident Bartel hielt geſtern im Senat eine 
inſofern ſehr wichtige Rede, als er beſonders darauf hinwies, 


daß fortan die Arbeiten der Regierung von allen liche Belebung eingetreten. Die Verminderung der Ar⸗ intendent Reiſel überreichte dem Jubelpaare bei der Feier 
Parteifeſſeln befreit werden würden. Er wies beitsloſenziffer iſt zum Teil auf die Vergrößerung der Pro- | das, Gedenfblatt mit dem Glückwunſchſchreiben des Evange⸗ 


zunächſt darauf hin, daß von der ungeheuren Menge der 
lobenden und verurteilenden Stimmen, die im Sejm und 
in der Preſſe laut geworden ſeien, micht eine einzige Kritik 
von ſo grundlegender Bedeutung, von ſo ſchöpferiſchen und 
neuen Fingerzeigen erfüllt geweſen ſei, daß ſich die Regie⸗ 
rung hierdurch veranlaßt ſehen würde, die Notwendigkeit 
der Reviſion der dargeſtellten Grundlagen anzuerkennen. 


die Erlangung von Auslaudspäſſen 
für den Handel erleichtern. 


In der induſtriellen Produktion iſt ſeit Juni eine merk⸗ 


duktion zurückzuführen. Die Arbeitsloſenziffer ſtellte ſich 
am 31. Januar auf 359 119, am 17. Jult betrug fie 254 471 
Köpfe. Die Regierung wird alles tun, was im Bereiche 
ihrer Möglichkeit iſt, um die durch die Arbeitsloſigkeit dem 
Staate erwachſene Not zu beſeitigen. Sie wird den Arbeits⸗ 
loſen weiter zu Hilfe kommen und wird dabei beſondere 
Aufmerkſamkeit der Vervollſtändigung des Kontrollapparats 


Aus Stadt und Land. 


„ Neuntomiſchel (Nowy Tomysl), 28. Juli. Am Montag 
dieſer Woche feierte der Arbeiter Heinrich Werner in 
Glinan mit feiner Ehefrau Auguſte, geb. Lange, das 
Jeſt der Goldenen Hochzeit. Der Ehemann ſteht im 
79., die Ehefrau im 67. Lebensjahre. Sie hatten die Freude, 
von ihren acht Kindern ſechs, die zum Teil aus Deutſchland 
gekommen waren, an dieſem Tage bei ſich zu haben. Super⸗ 


liſchen Konſiſtortums. 


* Reiſen, 29. Juli. Verhaftet wurde durch die 
Staatspolizei Reifen der 60jährige Arbeiter Adalbert Sc i= 
gacz aus Reiſen, der ſich am vergangenen Donnerstag an 
einer 13jährigen Kuhhüterin Aung S. aus Zaborowo ſchwer 
vergangen haben ſoll. Wie das „Liſſ. Tagebl.“ erfährt, iſt 
S. bereits desſelben Vergehens wegen mit zwei Jahren Ge⸗ 


Es lag weder in ſeiner Abſicht, noch in der der Regie⸗ widmen. Die wirtſchaftliche Entwicklung] fänagnis vorbei 

rung, die Kritik, dieſe aktivſte Form der Mitarbeit im öffent⸗ Polens hat eine große Zukunft vor ſich. Die 28 Ten, ai ` TA A a 

lichen Leben, nicht ernſt zu nehmen. Regierung wird die wirtſchaftliche Geſetzgebung durch ein . Schildberg (Oſtrzeſzow), 29. Juli. Ein hieſiger Eier- 
Die Regierung jei nicht vom blinden Optimismus, ſon⸗ neues Induſtrie⸗ und Bergbaugeſetz und durch ein Geſetz [händler bemerkte feit einiger Zeit, daß ihm regelmäßig 

dern von ſchöpferiſchem Glauben erfüllt. Er, als Miniſter⸗ | über die Induſtrie⸗ und Handelskammern vervollſtändigen. | größere Mengen ſeiner Ware geſtohlen wurden. Das eine 

präſident, ſchäme ſich nicht des Glaubens, er habe vielmehr die die Proz Mal fehlten jogar 150 Mandeln Eier. Auch Butter wurde 


das Recht, dieſen Glauben auch von den Parlamentariern, 
von jedem Beamten und von jedem denkenden Staatsbürger 
zu verlangen. Er wiſſe ganz genau, daß man kein Wun- 
der vollbringen könne. Er wiſſe, daß die jetzige Regierung 
ihren Erben in der ſtaatlichen Arbeit kein vollkommenes 
Polen übergeben werde. Aber er glaube, daß es ein viel 
beſſeres Polen ſein werde, als es bisher geweſen ſei. 

Der Miniſterpräſident berief ſich auf die Darlegungen 
des Außenminiſters Zaleſki und begrüßte ſodann 


die neue Regierung in Frankreich, 


die ſich ſeiner Anſicht nach aus lauter Autorktäten zuſammen⸗ 
ſetze, er ſagte, daß ſich die öffentliche Meinung Polens mit 
den franzöſiſchen Staatsmännern einig jet in der iber- 


or > Be i S 8 3 K trans⸗ A % f 4; < 

9 -p et und Unveränderlichkeit der 59 71 it N, och n Die per der aes. den 2007 denn yen 110 Bier ge p 
ranzöſiſchen Politik und von der vollen Aufrechterhaltun 5 ; 3 45 X lagen wurde er zur Polizei transportiert und dann in 
} A f Eifenbahnen haben ein großes Intereſſe daran, daß der Unterſuchungshaft eingeliefert. Eine ſofortige Hausſuchung - 


der beſonderen Autorität Frankreichs auf dem 
internationalen Terrain. 
Nunmehr wandte ſich der Miniſter 
der wirtſchaftlichen Lage des Landes 

zu. Er ſagte, daß die Sanierung Polens, die nun zum 
zweiten Male vorgenommen werde, allſeitig und gleichmäßig 
ſein müſſe, wenn ſie die Bedingungen zum ſtufenweiſen, aber 
vollſtändigen Erfolg haben ſolle. Der Wert der polniſchen 
Produktion betrage 14070 Millionen zi in Gold pro Jahr. 
Bei einer ſo bedeutenden Produktion, bei einer ſo wichtigen 
Stellung Polens unter Berückſichtigung der Bevölkerungs⸗ 


Es wird eine Kommiſſion berufen werden, 
duktionsunkoſten und die Bedingungen der Produktion 
genau ſtudieren wird. Eine Inſtitution wird die wirtſchaft⸗ 
lichen Konjunkturen und die Exportmöglichkeiten genau 
verfolgen. Das Handelsminiſterium wird reorganiſiert 
und der Handelsminiſter mit entſprechenden Kompetenzen 
ausgeſtattet werden. Ferner ſollen die ſtaatlichen Unter⸗ 
nehmungen reorganiſiert werden. Der Verkehrsminiſter 
wird die Leitung der Eiſenbahn und der Poſt übernehmen. 


Die Eiſenbahn ergibt Gewinne. 


Dieſe haben es nicht nur ermöglicht., daß 40 Millionen 
für Zuſatzinveſtitionen im zweiten Halbjahr bewilligt wer⸗ 
den konnten, ſie haben außerdem Einkünfte für den all⸗ 


Eiſenbahntransport von Kohle durch den Waſſertransport 
erſetzt wird. Der Miniſterpräſident kündigte alsdann eine 
Vergrößerung der öffentlichen Arbeiten an. Im künftigen 
Jahre werde man zehnmal mehr Chauſſeen anlegen als in 
dieſem Jahre. Die Weichſel ſoll im ehemals ruſſiſchen Teil⸗ 
gebiet reguliert werden, da ſie hier in einem vollſtändig 
wilden Bette fließt. Es ſoll der Bau eines Kanals be- 
gonnen werden, der die Weichſel mit der Warthe verbinden 
und für die weſtlichen Wojewodſchaften von größter Be⸗ 
deutung ſein würde. 


Das Finanzminiſterium hat ein neues Organi⸗ 


entwendet. Er griff zu einer liſtigen Selbſthilfe. Eines 
Tages fuhr er wieder „über Land“, um eine Lieferung aus⸗ 
zuführen. Er gab jedoch unterwegs dies Vorhaben auf und 
kehrte auf Umwegen nach feiner Wohnung zurück. Er ließ 
ſich abends von ſeiner Frau in den Schuppen einſchließen, 
in dem die Waren lagerten. Seine freiwillige Gefangen⸗ 
ſchaft dauerte nicht lange, denn bald machten ſich die Diebe 
an der Tür zu Schaffen und brachen fie auf, um ihre „Ration“ 
zu holen. Zu feinem Erſtaunen ſah der Händler, daß der 
Dieb ſein Flurnachbar war, während deſſen Sohn 
draußen Schmiere ſtand. Der Händler ließ den Dieb näher 
herankommen und ſchlug ihm dann, als er ſich über die 
Kiſte bückte, feinen Spazierſtock ins Kreuz. Der Stock zer⸗ 
brach, und nun entwickelte ſich eine ſchauerliche Prügelei, in 


förderte die erbrochenen Vorhängeſchlöſſer zutage. 
ganze Menge Waren wurden gleichfalls beſchlagnahmt. 


fs Wollſtein (Wolſztyn), 28. Juli. In Klein Grojec er- 
tranken vor einigen Tagen die 11= und 13jährigen Söhne 
des Schueidermeiſters Walkowſki, letzterer beim Ret- 
tungswerk ſeines jüngeren Bruders. In Obra ertrank 
geſtern der Sohn des Dachdeckers Duſzezak. — In der 
kürzlich hierſelbſt ſtattgefundenen Generalverſamm⸗ 
lung des deutſchen Wahlvereins 
Vorſitzende den Tätigkeitsbericht für die letzten beiden Ge⸗ 


Eine 


erſtattete der 


ziffer, des Gebietsumfangs, der Rohſtoffvorräte und der ſationsſtalut ausgearbeitet, wodurch die Zahl der Mp- ſchäftstahre. Es wurde beichlofien, den Jahresbeitraß von 
Energiequellen war und iſt Polen nach außen hin 2 in der Zentrale des S ee e A 2 at auf 1 at au erniedrigen fo daß jedem deutſchen Wähler 

in S auf 30 vermindert wird. Dem Finanzminiſterium wird die Möglichkeit geboten wird, Mitglied zu werden. Der 

ein Staat von Bettlern, N P 2 w hj A lte Vorſtand wurd t Ausnal der durch Verz i 

0 RE, e Sy das Hauptliguidationsamt in Form eines | alte Vorſtand wurde mit Ausnahme der durch Verzug note 

nach innen ein Krähwinkelſtaat, der im europäiſchen Handel ſpeziellen Departements einverleibt werden. Das Haupt⸗ wendigen Neuwahlen wiedergewählt. Eine allgemeine 

die dreizehnte Stelle einnimmt. Es wurden lächerliche liquidationsamt wird den Bereich feiner Tätiakeit ſelbſt | Ausſprache über die bevorſtehenden Kreistagswah⸗ 

Fehler begangen. Es fehlten uns viele wichtige Produk langſam vermindern. (Weil nichts mehr zu liquidieren iſt! | Len, über befondere Kreisangelegenheiten und Wünſche dern 

tionsgrundlagen es mangelte an modernen Werkzeugen bei | D. Red.) Bei den Monopolen, bei der ſtaatlichen | Wählerſchaft ſchloß ſich an. Es wurden die Kreistagsver⸗ 

der Eiſen⸗ der Stahlgewinnung und im Kohlenbergbau. Wir | Münzwerkſtätte und bei den graphiſchen Anſtalten werden treter beauftragt, über die ſchlechten Wegeverhältnifie, über 
haben keine Mittel zur Entwickelung der Produktion von f frenge Reviſionen durchgeführt werden. Bei den die vielfach Klage geführt wurde, in der Kreisverſammlung 

ee > cn er 155 Jahren ee ſtaatlichen graphiſchen Auſtalten wird die Zahl der, tech. | vorſtellig zu werden. 0 Fand die poli⸗ 
unſerer landwirtſchaftlichen Produktion um eine Milliarde J niſche Bir i 721 auf AR vederaient mon cili ich gi nech eden Ver ſamm Nn s 
„Zloty beben würden, daffir haben ir vier untergenende er Mech inte ham einen Ther hen Se habfiue gcc derte See U a: i 
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ſtrieller Staat, ein Land. in welchem man nicht weiß, was | an. Er ſagte, die Statiſtik in Polen ergebe, daß 64,4 Prozent eingefordert werden. — An demſelben Tage fanden in Kirch⸗ 175 


man mit dem Überſchuß der Bevölkerung tun ſoll, dann aber 
haben wir Gebiete, wo wir hyverinduſtriell find. 


der Bevölkerung Landwirte ſeien. Die ergiebige und billige 
landwirtſchaftliche Produktion ſei das einzige feſte Funda⸗ 


platz Borui und in Neutomiſchel Berichterſtaktu ngs⸗ 
nerſammlungen durch den Sejmabgeordneten Dom- 


herrn Klinke in Poſen ſtatt, welche durchweg ſehr ſtark 


Das Aktipfaldo unſerer Handelsbilanz vergrößert ſich | ment für unſere Induſtrie und unſern Handel. Dies ift * . ; 1285 . 
gegenwärtig von Monat zu Monat. Es beträgt vom auch die Grundlage unferer Wirtſchaftspolitik. Die Grog- | beſucht waren und mit regem Jutereſſe und zuſtimmen⸗ 


1. Januar d. J. bis Juni rund 300 Millionen Zloty. Unter 
Berückſichtigung der Menge und des Handelswertes wird 
die diesjährige Ernte außerordentlich gut (2) ſein. Der 
Kohlenſtreik in England hat viele Zweige unſerer Pro- 
duktion belebt. Was den ansländiſchen Handel anbelangt, 
ſo iſt dieſer ausgeprochen aktiv. Unſer Staat muß ſtufen⸗ 
weiſe aus der Rolle eines in den Krähwinkel geſtellten 
Bürgers herauskommen, dem bisher alles der fremde Ver- 
mittler erledigt hat. Unſere Kohle wird von England, 
Italien und Holland leichter in Berlin als in Warſchau oder 
Kattowitz gekauft. Mit dieſem Problem verbindet ſich die 
Entwicklung unſeres Seehandels und uunſerer Häfen. 
Unſer Beſitzſtand in dieſer Beziehung macht weder unſerer 
Regierung noch der Nation Ehre. Aber die Frage 
i eigenen Handelsflotte 
tit noch ein theoretiſches Problem. 


handelsziffer zeigt bei 24 Artikeln folgende Entwicklung: 
am 10. Mai 184.4 Prozent (im Frieden 100 Prozent), am 
10. Juni 178,1 Prozent. am 20. Juli 165,3 Prozent. Die 
Detailhandelspreiſe in den drei Terminen betragen: 216,7, 
210,7, 207,4 Prozent. Die Disproportion zwiſchen dem 
Sinken der Großhandelspreiſe und der Detailhandelspreiſe 
diktiert der Regierung ſtrenge Maßnahmen auf dem Gebiete 
der Lebensmittelverſorgung. Auf dem Steuergebiet kündigte 
der Miniſter eine Vereinfachung der Prozedur bei der 
Einziehung der Steuer an. Der Miniſterpräſident gab zum 
Schluß der Hoffnung Ausdruck, daß die Kammern nach 
ihren Ferien die wichtigſten Geſetze, darunter die Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetze ſchnell erledigen werden. 

Ein Nachmittagsblatt ſagt zu der Rede des Miniſter⸗ 
präſidenten, daß . 


Polen eine enropäiſche Großmacht 


dem Beifall die Ausführungen des Referenten aufnahmen. 


i 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


beſchloſſen, das Brieſporto mit dem 1. Auguſt auf 20 Gr., 
Auslandsbriefe 40 Gr. zu 


ab 10, ſtatt 11 Gr. koſten. 
Ferngeſpräche von 


Erhöhn na des Brieſportos. „ 
Der Miniſterrat hat auf Antrag der Geueralpoſtdirektin 


erhöhen, während einige andere 
Tarife herabgeſetzt werden. So werden Poſtkarten von jetzt 
Auch die Telephongebühren für 
2 bis 50 Kilometer werden herabgeſetzt. 


l D ie Erhö 8 Bri 3 FAR 
werden müſſe. Die Rede hat im Senat einen guten Cin- Durch die Erhöhung des Briefportos kommen die 1 Gr a 


erfahren. Unſer inländiſcher Handel ſteht tief unter dem Abgaben für die Arbeitloſen in Wegfall. Man hofft durch die 
europäischen Niveau. Er hat bisher von ſeiten des Staates | druck hervorgerufen. neue Portoregelung, die zweifellos einfacher ift, als die biss 


zA. 


herige, dem Arbeitsloſenfonds größere Geldmittel als bis⸗ 
her zuzuführen. 


gedeiht prächtig RE Be 74 ER 
bei Milch mit Kaffee a 


keine Unterſtützung gefunden. Einen Teil der Kredite muß 
225 man direkt dem Handel zuweiſen. Man muß 


ihr Kind 


Die Motoren-Werke Mannheim A.-G. 


vorm. Benz, Abt. stationärer Motorenbau 
haben an 


MWM kompressorlosen Diesel-Moforen 


für schwer zündbare Oele in den letzten 
3½ Jahren 8500 Zylinder mit 115000 P. S. geliefert. 8260 


MWM haf bisher über 10000 Zylinder fabriziert. 
Die Benz geschützte Vorkammer- Einspritzung verbindet 
Sparsamkelt und Befriebssicherheit. 


Klein-Dieselmotoren für gewerbl. Betriebe und Fahrzeuge von 


5—200 P. S., n — 800-500 Umdr./Min. 


i Motoren-Werke Mannheim A.-G. 


vorm. Benz, Abt. stationärer Motorenbau 


Verkaufsbüro Danzig, Pfefferstadt 71, Telefon 885. 


Puotograph. Kunst Anstalt 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Spezialafelier f.Kinderaufnahmen 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 83880 


vs eus 


Unſere Beziehungen zu Danzig haben eine Beſſerung 
1 


j Frühsauerkohl 
und Dillgurken 


hat abzugeben ` % 


1. G. BEYER, 


Nacht. W. Buczkowski, Chetmno, 

Telefon 37, 9 
die älteste und größte Fabrik in 3 1 
Es wird nur die beste Ware versandt und 
die Kundschaft wird streng reell bedient. 


Vertretungen der Fabrik befinden 

sich in nachstehenden Städten: 
Danzig: Georg Brueckner, Hopfengasse 105. 
Tel. 3531; Kraków: Dr. Margulies I Segien- 
freund, Stara Wislana 50, Poznan: 
Przemysłowa 40, I, Gniezno: Sylwester By- 
kowski, ulica Lecha 1, Inowroelaw: u 
Szkopek, Krusliwiecka 2, Bydgoszez: St, 
Kaczmarek, ulica -Szpitalna 3, Telefon 1413, 
Torun: Maks Reichert, Staromiejski Rynek 8, 
Tel. 464, ga P. Miszkowski, Plac { 
23 stycznia 2, Chojnice: Leon Sghmelter, 
Warszawska 5, Tel, 104, Starogard: B, Szeffes, 
Tel. 65. Puck: Franciszek Krzebietke, Tel. 40. 
Wejherowo: Paul Fischer, Tezew: Emil 
Priebe, Kopernika 1, Tel. 142, Wabrzeino 
Jablonowo,Brodnica: AlbertKrause,Wabrzeäno 
‘|Kowalewo, Chełmża, Golub, Dobrzyn: 

4 Ignacy tgbunski, Kowalowo, 8014 


Blumengeschäfte und Gärtnereien 
Blu | 


x i 
j 

w y 5 

AAN 

* 


* 


menkörbe 


pi ¿preiswert in den Blumenkorbwerkstätten von 


Jozef Wiśniewski, Wystawa kwiatów 
; Bydgoszcz, Gdańska 153 8889 
Mustersendung von 15 Złoty an.] 


Wir find i 
jeder Zeit Kaſſakäufer für 


Erpmubtuglle „ Getreide 


aller Art. | 


Auf Wunſch erfolgt Abnahme 
und Beſichtigung am Lagerort. 
Großbemuſterte Offerten erbeten. sao: 


Aator⸗ Handelsgeſellchant m. b. $. 
’ danzig, Münchengaſſe 1, Telefon 


l y 
7A — 


Inserieren 
Bringt Erfolg :! 


6661, 6069. 
Telegramm⸗Adreſſe: „Agrarhandel“. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Offiz. [Für drahtloſe A In Reichsmark In Reichsmark 

Geldmarkt. e 1 5 de ia 29. Jun 28. Jul 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» y- Ge Brief | Geld Brief 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 31. Juli auf 6.0381 Zloty feſt⸗ Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.699 1.703 1.696 1.700 
geſetzt. Kanada 1 Dollar] 4.198 | 4.208 | 4.198 4.208 


Japan. . 1 9 
K 


Re Yen. 
Der Zloty am 30. Juli. Danzig: Ueberweiſung 56,43—56,57, onſtantin. Itri. Pfd. 


bar 56,43 56,57, Berlin: 1 45,9646, 12, Kattowitz London 1 Pfd. Strl. 20.391 20.393 
45.96 — 46,12, bar 45,89—46,42, Medjolan: 337,00, London: Neuyork. 1 Dollar 4.125 | 4.197 | 4.195 4.205 
4550, Zürich: 85,50, Rig a: 65, Butar eft: 2450, Czerno⸗ Riode JaneirolMilr. 0.645 0.647, 0,633 0.641 
wig: 2500, Budapelt: bar 7800-8100, Wien: bar 7670—7770, Uruguay 1 Goldpeſ. 4.155 4.145 4.135 4.145 
Ueberweiſung 7695—7745, Prag: bar 369'/,—372'/,, Ueberweiſung Amſterdam . 100 Fl.] 168.59 | 169.01 | 168.54 | 168,96 
371-377. then .. cherer 4.69 4.71 4.69 4.71 
Warſchauer Börſe vom 30. Juli. Umſätze. Berkauf — Kauf. Fe ra 100 G ald. 21.80 81.80 31.59 81.79 
Belgien 23,46, 23,52—23,40, Holland 366,25, 367,17—365,33, London Helſinngſors 100f.M.| 10:548 | 10.588 | 10.55 | 10.59 
44,30, 44,41— 44,19. Neupork 3,09—9,07, 9,09—9,05, Paris 22,22, 22.27 kalien 100 Lira] 13.59 | 13.20 | 13.26 | 13.30 
22,17, Praa 26,99, 27,05—26,93, , Riga 5 Schweiz 176,30, 176.74 u oflavien 100 Din 7.405 7.405 7.395 7415 
bis 175,86, Stodholm —.—. Wien —,—, Italien 29,82, 29,89—29,75. openhagen 1008r. | 111.21 | 111.49 | 111.18 | 111.46 
Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 30. Juli. (Eig. Liſſabon . 100 Elsc. 21.425 | 21.475 | 21.425 21.475 

Drahtb.) Auf der offiziellen Börje lagen heute die Deviſen auf rg 1090 Kr. 1 1 7 =. == ern 
Paris, Belgien und Mailand feſter. Der Dollarkurs iſt unver- Prag ... 15 12418 12.458 242 2 
Ändert. Der geſamte Valuta⸗ und Deviſenumſatz ſtellte ſich auf Schur i 2: 1008 k. 381.14 | 8134 N 8135 
180 000 Dollar und wurde durch die Bank Polſki und einige Privat⸗ S ae 1008 a RTT 305 3 3 
banken gedeckt. Im privaten Geldverkehr iſt der Dollar auf 9,09 Sp a 8 5100 Bes. 6417 6433 392 405 
geſunken. Der Goldrubel wurde mit 4,72½ gehandelt. Von ſtaat⸗ Stockholm 100 Kr. 11226 | 11254 100.28 mo 
lichen Anleihen haben ſich die zehnprozentige Eiſenbahnanleihe und Wien 100 Sch. 59.26 | 59.45 5931 | 59.45 
die achtprozentige Konverſionsanleihe abgeſchwächt. Pfandbriefe Buda eit 100000 Kr. 5 872 8.892 5.875 5.898 
waren feinen größeren Veränderungen ausgeſetzt. Auf dem Aktien⸗ p T. , X 


J Warſchau .. 100 SE | 45.78 | 46.02 | 46.08 x 
— '|Rairo....1äg. fh | 20,924 | 20.976 | 20.924 | 20.976 
Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 

Züricher Börſe vom 30. Juli. (Amtlich.) Neuyork 5,1680, 
56.60 8 London 25,30, Paris 12,60, Wien 73,15, Prag 15,30, Italien 
24.99 Gd., 24,99 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 16,52, Belgien 13,10, Budapeſt 0,00 723, Helſingfors 13,02, Sofia 


h i 8 3,75, Holland 207.65, Oslo 113,35, Stockholm 138,35. Spanien 
122.388 Br., Neityork 1 Dollar 5,1347 Gd., 5.1478 Br. Holland 100 72,70, Buenos Aires 209,00, Bukareſt 2,35, Athen 5.75, Berlin 
Sulden —.— 8d Zürich 100 Fr. —.— Od. —,— Br., 


123,00, Belgrad 9,11, Kopenhagen 137,05, Tokio —,—, Konſtanti⸗ 


markt herrſchte uneinheitliche Tendenz. 


Haris 100 Fr. —— Gd., —— Br. Brüſſe 100 Fr. —— Gd. —— nopel 287. 
Br., Helfingfors 100 finn. M. 12,68 Gd., 12,72 Br., Stockholm 100 Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
Ar —.— Gd. —— Br., Kopenhagen 100 Kr. —,— Gd. —— | 8,98 3l, do. kl. Scheine —,.— 31. 1 Pfd. Sterling 44,00 34, 
Br., Oslo 100 Kronen —.— Gd., —— Br., Warſchau 100 31. 56,45 100 franz. Franken 21,80 31, 100 Schweizer Franken 175,00 Zt., 
Sd. 56,60 Br. ` 100 deutſche Mark 215,40 3i, Danziger Gulden 174,60 31, öſterr. 
5 . Schilling 124,90 3l, tſchech. Krone 26,75 Zloty. 

Berliner Vorbörſe vom 31. Juli, 9/2 Uhr vormittags. (Eig. p 
Drahtb.) Die Berliner Börje ift heute bekanntlich für jeden Ver⸗ Aktienmarkt. 


ehr geſchloſſen. Das Geſchäft von Büro zu Büro entwickelte ſich 
lebhaft, jo daß Umſätze in großem Maße getätigt wurden. Auf 
Grund der glatten Überwindung des Ultimo zeigte ſich eine aus⸗ 
geſprochen feſte Tendenz. Im Vordergrund des Intereſſes ſtanden 
Montan und Bankwerte. Auf dem in⸗ und ausländiſchen Renten⸗ 
markt herrſchte Ruhe. Die Geldfäge ſtellten ſich für Tagesgeld auf 
5—6 Prozent, für Monatsgeld auf 5½—6½ Prozent. Am inter» 
nationalen Deviſenmarkt zeigte der franzöſiſche Franken ſchwankende 
s 


‚gebogene Radlelgen = 
ae a irbis aai g rgi g 
Kutſch⸗ u. Arbeits- $ 

räder, gebog. Scheer⸗ 


a a 

Kat pigri 1. Petkuser Roggen 1. Ahs. 
2. v. Stiegler’s Nr. 22-Weizen 2. Abs. 

3, Bielers Edel- Epp- Weizen 2. Ahs. 


Verkauf in Bydgoszcz 
Herkules, Dworcowa? 

abgebbar, anerkannt durch die Pom. lzba Rolnicza Toruń. 
Preise für 1. Abs. — 30°, 


After Kif 
Preise für 2. Abs. — 25% über Posener Börsen- 


‚reife, ſchnittige Ware, 
höchstnofiz. 8982 


gebe gb zur Ernte, auch 
Roggen "un Tauschwege (100 : 130). 


Pofener Börje vom 30. Inli. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: öproz. liſty zboz. Pos. Ziem. Kredyt. 9,00—9,20. 
Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 5,40. — Bankaktien: Bant 
Przemyſt. 1.—2. Em. 1,00. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 5,05. — 
Induſtrieaktien: Goplana 1.—3. Em. 13,00. Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 27,00. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,35. Unia 1. bis 
> Beine 4,45. Wiſta, Bydgoſzez, 1.—3. Em. 5,00. Tendenz: ans 
altend. 


Montag, den 2. August 1926 


Photograph. Kunst-Anstalt 


empfiehlt sich zur 
Anfertigung von 


j Paßbildern 
Postkarten 
0 Vergrößerungen. @; 
in künstlerischer Ausführung 
Billige Preise ss Billige Preise 
Gdańska Nr.157 


gegenüber Konditorei Grey. 
Bitte die Ausstellungen zu besichtigen. 


an Selbſtverbraucher, 
iechmann, 


t ‘bet ig (10 
DD Tele mit 60 gr, 
‚bei fd. mit 50 gr 
pów. Grudzig Dom. Radzyn, powiat Grudziądz. 
uns 
Abſchrift. e 
‘Wojewoda Poznanski S 
L. dz. 22922/26. I. 
Verordnung. . 
Mit dem 1. Auguſt 1926 werden auf der W wtorek, dn. 3 sierpnia br. bedą 
awta, Wolwark, Nowy⸗Swiat, Kowa⸗ 
JJ en 
N owo, Orzewo, a awowo, Annowo, 14 * A 
j Kornelin, Sattörta, Soindmiec, Izabela, Zbiórka kupując. w rest. p. Kowalewskiego, 
Drogojlaw, Weſolki, Smolniki, Makoſzyn, Koztlowski, 
komornik sadowy w Bydgoszczy. 
i i Y tami $é, Ko⸗ wangsverſteigerung. Dienstag, den 3. 8., 
a jud e Soman werden in Bröyujscie um 10 Uhr vorm. an 
e Dieje Ortſchaften werden dem Diſtrikts⸗ den Meistbietenden gegen Barzahlung folgende n, 1 Geige 
Laommiſſariat Szubin I einverleibt. Gegenſtände verkauft: 1 eih. Büfett. srona 1 Hauswage m. 
si „I. Dagegen werden die Gemeinden: Klotyl⸗ Tiſch, 6 Stühle und 1 Standuhr. Treffpunkt S eif enpulver, 1 Kiſte Korken 


p. P . Nachnahme. 
Mleczarnia parowa, 
Wudr no, 8443 
d. 
(Sauen fte des Diſtrikts⸗Kommiſſariats w] Brdyujsciu, o godzinie 10 przedp. przez 
Szubin Il folgende Ortſchaften ausgeſchaltet: lieytacje najwiecej dającemu za gotówkę na- 
f J. Gemeinden: Gidliito, Szkocja, Gtani-|stepujące przedmioty sprzedane : 8976 
telonowo, Gabin, Chometowo, Zedowo, 
ſoſz, Zazdrose, Podleſie, Rudy. 
Gutsverwaltungen: Slupy, Sobie- 
dowo, Oſtatkowo, Oſtatkowſka⸗Struga, der Kaufluſtigen Reſtauration des Herrn 
. 8 Pak na eee Kowalewſfki. und verſchiedene n >T WIG S. A 
Diſtriktskommiſſariat Labiſzin einverleibt. ; 5 
II. Born Diſtrikts⸗Kommiſſarſat Szubin 1 C. HAR . 


ar werden ausgeſchaltet: 
| A. Gemeinden: Elizewo. Sionawn, Gto- 


nawki, Suchoreczek, Rzemieniewice, 
SR i —— Szara 2 Hudsienft-la ul. Torunska Nr. 151, Part. links. 
* B. Gu verwaltungen: rudzt las, Dienstag, den 
1 i g. 3. Auguſt, nachm. 3 Uhr 
11. ĩͤ0ò perde 19 mac gut erhaltene Mebel und anb- 
85 a at in Kcynig zugeteilt. _ egenſtände verſteigern: 
„ Das Diſtrikts⸗Kommiſſariat Szubin II] Kleiderſchränke, Wäſcheſchränke. Spiegel 


. jpa infolgedeſſen zu beſtehen aufgehört. Vom 
win: as d. J. ab wird das Diſtrikts⸗Kom⸗ 
mifjariat, Szubin I die Bezeichnung tragen: 
„Komisariat Obwodowy w Szubinie". 
Poznan, den 17. Juli 1926. Damen» 
Wojewoda: (—) Bninski, 


1 Obige Verordnung wird zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 8987 
i Szubin, 27. Juli 1926. 
I Der Staroſt: (—) Kutzner, 


eiwillige Auktion. 
” Dienstag, d 


mit Schränkchen, Tiſche, Stühl 
Kommoden, Heili en Bilder 1. Meral. 
A gold Leontina, Beolden, D . 
„ 2 ro „D. u. 
Garderobe viele Wiſche u. Betten 


Porzellan, Glas u. Küchen 8 
decken. Aiſchtücher und Piel anoet 


Michat Piechowiak, 


vereidigt. Lizitator u. Tarato 
N 


Konkurrenzlos im 


elefon; Elbe 151, Hansa 3407/08. 


Br Jede Art 
Treibriemen 
Tischnetze 3 
p: Ba 480,1 antiken damen⸗ 
N üngema Al ſchrelbt verſchied. gr. 
} Taue :: Leinen |Qrainalbild, ſehr viele 
Stricke $ Peitschen r o 


Bindfaden Und. en 
4 ard., Port., Meſſingſt. 
polster mater ialſu. vieles and. Dia alt 
empfiehlt 3792 findet beſtimmt ſtatt. 
Ramozykowskl, Aukt., 


A 3 ‚Bernhard Leiser Sohn Toruń, Zenlarska 28. s920 


Empfehle mich der geschätzten Kund- 
schaft mit meinem in 


Bydgoszez, Jana Ruzmierzu 1 


(Nähe Stary Rynek) 


neu eröffneten beschäft $ 
Küchengeräte :: Emaille- $ 


und Sisenwaren 2 Herrenſohlen 


25.50, Damenjohlen 3.50. 


H. Petzel, 


ybowski, 


. Gr Finger, Jackowskiego 2. 
Diuga 8, Gof, II. 526% % 


00000000.00100000909900000909 Swigto Jariska 1, part. r. 


— ——— —ñ—‚iͤ—— EEE E EE S — — — 
PRILIKLIIIIIITIIIIEITIITITIIEITIITITIEIT 
ee en en | 


d. ſichergeſtellt werden Ausk. an Damen diskr 
muß, ſucht erfahren. | u. kostenlos. Stabrey, = L 
Kaufmann Beteili⸗ Berlin, Postamt 113.8142 mit 4 Wohnhäuſern, 


b 


halbtägiger Mitarbeit 
im Kontor. 
D. 5331 a: d. Gelcit.d.3. feuer, wünſcht, da es en rei. zu verlaufen. 


Geſchäftsmann ſucht 


rr rr rere 


— — • 8 
Am Dienstag den 3. Auguſt d. J., vorm. 
10 Uhr, findet ER un]. Lagerplatze Dworcowa 72 


die öffentliche Verſteigerung von 


a Erlenholz, 6 Säcken Hoh: 
delete 1 i 2 Ballen 


A. 9890 AN Die DIE. D. 3. ronie, 
71 väterl. Landwirkſchaft.[p. Wabrzezuo (Pom.) 

Iltellig. Fräulein Vermittelung d. Ver⸗ 

nett. Aeußer., ſelbſtän⸗ wandte angenehm. Off. 

dig, evangl., wünſchtl mit Bild welches zu- 

ut ſituierten Herrn v. rückgeſandt wird, unt. Rüde, 1%, J. alt, lack · 


8 J. meds Heirat E. 8958 a. d. G. d. 3ta. ſſchw. m. röſtbr. Abz., 
t 


felten * 


Miedzynarodowi Expedytorzy. 
...!... . R: 


Gefl. Off. unt. B. 5204 
an d. Git. d. Ztg. erbet. 


Junge Dame 


% J.alt, kath:, berufs- 
0 z 


Große Erfolge bei Rennen und Zuverlässigkeits- 
mit Bezügen, Petroleumlampen, viel Fahrten. ed Rein Voll ‚eichte 
Stepp⸗ Jerlesbarkeſt. S9 S eis, Prima Referenzen. 


SCHEERLE & WETZEL 


Tel „Uzet“ HAMBURG 5 Kirchenailee 43 


Herrn zw. 
Nur ernstgemeinte Off. 


nr EEE WS TER REENEE TED E ENTER. 
Der Auguft iit die beite Pflanzzeit f. Erdbeeren. 
Verlangen Sie umgehend meine Preisliſte 


über Erdbeerpflanzen. 8900 Grub zig 


wünſcht 2 
hübſche Eriha.. kath., 
ſehr wirtichaftl., ver⸗ 
mög., m. entſpr. Herrn. 


Obſtbaum⸗u. Roſenſchulen 
Oborzyska-Stäre, pow. Roscian. 


BE ANNS AEK N AN 2 2 Sal, r ee 

e e damen, Beit ene, Br. Kocharisoy i Künz! 
Gelmäürkt n Sauldhheitat Privat grundſtück 5 agg z kunt, 
zwecks j TG a EN 
2 Brüder, mit Land⸗ lebend. und totem In⸗ 
wirtſchaft v. ungef. 250|ventar, Wohnhaus in 
Mra. tennen zu lernen, | gutem Zuſtand. 3. kauf. 


Torun, sw. Ducha 16. ME unter der Firma 572 Gdanska 137. Geſchäft 

Er — — Geſchäftsmann ſucht 
—— z elegant E, O 11 66 3] Empfehle mich als 
Kehmme Wäſche ins Kleider anden 99 m a 1 E ſelbſtändige 5284 1500 21 
z. Weſchen u. Platten arbeitet für u dez En gros En defall Haus ſchneiderin gegen gute Zinien und 


auch für außerhalb. Sicherheit. Off. unter mit Bild, unt. 


PEPE 
IW. 5319 a. d. G. d. Z. erb Jan d. Geſchäftsſt. d. Ztg. an die Geſchſt. erbeten.] Fortſetzung nächſte Seite 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
30, Juli. (Die Großhandelspreiſe verftehen fih für 100 Kilo 
bei ſofortiger Wagagon⸗Lieferung lofto Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 41.00 —43.00, Roggen (alter u. neuer) 28,50 — 27,50. Weizen ⸗ 
mehl (65 inkl. Säcke) 63,50—66,50, Roggenmehl 1. Sorte 70% 
inkl. Säcke 42,00, do. (65°, inkl. Säcke) 43,50, Wintergerſte 24,00 bis 
25,00, Hafer 28.50— 29.50, Roggenkleie 20,00-21,00. — Tendenz: 
Für Brotgetreide zu ſofortiger Lieferung feſt. — Roggen zu ſofor⸗ 
tiger Lieferung über Notiz. 

Mehl. Soſnowice, 30. Juli. Preiſe für 100 Kg. Tofo 
Soſnowice: Roggenmehl, 70proz. 43,50, 50proz. 49,50; Roggenkleie 
19, Weizenkleie 21, Buchweizen 37. Infolge der Ernte mangelndes 
Angebot. Tendenz: lebhaft. 

Gemüſe. Warſchau, 30. Juli. Preiſe für 16 Kg. in Zloty: 
Erbſenſchoten 12, Bohnenſchoten 5—7, Tomaten 22—30, Sauer⸗ 
ampfer 4—5, Spinat 8. Für 1 Schock zahlte man: rote Rüben in 
Bündeln 4—7, Zwiebeln 1. Gattung in Bündeln 28—32, Blumen⸗ 
kohl 1. Gattung 18—24, 2. Gattung 6—10, Weißkohl in Köpfen 5—8, 
italieniſcher Kohl 6—7, Mohrrüben in Bündeln 6—8, Gurken 1,20 
bis 1,50, Peterſilie in Bündeln 12—16, Salat 2 ZL 

Milchprodukte. Soſnowice, 30. Juli. Letzte Notierungen 
für 100 Kg.: Speiſebutter 1. Gattung im Großhandel 6,50, im 
Kleinhandel 6,80; litauiſcher Käſe im Großhandel 4,30, im Klein⸗ 
handel 4,60: Kuhkäſe 1,50; Quark 1,00; „Eidamer“ im Großhandel 
3,10. Die Anfuhr deckt nicht die Anforderungen. Tendenz: ruhig. 

Leder. Lublin, 30. Juli. Der Markt für Fertigleder iſt 
wenig belebt, es wurden notiert in Dollar: Kruppleder 1. Gattung 
1,20, 2. Gattung 1.05, 3. Gattung 0,95: Sohlenabfälle 0,58, ſonſtige 
Lederabfälle 0,48; Fulſer⸗Kruppleder 1. Gattung 0,75, 2. Gattung 
0,65. Tendenz: anhaltend. 

Danziger Produktenbericht vom 29. Juli. Amtlich.“ 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen feſter 14—14, 25, do. ge⸗ 


ringer ——, Roggen 9,00—-,—, Futtergerſte 9,90—,—, Brau⸗ 
gerſte 9,25—9,50, Wintergerſte 8,50 —.—, Hafer 9,00—9,25, do. 
gelber —.—, kleine Erbſen — bis —.—, Viktoriaerbſen — —, grüne 
Erbſen —.—, Roggenkleie —,—, Weizenkleie grobe ——, Raps 


22,0022, 25, Rübſen 22,00 — 22,25. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. 
waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 29. Juli. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 kg in Mark ab Stationen. Weizen 
Lieferung Juli 316, Sept. 271—272, Okt. 271—271,50, feſter. Roggen 
märt. 187—192, Lief. Juli 208, Sept. 206 206,50 u. Brief, Oktobr. 
208,50 u. Brief, feſter. Sommergerſte 190—205, Wintergerſte 160 
bis 170, behauptet. Hafer märkiſcher 197—207, Juli 193, Oktbr. 
186, Beh: Mais loto Berlin 176—178, behauptet. 

Weizenmehl per 100 Kg. 38—40, ruhig. Roggenmehl 27,00—28,50, 
bef.. Weizenkleie 10,50—-10,75, behauptet. Roggenkleie 11,40 bis 
11,50, behauptet. Raps per 1000 Kg. 355—360, fil. 

Viktorigerbſen per 100 Kg. 34—38, kleine Gpeileerbien-28—32, 
Futtererbſen 21—25, Peluſchken 27.00.—28.50, Ackerbohnen 23—26, 
Wicken 32—35, blaue Lupinen 15,50—17,50, gelbe Lupinen 20,00 
bis 21,50, Rapskuchen 14,50—14,70, Leinkuchen 19.10 —19.40, Trocken⸗ 
Jamee pompe 10,80—11,10, Sojaſchrot 20,40 — 20.90 en, 
yi . weiße, neue 2,75—3,50, do. gelbfleiſchige neue 30 
is 3,75. i ; 


pit 10000 24 Einl. Heirut visge Donau 


Grundt 


ung an ſolid. gewinn= m Garten und Ackerland. 
ring. Unternehm., bei . im Kirchdorf Pomme⸗ 
Beit. liebensw. W rellens gelegen, gegen 


Angeb. 2. ehr Häusl, qute Aus: chen reep. an verkauften. 


Poſt im Dorfe, Bahn⸗ 
hof 10 Minut. entfernt. 
Anfrag. unt. G. 8878 


er borgt ein. mittl. ihr an Herrenbekannt⸗ 
Landwirt auf kurzeſſchaft fehlt, m. entſpr. 


3p GOO Beh Seren in Briefwediel an b. Geihättsit. d. 3ta. 


N. 5361 d. d. Geſchſt. d. Z. Off.u.9.5338a.d.6.8.3.| Ein⸗ Häuschen 


Heirat zu treten. 


2 Freundinnen  |familien 
dunt. u. blond, Anfang b. Würzburg (Bayern) 
20er, eval., denen es an gangs wirlich aftsfrel 


2-3000 2ʃ 


auf ca, 5 Monate, geg. paii. Herrenbiſch. fehlt an y 
ute Zinſen u. Sicher Uh . „und beziehbar zu vert. 
Off 5383 d. d. G. d. wünſch. beij; Handw 


od. Landw. kennen zu 2.8897 
lernen zwecks f es z 
rer Heirat. Off. mit 
Bild unter K. 5340 an 
die Geit. d. Ztg. erb. 


Beſitzerſohn bildſchöner, dtſch.draht⸗ 
I. Mitte Wer, mit haar. Brauntig.⸗Rüde, 


„Ingenieur N age 


ev 

40 Jahre, evangl., mit 10000 A Vermö c ; , 
4 Zimmerwohnung 1. |“ Çi gen, w. 1¼ Ihr. alt mit Stuben 
Barvermögen, 


i nheirat i | dreilur, apportiert, qut, 
ucht in Landwirtſchaft, evtl. Apell, gute Naſe, nicht 
den wäre auch erwünſcht fertig abgeführt, da 


Verbindung mit ver⸗ wenig jagt 
zwecks Uebernahme der 


> dgelegenheit 
mögender, jung. Dame verkauft für 100 3l. 8/66 
Revierförſter 
eig. 200 Morg. groben Bauſch. 

t 


Dobermann 


hochraſſiges, 
Suche Kom. Wrachtexemplar 
paſſende Bekanntſchaft mit nur beſter Erziehg. 
einer geſchäftstüchtig., u. Eigenſchaften, Uma 
gebild., hübſch., vollſchl. ſtände halber zu verk. 
+ verträglich. Dame von Preis u. näher. briefl, 
gut. Erziehung zwecks] Fr. Kwiatkowski, 
ründung eines Ge⸗ Inowrockaw, 


2, in Landwirtſchaft ſchäfts und ſpäterer ulicg Staszica 14. ars 
oder dergleichen 


Peeyar Bin Staats⸗ Achtung! Imker! 
10 ſtarke 


Vienendöller 


hat baue 946 
tion Ehrenſach in Nee t aites 

kretion Ehrenſache, u.]! „ b. 

P. 5380 a. d. Git. d.3.|__powiat Szubin. x 


ee Nladie 


kreuzſaitig, gut erhalt. 
gegen Barzahlung zu 
kaufen geſucht. 
Angebote mit Angabe 
des Fabrikats u. Jahr⸗ 
gangs u. B. 8948 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Woltenhauer 


Klavier 


hervorrag. Inſtrument 
ſchwarz, wie neu erh., 
geg. bare Kaſſe preis« 
wert zu verkauf. Off. u. 
C. 8867 an d. Gſt. d. Z. 
1 Stand Betten z. verk. 
Grudziadzka 5, J. I. 5347 


Silber, ges 
Gold Brillanten 
kauft B. Grawunder, 

Bahnhofſtr. 20. 


Gold u. Silber 


kauſen 


einheiraten? 


Heirat. 


Suche 
u kaufen ein 8939 


Heirat 


Vierzigerin, 


ca. 250—300 Morg. mit 


Kutſchwagen 


zu verkaufen. 578 
geſucht. Gefl. ausführl. Dworcowa 90, Lakiernia 


Angebote unt. T. 5313 


Geil. De 5 


albu 


A 


Jüngere, evangel. Zum 15. Auguft eine Brenner Ri Kinderliebe, gebildete Aeltere engl. ame 


Singlergelelen Sauslehrerin "4 nen Ve Meiner 
mn: E ſpäter Stellung. Firm Haushalt. unt. 3. 


ſtel 
; i ; Trodnes i 5320 d. d. Gehe. d. Sig. 
: Saul, Bialostiwie. ia niis Kindergürtnerin die gut bürgerlich kocht, m elellr. Licht. Führe en een 2 1 rige, beſſere 


Erfahrener m. Lehrerlaubnis, für und kräfti 
ges tüchtiges ſämtl. Reparat. ſelbſt halts erfahren (auch 1 
Meiſter er) .en nt ee Balis, ertain ae ede e non 
x eſucht. Offerten mit pusm El Empfebig, porh. Srau|nalien. Wirkungskreis. oder früher pallenbe 

oder älterer S beheia und Ges 15 würde evtl. Rechnungs⸗ Angeb. unter A. 8951 Stelle als 
haltsaniprüchen erbet. f. e e ie Df 13 a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 7 t 

Monteur j p Qina, Gabritbei. unter Ak. 8911 an ielan die Git d. 3ta. erb, Pertrauensitellg. Haus Tochter 
der ſich hierfür eignet, toiin, ee Geſchäftsſtelle Brei. to Gume Stellung m st N ſucht evangel. Dame ee 1 
li k k ung mittl. Alters in frauen⸗ a. d. Gſt. d. Ztg. erbeten. 


für landw. Maſchinen 
v. ſofort für dauernd M 5 3 85 : 0 ; 
eierin * gebnmüͤklere Wert- ee oa 7 Katholiſches junges 


geſucht. Off. m. bis» 
heriger Tätigkeit und von ſofort oder ſpäter Mä 
B. Sommerfeld. eher. nie 2 fg dee e 3.2 er um Mädchen 
; i i eugn., Gehaltsanip ' DAEA i 
Pianoiortefs bih mosd Ores banding e A ö utsverwaltung Rowe, Gutsveralter Nana eu- i „gunges e5 Mädiben mufitaliich, erfahren in 
e e al Gü itine em. Emiecie, 24 Jahre, verh, ohne bauten aus. Auf en > ° 019 9° |Glangplätten, Damens | 


nur ulica Sniadeckich Nr, 56, He. eugl. Mädchen „ pren Eu Tounj, Zeugnis b. Kinderfräulein u. Kindergarderobe u, 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 
aus eigener Fabrik - 
sowie FLÜGEL und PIANOS 
ausländischer Weltfirmen — empfiehlt 


a fuat 
s ugo Krauſe. Bol-| und übernimmt evil. ei 
a geſucht. Bewerbung. m. f. 2 kl. Kind. u. Mit» ſucht jofort od. ſpäter szewo, Bit. Wejherowo, auch leichte S jh en Such e 

Vomorze. von ſofort oder ſpäter. Offert. unter L. 8772 
Suche für meinen Einige Nähkenntn. 1 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


eugn. vorh. Off. a 
Müllergeſellen Fel Wallp Schmidt. 2j; erfabr. Mädchen, 
ſchriften an 2840 Zamarte, der 4 Jahre auf mein. 8 i 8938 ht Stelle. 55 1 
Kolonialwarenge⸗ Fr. Oberinſp. Ganzlin, p. Cetcun- Mole Vom. Windmühle treu und. Szosa Gdanska 9. 6. geugn. vorh. Z. erfr. 
Ben ol ſchäft in Tezew ſucht Maſy⸗Tuchomek Suche von ſofort od. ehrlich tätig ijt, Stella. |Welteres, evgl. Fräulein) "> Bielawii, 3321 
jum jofortigen Untritt| b. Chasacayno, i Oftob, Stellung als auf Dampf» ed. Wal-|juchtjelbitänd.Stelleals' yr, Matahowstiego 5. 


ſermühle. Off. unter 

e dnne] Bitte lo opgL manchen 
1 ge tlin Bin 45 J alt, ev. verh. | Ballis, Are ſchafterin „Ebgl. 

aus ume poln. Staatsb., d. poln. Tüchtiger Koch- u. Nähk, das auch 

Vor⸗ aus gut. Familie, nicht Spr. mächt., v. Jugd. mitten e. Of ein. Sauısh. bel ail 

aun 1 gewandie über 30 Jahre alt, für an Landw. G. Zeugn. ea unter O 5362 an die niet, Stellg. Würde 


8 Telefon = 2 W 1905. RR 15 al, zum sofort. Antr, der Kinderſräulein | wirt. u. Brennerei, 


Neben kurzem hilfe im Haushalt, p. Stellung, evtl. auch 


ebenslauf u, Gehalts: auch Sem. vevense| als Kendant. 


auerbrandoien Antprüchen eini, an 8964 | Gehalt ch. Gefl. Offerten an 
Dom. Czajcze, Si ei geugnisab:| . Auligewsii, 


Gr. eleganter 


2 


zu verkaufen 
unn 17. 


Usbernehme zum Verkauf 


gut gearbeitete 
Ipeise-, Herren- und Schlaf- 
Ammer, Küchen und größere 
Posten ötühle aller Arten. 


Große bagere und Ausstellungs- 
räume in bester Lage stehen zur 


Iben u. weißen ei freier Station powiat Kartuzy. 


in größeren Mengen 


zu laufen geſucht. 
Ber Offert. m. Preis⸗ (m 
Bunde find unter G. 


u. Empf. ſteh. mir zur 


di z 
2 2 au nen Se a. poueta ak 3 Seite, Gef, Off. erb. Geſchſt. d. Ztg. erbeten. ae 950 i er 
826 an d. Gſchſt. u. A. 5314 a. d. mit ſämtlichen ins Fa Säualingsihweiter mithelf, Off. u. % 
genen u. T. 8826 an d. Gfchit, |. 7. 9022-2. 2.0.9: i ch 9 Jach mit gut. Jeugn., fu ht an Ann.- Exp. Wallis, 
Geſucht für 1. 10. für Suche Stellung als Arbeiten Toruń, erbeten. 8923 


Verfügung. Stell 8 toeten. 8 
Schriftliche Bewerbun: Gutshaushalt durch⸗ 7 ellung auch a. Land 
Sefl. Off. u. Z. 8854 an die Gst. d. Z. Srouenjaat gen mit Zeugnisabidr. | aus auderläfiges ss: Offerten unter d. 6349 Gogt, Mädgen hust 
tau 8382 3 = eam er > 3 s CTC 
d zu richten an 8963 g Gebildetes,tinderliebes|fer mit Schneiderei v. 
e in i i. Wirtſchafts ſchäftsſtelle diei. Zeita. jofort ob, 3. 1. Septemb, 


zum 1. Oktober 26. Bin En Í 2 
26.3. alt, poln. Staats- Freundl Angeb. unt L. 
ig Frau ein 5204 a. d. Hecht d. Jg. 


U 
Der 
ul. Dworcowa 15a. Ze Pomorsti, > 4 
an EAT E ARE APRE TS Tel. 97 räulein. z 
Beichäftshaus in Banig gir, reiner Amt SE. E” möcsare mgoa Pasea MATENEE eere nat sau nee 


3 Fenſter Front, in der Goldſchmiedegaſſe. Geſucht zu ſofortigem a. d. Geſchäfteſt. d. Zig. ti I g 
g, mit Buchführ. jowie einesHaushaltsaud im udt Stellung im 
F Schleuderhonig Eintritt ev., erfahrener Gejucht zum 1.9. od. Gutsvoritebers Sachen ul a der Stellung, Familiene Seushal Gut. Benion. 
vorhanden. Off. u. 


ter tüchtige, evang. vertraut, geſtützt auf Neuzeit ſowie Gas⸗ 
preiswert 8 et på ya eu & uzet 9 anſchluß erw. Angeb. ch 
unberheit, dien > e: erbittet otor vertraut. Holz. unter 3. 8950 an die 5289 a. d. Geibi. d. 3ta: a.d. Geiäilt. d. 3tg: 


arbeiten ſelbſt 1 8. 
Paur Libutzki, führend, ſucht v. 1. Geſchäſtsſt. d. Ztg. erb. Ant. Mädchen a. gut. 


„gu verkaufen sin a bertauihen. 


Angebote unt. D. 8957 a. d. . d. Ztg. M 
arerin unt. N. 8913 für größeren . Lands irtin 


ugnis= 


d. G. d. Z. erbeten. haushalt. g 
Fe | ODICHLETLENE. u. 


ehalts⸗ auf größeres Gut in Beamter, Mä Haufe ſucht Stell. 3. 15. 
Gti 5 . Waanſprüche 75 8 Aut 2. 9981 an E ie — — eee A „Mädchen, i 8. 5 pae a Offer. 
| bene AN ron Lüttwitz, unt. 9. an sta Przyſters k X I t bj iſſe v i 
E en e 5 Yilene Stellen E mi paer pw.Chodzie2.!Geihäftsitelle d. Ztg.] pow. Swiecie n / W. 8 a ebri. l uber ul todt, unter, J. 5290 an die 
— ——— ( ———: — — — — nn 


Junger wäſcht, plättet, jede Geſchäftsſt. d. Zig. erb. 
ausarbeit, now. in Nehme noch Waſch⸗ U. 


nüllergeielle — ER — 
. Woe g Wohnungen 3 


Jabrik⸗ 
Grundſtück 


beſtehend aus 2 großen Maſchinen⸗Sälen, 
div. Arbeits⸗, Lager⸗ und cen ae 
Büroräume m. elektr. Licht⸗ u. Kraft⸗ ſbesie 
Gas⸗ u. Waſſeranlagen, anſchl. mit großen 
Stallungen, Remiſen, Schuppen, ausge⸗ 


; Waldbe ande Suche für ſofort ums 
5 ie E A A . 
Zur Aufarbeitung von Gruben⸗, Schleif⸗ i Hof fbeamten | Wilh. Buchholz, Ingenieur 


und Bauholz in Kiefer und Fichte, mög- 2 
lichst Fioßgelegenbef per Warthe oder der poln. Spr. in Wort Bydgoszcz, Gdańska 150 a 
Gegründet 1907 Telef. 405 


Weichſel, gegen Barkaſſe aus nur erſter und Schrift mächtig. 


8 Hand zu kaufen geſucht. Offerten unt. niſſe und Gehalts. 
M. 50 an Rudolf Moſſe, Poznan ee zu fenden an . a. b, Geleit d.. erb |E 
erbeten, s989 W| Pampe, Tusztowo, Ausführung elektrischer sun neielle 


z |b. Mrocza, p. Wyrzysk. 


Licht- und Kraftanla bi 
ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 
Angebo ès] bedjnat verläßlich und 


| RADIO-ANLAGEN 
i der 
Schweizerhof, Spöldz. z.0. b f. mre? 
Molierei und — n F Dynamos, ch 150 Drehstrom · Moforen benten Sofräumen, im „Senttum ber 
2 t Ant 5 z ! ; | 
ul. Jackowskiego 25/27. Tel. 254. a ehenziaut uno | sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. Miyn Parowy. re 


R W]]⸗ꝗaK ag 29> Zeugnis-Abjchr. unter 1699 Angebote unter D. 8712 an die Geſchäfts⸗ 


2 [C. 8980 an die Gſt. d. Ztg. itelle der „Deutſchen Rundihan. 
5 i Rohhä iute en Felle; 3 Suche eine erſtklaſſige 8975] Tüchtige, ‚griabrene p i Entlaſſener, deutſcher Mu iller: \ 


Marder. Iltis, Fuchs, Otter. 2 E xp edie n ti i 1 zuverläſſige Hilfslehr er Für Engros⸗Lager od. 


KR Penſt onen / 
x 2 : : Me ein We deutſche u. polniſche i r ti n Bir ni Geſelle 8 ; ül 
$ Fell -Handlung P. Voigt Sprache und Brancetenntnifie erforderlich. goua Zeugniſſe und|24 "Jahre alt, Gymna⸗ 21 J. alt, IES beim eh er 


Bydgoszez, Bernardunska 10. 2] Stellung ift dauernd und gut zahlbar. ehaltsanſprüche ein ſia bung mit E Fach, ſucht Stellg. ſchöne helle inden 


Räume ſorgfalt. Benion 


Telefon 1441. 8813 Telefon 1558, 8 Wincenty Namiſch. Bydgoszez. Gdatska 5 erg ſucht wo ſpäter Kauf der 
‚ Frau Magda Plehn, t od pr 

. e | > LLL Rittergut Özeflowo, . — eoep pater . D U 
FFF | Radfahrer powiat Chelmno, |Angeb. bitte zu richt. Gutes eugnis u Ft. F. Bo ‚ 

ta Auto ' Drehrolle suche von ofort jung, intellig. Mensch 203ta Puönica bein) an Max Wegner, ans: 9 Ossolinskich 9 
ufe 2—4-figer klein große, fait neu, iit zu Etage, ſof. zu verm. 30 ot 
Gefl. Off. unt. A. 8855 pp 2 

an die Gſt. d. Ztg. erbet. | Ruhig. idyl. Erh.⸗Auf⸗ 

2 Mroräume sm. 


(Symnaſiaſt) wird auf Suche zum 1. Septbr. Jarantow ce, ; 
Auto) auch reparatur⸗ verkaufen. Fordon, einen sr n ‚Off. [auverlällige, erfahrene, |pm. Mabraeżno, Bom, Sef. 1. 0 d. . erbet. [|G 
enthalt, unmittelb. an 
Wald und See, möbl. 
3. erfr. Gdanska 38, Ir. 
R719 


Geint 
Landwirtſchaftucher 


Beamter 


anr aon Meg. gr. Gut. 
Bedingung ledig, un- 


Wir können noch täglich einige tauſend Liter 


b Milch 


günſtig verwenden u. Bitten um Produsentene 


: Haien, Kanin, Roßhaare :: 


1 — ul, Bydgoska 51. . 5469 W if 1 ae. 12 I A Dande Ey 
5 an EE E TEE EE T 
; Geprüfter Chauffeur, Wi ti andwirtſchaftlicher 
Cd, emandowski, Gebraucht. Auto⸗ 3 el ei mögl. unter 20 I. ir n ſill t Zimmer m. Penſion v. 
N il E Ul. 5 Gulden an z. verm. 


Auto Kilometer» Zabler Peumten Seller je nil pagaen Be a A. Wiener . 


kauft T. Marmurowicz, 


lofort zu, en: Zbozowy Rynek 11 Gefl. Off. unt. L. 89100 Frau Sram e Bin 90 Jahre alt, qute 26 I. alt, in allen Zw. 


„Stoewer", 8/24 P. Ia. d. Gſt. d. Ztg. erbeten. eugnij e vorhanden der Müllerei bewand. x Yin Brombeeren EE 
Ü.Siger, in gutem gu. Lornmarft), seif der ſich durch Zeug- on — — — i 5 Stun BD 8 Mobl Zim me . 
3a — — 2 Dampf: nijfe ähnlich. Stellen haus Danzig p. Starogard (Pom.) Geihäftsft. d. Zeitung, ſämtliche 8 N Pachtunge n 
‚(früher ro); ; 22 auszuweiſen hat. ss a, J| Bitver Kaufmann, m. Ausnahme a. Wert- | . | {f Bg i 
ieika Nieszawka, pocz. Dreſchſätze Dominium „ alleinft., m. geu 7 Slusarsko - mechanfczny 
erpice. caolin betriebsfähig. Zu- ; THR ine et m Í. immer Warsztat | 

i ów jako garaż auto- 


ftand, tbi ertguf 8.90 Lattowo i t u. n i 
2 icht aus» | ledig, Jahre alt, mit Bad und Küchen 
Siepant, Gelpann e. eg 1 bei Inowroclaw eſchloſſen. Off. unt. C. evang. Gens Pol⸗ benutzung, ſof. N. mobilowy w Toruniu 
7 x k ana Kania 11. 8e 8956 a. d. Geſchſt. d. Ztg. niſch vollkommen in ell Offerten unter A. 8942 (6 imadel, 3 tokarki 
mmiräder, ein⸗ un —Tlüchtige ; Wort u. Schrift, vertr. an die Geidhit. it. d.) do zadzierza- 


w ‚5 a 12 f e 
Be a rio iD Se bja Sunger Manu) | T t üß e — wienia pod bardzo do- 


albverdeck, eiſerne u. 


Möbl. Zimmer z. verm. 


1 Inemi warunkami, 
Wallach 1,72 aus d. Getreidebrande, i ſucht anderwei⸗ gr 
verk. Bel. 12-12 Uhr. komplett mit schatz der ſeine Lehrzeit be⸗ kA Stellano als Rech⸗ Gärtner Dworcowa 31b, IIL r. 


9 Grodstwo 24a. endet hat, un neben 
—_Dro03twD 38. u. ſämtlich. Riemen, iit nungsführer oder Hof- 5345 
der deutſch. auch mö i ledig, in mittl. Jahren, 
Berian E a — Er lichſt Nu pin Spra e mit Koch⸗ u. Einmad) verge Malte ab. erfahr. in all. Zweigen 2 mbl, Zim. au 
dreſchtaſten, Halbrei- | el gi 5 Sf un 8849 a. d. poczta Reynia, powiat . et d. l ob. 20 gderſr. Gbaßska 38. Ir. 8878 
Niger-Motar 6-8 P. S., Fleltromotor Lebenslauf in deutſch. Bee cr d. en . ei orDe. Ba 8720 Ju pachten geſuch 


1 bis 17, P. S. au Taufen| d t. €. 8873 fr d 5 Stellun t. G i 
‚Behr. Zreibriemen, dene 5. Besen r die Sell. J. Sie digen. Kunden „go rſter ad e Big. ufd Leeden Simmer mittlere gleiftherel 


Nzimalwage, 500 49 Sake 130. Tel. 2 ich iger füngerer 
udanska 130. el. . I tüchtiger, jü —Geſucht für 1-10. J. alt, mit guten i 1 er oder 
etibon: Voſlenen. F ee „Erersüöe, junge |foforf au vermiet. sas Lundwirtſchafk 


dzielnego . fachowca 
z malem kaptit Zelo; 
szenia do „PAR“ 

w Toruniu, nF BEER 


Eine auchte 
A. u d. 8929 a d Gſchſt. î 25 Sattlergeſelle eanget; IENE guis, Stern bite an E Bu f er n Möbl. Zimmer mit|von 50—100 Morgen, 
Kae Grudzigde. lange E ge ge a Auger 5325 a. d. Git. d. Ztg. bb And dene 80 Benlion. monatl. 65 5 ſofort oder ſpäter. 
TTT s i -Ae IHRE x É 
Lotomobile | Suche zum 14, Aug. mit poln. Unterrichts⸗ e Becht ‚Stellung, Gefl. ag filr. Bis 
Trageſtärke 500 ka, gut unverb. arbeitsfreudi⸗ erlaubnis für 3 Kinder .- Jablonowo. _ Jung. Mann df M. 5360 a. TE powiat Byrd 
Benzol oder Benzin) jerhalten, auch zu an⸗ gen, grundehrlichen va: Suche für mein. Land⸗ perf. e Sale bo 3ta. erb. d. 3ta. 2 Zimmer m. bef Cing, f. S Suche eine gutgehende 
or 


t, in ſehr gutem deren wecken geeignet, deutſch 
uſtande, ab Bromberg 


ush. ein älter., evgl. 
preiswert zu verkaufen. Miller kſellen a. E. Geſchäftelt d. Ste Sia, | m. 3 ſucht 2 55 echnungs⸗ ſol. O. ſof. z. vm. Szynke, 
Aa au — Anſicht zu jeder Zeit. prk A e Geſücht zum 1. Gen t. Denm chen | au Gut pne Gehalt Dworcowa18b,H., Tr.“. bon ſofort zu pachten. 
Va biclala 23. 8 Mlerzarnig Drzycim, derlich. Zeugnisabſchr. e eee nge das im Kochen bewand, a 5 3 führerin r Bubttewicz⸗ 


atasa | Pow., Swiecie. Sei mit Gehaltsforderung iſt. Angeb. bitte zu richt. ner 
machen R 85 willens, sine erbittet G. Wuni, p terin u. 8.8765 a. d. Git. d. 3. Kupferſchmied beider ea Lees 22, 1..).53751 Bydgoszcz, Pomorska27, 
2 und 2½ M, t neue 9 Waſſermühle Podiash, 


auf Brennereien undſin Wort u. Schr. mäch 
poczta Suleczyno, pw, mit Unterrichtsgeneh⸗ Lehrfräulein Zuderfabriten einge⸗ tig, vertraut mit land⸗ 0 i k k 
Breifiemaicinen Ahab Kartuzn, Pomorie. ez: migung zu 4 Mädels zum Kochen werd. an⸗ arb., autog. Schweißer wien. Buchführung, artengrun stic Senators d 
82 m breit, alles] mit ſämtl. rizeug| Ber: & i hi lf von 7-13 Jahr. Etwas genommen. Lehrgeldſm. gt. Zeugn., ſucht Krankenkaſſe u. Amts⸗ ca. 16 Morgen groß, mit Wohnhaus usw., is 
zunge es Fabrikat, zu nn . [fetter Ik jeurge | E Muſik Br — 5 monatl. 70 zl mit ier Stellung, auch als Hei“ ſachen, ſucht von ſofort per 1. Oktober anderweitig zu verpachten. 
Inter t billigſt. Off. Carl Witting g, auch 1 Lehrling Per zu richten unt. K Penſion. 5 ss zungsmonteur. Zuſchr. oder ſpäter Stellung. Kautionsfähige Bewerber erfahren Näheres 
Eater 8993 an die Sitno, pow. Sepolno, Stellung. Wo? jagt die an die eicrärtsftelle Babıbo sreitaurant erb. u. F. 5287 an die] Gefl. Off. unt. B. 8953 10 bis 12 Uhr bei Julius Brilles Sp. Ake., 
Eeschaftspelle d. Ztg. Pomorze. Geſchäftsſt. d. Ztg. 5292 dieſer Zeitung. J. Berendt. Geſchäftsſtelle d. Ztg, an d. Geſchſt. d. 3. erbet. Jagiellonska 11. 8962 


Mahl⸗Mühle 


Pewna egzystencja dia 


we, 


‚| Vong—2:Dworcowa 56 Rauten-Unterrinht 


. Rechts-Beistand mit Geſang erteilt 


Dr.v. Behrens Bd Senn ungen 


5363 
{obrońca pryw.) 


Hebamme 


ert. Rat, nimmt briefl. 
Beit, entgeg. u. Damen 
3.läng. Aufenth. Distr. 
ver). Friedrich, Stat. u. 
Bhn. Gniewkowo, Rynek 
Nr. 13, zwiſchen Toruń 
u. Inowroclaw. 4420 


Unterricht 


in Buchführung 
Maſchinenſchreiben 
Stenographie 


urch 8 
Bücher ⸗Reviſor 
G. Vorreau 

Jagiellońska 14. 


Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 
(Gram., Konvrſ., Han⸗ 
delskorreſp.) erteil. irz., 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen fertigen an 
T. u. A. Furbach, 
agi. Aufenth. i. Engl. u. 
Frankr.). Ciesztowsk. 
Moltkeſtr.) 11. L I. 4849 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
Sonntagsjungen zeigen hocherfreut an 


Leb Hoffmann RR 
u. Fran Hella geb. Woiciehowsti, 


Stralſund, den 25. Juli 1926. 


Autog. Schweißungen 
von Metallſtücken 

werden billig ausge⸗ 
führt von B. Grubich, 
Kujawska 9. 3374 


an der Weichsel, in 


Von 4—8 Promenada 3 


770 Eigene Moorlager. 


Heute früh 1 Uhr entſchlief ſanft nach langen, ſchweren, 
mit Geduld ertragenen Leiden, verſehen mit den heilg. 
Sterbeſakramenten, meine inniggeliebte Frau, unſere Herzens- 
gute Mutter, Tochter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Gahryela Barbärska 


geb. Glowacka 


O000000000000000000000D 


00000000 


uftkurort 


im 47. Lebensjahre. 
In tiefſter Trauer 
Familie Józef Barbarski. 
Bydgoszez, den 31. Juli 1926. 
Die Beerdigung findet am Dien 


tags 6.15 Uhr, vom Trauerhauſe, Dworcowa 9. aus ſtatt. 
meſſe am Mittwoch, um 9 Uhr, in der Herz⸗Jeſu⸗ Kirche. 


Deutsche Ontanti 


alleinstehend, sucht 


2 noinischeOnfantin 


in gleicher Lage 


7 zw, Austausch. 


í | Gefl, Zuschr. u. D, 3927 
Alan Ann. - Exp. Wallis, 
: torun, erbeten. 8898 
ieh Winter-Semester 1926/27. 

EEE [Universität Koln. 

Heute frü r erlöfte Gott fas i ES i ; 7 
í Wirtschafts- und- Sozialwissenschaftliche, Rechtswissenschaftliche, 
e den ee Se kyt, Medizinische (auch vorklinische Semester) u. Philosophische Fakultät, 
die Mütter ihrer drei Kinder Tochter MA | Kaufmännisches und Handelslebrerstudium, \ erwaltungs-Hochschul- 
und Schwiegertochter der studium, Frauen-Hochschulstudium. Vorlesungsbeginn: 2. November. 
e Die Einschreibefrist läuft vom 15. Oktober bis 5. November. Das 
| Vorlesunesverzeichnis kann vom Universitäts-Sekretariat gegen Vor- 


X Mutaarete Matthes EEE 
e, 13. Panstw. Lot. Nlas. 
a V. Kiasse. 


N Ernenerungsihluß d. 6. Auguſt. 
Die Ziehungen der V. Kl. 


stag. den 3. Augult, nachmit⸗ 
Trauer⸗ 


9000 


Zimmer mit Pension 


i 
f 
g 


5 im Alter von 32 Jahren. 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen, 
Eltern und Schwiegereltern 


Emil Matthes. 


Königsdank, den 30. Juli 1926. 


Kora Balinska 
Koupletsängerin 


Aufführer eigener 


2 Gew. à 150 000 „ 
2 Gew. a 100000 „uw. 


Die Gewinnliſten kommen Abl 8008 
Die Gewinne werden ſofort nach Erſcheinen der täglichen 
amtlichen Gewinnliſten ausgezahlt. 3 „ 
en auswärtigen Abonnenten werden die Loſe zur V. Kl. 
nur nach Vorhereinſendung des Betrages oder auf Wunſch per 
Poſtnachnahme eingeſchicktt. i s 
` Die Loſe für Neuankäufer koſten; / 200 zł, ½ 100 zł, 
5 50 zT und find noch zu haben in der Kollettür von 


Fr. M. Rejewska, Dworcowa 17. 


Wilh, Matern 


Jadwiga Korolewiez 
Soubrette 


Ar 9 


ankſagung. 
158 Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Le mahme beim Heimgange unſeres 
teuren Entſchlafenen fagen wir allen 
Bekannten und Kollegen, insbeſondere 

| Seren Pfarrer Heſekiel für die troſt⸗ 


reichen Worte am Sarge, uuſeren 
Verzlichſten Dank. 


Grete Adam 
geb. Heldt. 1225 


8960 


Möbel 3 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 


lumen penden: 
Nermittlung! !! 


Bydgoszcz, den 31. Juli 1926. 537 X Dentist 1860 für Deutſchland und Se e 
ä afsimm., i 

Sprechstunden o. 9=1 u. 36 Uhr en PAD 1 5 in rente: 

2 „Be . K 

Bydgoszcz, Gdańska 31. Jul. Rob Sofas, eifel Schreib⸗ 


Blumenhs. Gdansk 13 
Hauptkontor u. Gärt- 
nerei Sw. Trofca 15. 
Fernruf 48 : 


tiſche und and. Gegen- 
tide. N 8483 
M. Piechowiak, 


7 i 
Bydgoszcz Szubin 


Telefon: Nr. 965 Telefon Nr.4 Dluga 8. Tel. 1651. 
J. u. P. Czarnecki 7 
Dentisten 
Künstliche Zähne, s Deu Sc hes Ni aus 
Plomben, Brücken Sonntag 


in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 


Jagiellońska ( Wilhelmstr.) 9 
Shreöhstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Großes 
är - Konzert 


Eintritt frei, 


FAMILIEN- | 
DRUCKSACHEN| M//it 


ALLER ART, LIEFERT SCHNELLSTENS 


A.DITTMÄNN 5: 


Beginn 5 Uhr, 
Abends 


grafien 8972 


oto 


1 BYDGOSZCZ Gesellschaftstanz 
[Nassbilder zunehmen, f| VE end 


Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. „ 


we, 


Ausflugsort Brzoza, 
Bahnstation Chmielniki, 


Am Sonntag, den 1. August 1926, 
um 4 Uhr nachmittags veranstaltet die 
Direktion der Schwimmschule ein 


Sonderschwimmen 


wie: Durchschwimmen des Sees im 
vollständigen Anzuge u. verschiedene 
andere Attraktionen, 6861 


Militärmusik (Daneing). 


U“ Bequeme Kommunikation per Bahn 
und Autobus. 


Erstkl. Polstermöbel 


M anerk, beste Ausführ,, eigene Fabrikation 
sowie komplette 


Zimmereinrichtungen 
und einzelne Möbel 


liefert prompt und billig 7750 


Otto Ostrowski 


Bydgoszcz — : Dworcowa 90 u. 91 


Zahntechnisches Laboratorium 
Paul Bowski, Dentist, Mostowa 10, 1. 


Früherer Techniker der Univer- 
sität Berlin sowie in der Privat- 
praxis des Direktors d, Wilhelms- 
Universität Münster 7665 


Hünstl. Zähne, Kronen, Brücken 


| Kino Nowosti 


Mostowa 5. Telefon 386. 
Anfang 6.45 — 8.45, Uhr, 
Sonntags von 3.20 Uhr nachmittags ab. 


Premiere des Film-Meisterwerkes: 


Auskünfte erteilt die 


OonaoBaDaSCaaDODATTOTTOON 


Tel. 683. Marcinkowskiego 5. Tel. 683, 


Vom 1. August 1926 neues Programm! 
Attraction 
A. u. K. Fredis 
Komische Manipulatoren 


Lubienlecka 


Ordon Tuszyhska 


te Beerbigtung fi cns: Ma währen b. 11. Auguſt bis z. 13. Sept Opernsängeria inner 
n tia den J. Miou, adm. 1 Uhr, a wühren 1 * ie uit ó ptember T Anita Teuber M. Kotosowska | Männer: Bydgoszez- 
BE Schr Trauerhanfe aus hatt. 58 400000 zł ea aa Turnverein West e. V. 
250 000 „ Racz Ka, Opernsänger Sonntag, 1. August, nachm. 4 Uhr 


Apachen-Aufführerin 


Beanarek: P? 
Konfereneler Raozkä Kapellm. A. Schnaubelt. 
Beginn 10 Uhr abends. 


300er und 330er einge⸗ 
troffen. Ware erſtklaſſ. 


rr 


o Ostromeeko ® 


‚Das letzte Geschoss 


OD00000909000000000I000000000 2 
hlesi B 
3 
Dor 2 8 ron D Bir wollen Sommertonre um jeden Preis 
ichsel, | ‚den Beskiden, 8 räumen, daher verkaufen oss 
m U. d. M. 
de, hei Fraugnleiden user.. Walt umſonſt a 
mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, = e 175 jetzt TA 
utarmut u. a. amenſtrümpfe Flor 95 „ , 
Badearzt Dr. E. Sni Damen Bordenhüte N 573 5 —,95 
adearzt Dr, E. Sniegon. 2 Damenhemd. ‚Hobliaum' „ 45 „ 288 | 
Modernes Kurhaus Kinderkleider Rips” „ 575 „ 2,95 
und Kurhotel, Herrliche, gesunde Lage, E 8 nee n 3% " Ze 
Mäbige Preise. . uO 1 2, 3. 
175 a 3 i 8 Kind.⸗Lederſtiefel 250 „ 39 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 5 ee leiden” 975 m 3% 
In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß, 8 Damenbluſen weiß, farb., 875 a 1.95 b 
6359 8 ” 7 ” 825 
Badeverwaltung. © „ 14.50 „ 796 
14,50 „ 7.95 
DO000000I000000000000000000 1850 A 9.75 
——————— ͤ E A EE OA SE EA A ASO KA OA VOEE EE ED 2 5 „ 
eee ) T 
trauchmühl B| Bejonders unter Preis 
rallit mi 1 8 Damen⸗Lederſchuhe früher 19 50 jetzt 9.25 
eee B pe > „. 8 " 1 
Ale ó s i en⸗Lederſtie » j N} 
bei Oliva im Freistaat Danzig H || Serren-Halbſchuhe „ 28,50 „ 19,50 
10 Min. v. Oliva, ca. 25 Min. zur See 5 e eee 1 205 v 25 
: 3 Damenſchuhe „Lack“ „ 32.50 „ 19.50 
Besitzer A. Seitzke wu. BamenDabe arau, MoD. een * 28 
z 7 amenſchuhe Brora 1 . ” g 
Idyllisch im Walde gelegen Damenmäntel „38.50 „ 19:50 
besonders geeignet für = re * 7 „ 38.50 
Erholungsbedürttige . &civenmanzet „ 11800 „ 38.09 
Gut eingerichtete Balkonzimmer 8 Kein Poſtverſand. Kein Umtauſch. 
— mit und ohne Pension — = 
von 7 Gld, an 
Beste Verpflegung. 8558 pree e$, + 
Elektr. Kunſt⸗ 


hohlſchleiferei! 


Sämtliche Raſiermeſſer 
Raſierklingen. Scheren 
Fleiſchermeſſer mi 
Scheiben, Buchdrucker⸗ 
meſſer, Sei 
ee Ti a: und 
aſchenmeſſer. ſowie i 
amtliche ärztliche In⸗ aid u Gase Bei 
tumente werden gut ul, Sw. Tróicy 2, ul. 
und billig geſchliffen. Sniadeckich 24, am 
Jozef $witalskl, | Eltſabethmartt. 
ulica Poznańska 6. jul. Garbary 18. Stoff 
5373 k. per Boit geſandt w. 


Sonne 
Flachhlſee 


übernimmt zu 


Tänzerin | 


Romanzen 
Nora Kolsäa 


in Kleinert’s Etablissement 


Sammer-1.Ninderlos 


Konzert — Freiübungen — Muster- 
riegenturnen — Vorführungen dem. 
Damen- und Zöglines-Abteilung 
Kind erbelustigungen - Preis- 
schießen — Glücksrad — Fackel 


Die Direktion. 


Waggon polonaise u 
z EY nd Tanz. 
itronen Eintritt zum Gartenfest 50 gr 1 
„Verdelli“ Bei ungünstigem Wetter im Saal, f 


Hierzu ladet ergebenst ein 5296 
Der Vorstand. 


Ziötikowski, 
Koscielna 11. 8219 


Ol. Allpolnische 


Huder-Regatta 


um die Meisterschaft von Polen 


am sonntag, d. g. August 195 
Molzhafen Brdyuiseie 


Beginn 3 Uhr nachm. 


8545 


Dem verehrten Publikum zur frdl. Kenntnisnahme, 
daß wir obigen 


33 Ausflugsort 33 


übernommen haben und wird es unser Bestreben sein; 
unseren werten Gästen den Aufenthalt in jeder 
Hinsicht angenehm zu gestalten. 


Um gütigen Zuspruch bitten 


Glowacki & Meller, 


$ 


In der 


Hauptrolle: Blanche Sweet. 


Regisseur Robert Miggius. Luxuribselnszenierung. 
Spannende Situation, — Unübertroffene Ausführung, 


Beiprogramm: Eine lustige Komödie: „Dynamit“, 


8971 


